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Lehnt Goerdeler ab?
Graf von Schwerin-Krosigk wirö Finanzminifler, Gürlner Lustizminisler.

li »
^ Berlin , 2. Juni . (Drahtmeldung unserer Ber -

ha/
^ 1 ^ ch ^ iftleitung .) Der Reichskanzler von Papen

Donnerstag vormittag seine Bemühungen um die Fertig -
bish

"' ^ fortgesetzt. Graf o. Schwerin - Krosigk ,
Lo » Ministerialdirektor im Reichsfinanzministerium , hat den
iibe

®)cn Posten des Re . chsfinanz Ministers zu
<5 i:

tn' t"ncn ' angenommen . Auch der bayerische Justizminister
^

r t n e r hat nunmehr endgültig den Posten des R e i ch s j u st i z-
t

' n ' >ters angenommen . Der deutsche Botschafter in London,
Nab

^ ^ " rath , hat sich schon vorher grundsätzlich mit der An -
des Anßenministeriums einverstanden erklärt . Nach seinem^ 'Utteswn itt in «.« «. ». . .a^

»treffen in Berlin ist seine Ernennung nur noch eine Frage von
ßl ,

Ul7 ®n ' Dagegen sind die Verhandlungen mit dem Leipziger
^

" Bürgermeister Dr . Goerdeler wegen der Uebernahme des
wi ^ ^ '" 'uisteriums vorläufig zu keinem Ergebnis gelangt . Hier

u " nun n ' s Nothelfer zunächst der Reichswirtschaftsminister
n „

" ^ ° 1 d eingeschaltet werden , der provisorisch beide Ministe -
° n übernimmt .

Vom Reichspräsidenten ernannt .
.

5 Berlin , 2. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der HerrV), . . .. . 1 —
t

'
^ spräsident hat auf Borschlag des Reichskanzlers den Botschas-

^ ^ Freiherr von Neurath zum Reichsminister des Auswärtigen ,to? von Schwerin - Krosigk zum Reichominister der Finan -
den bayerischen Zustizminister Dr . Gürtner zum Reichs -

>n,ster der Justiz ernannt , und serner den Reichswirtschastsmini -
Ct Professor Dr . Warmbold mit der einstweilige » Wahrneh -
" " 9 der Geschäfte des Reichsarbeitsministcrs beaustragt .

Der Reichskanzler an Prälat Kaas.
Vor^ ' 2 . Juni . Reichskanzler von Papen hat an den
Qt>nü ^eu der Deutschen Zenirnmspartei , Prälat Dr . Kaa s . fol -»° nven Brief gerichtet:
St,,n5 ^^ verehrter Herr Prälat ! In einer der schicksalsvollsten

°n deutscher Geschichte hat mich der Herr Reichspräsident be-

rufen , die neue Regierung zu bilden . Die seelische und materielle
Lage des deutschen Volkes verlangt gebieterisch die Synthese aller
wahrhaft nationalen Kräfte , aus welchem Lager auch immer sie kom -
men mögen . Nicht als Parteimann , söndern als Deutscher bin ich
gereift nicht leichten Herzens dein Ruf des Mannes gefolgt, dem die
Nation soeben einen überwältigenden Beweis ihres Vertrauens
gezeigt hat und dessen wahrhaft historische Persönlichkeit auch in
den schwersten Stunden deutscher Geschichte nie etwas anderes erstrebte
als die Zusanimenfassung aller dieser Kräste zum Wohle des Landes.

Ein solcher Schritt kann nicht im Widerspruch steheil
zu der unermüdlichen planvollen und sachlichen
Arbeit des Kanzlers Dr . Brüning , deren Würdigungeiner anderen Gelegenheit vorbehalten bleibt . Auch die Zentrums -
partei und der in ihr politisch organisierte Katholizismus werden
sich der Erkenntnis nicht verschliefen können , das; das neue Deutsch -
land nur auf der Grundlage der Kräfte aufgebaut werden kann, die
die geistige Wende unserer Tage zur Hoffnung der jungen Genera^
tion gemacht hat .

Wenn mich infolge der Erklärung der Zentrumspartei der Weg
heute leider von Ihnen trennt , so lebe ich in der Hoffnung, das?
nicht nur die sachliche Arbeit , die das Land heute von uns fordert,uns bald wieder vereinigen wird . Mehr noch ist es die unerschütter-
liche Ueberzeugung, das; die Voraussetzung jeder Wiedergenesung der
Nation die rücksichtslose Geltendmachung der unveränderlichen
Grundsätze unserer christlichen Weltanschauung sein muß.

Ich bleibe, sehr verehrter Herr Prälat , in aufrichtiger Verehrung
Ihr ergebener

von Papen ."

Die Vereidigung des Kabinetts .
Die Vereidigung des Kabinetts durch den Reichs-

Präsidenten soll im Laufe des Nachmittags erfolgen , so das ; unmittel -
bar darauf die erste Kabinettssitzung einberufen werden kann, die
sich zunächst mit der Frage der Regierungserklärung und einer
eventuellen Reichstagsauflösung zu befassen haben wird .

Presseecho zum neuen Kabine»
„ . Zu der nunmehr erfolgten Ernennung des Kabinetts Papen°«Men die Berliner Blätter eingehend Stellung .

Die „V o s s i s ch e Zeitung " weist auf die Stellungnah,ne
j. j

®
t Zentrums hin und meint , der neue Kanzler werde angesichts

jj J
-i Stellungnahme daraus verzichten , sich und sein Kabinett dem

=u
'1vstnB vorzustellen. Es habe den Anschein , dag er von der ihm

^ eyl n8ten Vollmacht des Reichspräsidenten zur Auslösung des
«̂ i^ ^ Les sehr bald Gebrauch machen werde. In die politische
Wfr '

t Deutschlands werde es eingehen als das Kabinett der
We Un®' ^ as darin seinen Sinn und seinen Daseinszweck erschöpft

"or r D a g" schreibt u . a . , das Kabinett Papen habe Aufgaben
i»ex

die nur zu erfüllen feien , wenn die opferwilligen Kräfte
^ ^.

" "^ onalsozialistischen Bewegung den Männern Verständnis und
§Qj6

£a" cn entgegen bringen , welche diese Ausgabe anpacken wollten.c
t

'̂ beit und Kompromisse könnten nicht mehr gemacht werden.
We > .Entscheidungskampf gegen das System des 3 . November

»German ! a" hat trotz ernster Befürchtungen den auf-
(§m M Wunsch , dag die neuen Männer das ihnen anvertraute
Hie i° "" walten , das; es keinen Schaden genommen habe, wenn es .
jijj^ gljder Sinn einer Zwischenlösung sei , bald wieder in andere

& * ■$ ' bedauert es, das; es nicht möglich war , die
gleich jetzt in die politische Verantwortung mit einzu-

^ 6er cs könne doch nicht geleugnet werden, das; da»
^ eo° l \ 0tm Papen wenigstens einen ersten Schritt auf diesem
bets ?edeute . Diesen Kräften den Weg bereitet zu haben , damit

m \ e Gleichgewicht im Leben der Nationen wieder herge-
von <i?

d« , das sei ein Verdienst des Reichspräsidenten und HerrnRapens.
tUnq

^
r r

. "B ö r s e n k u r i e r" ist der Auffassung, das; diese Regie-
ttett

'
h „

etm besten Willen nicht parlamentarisch werde regieren kön -
Steig ,

®rtn cs !ei so gut wie gewig, daf ; sie mit der Auflösung des
werde anfangen müssen .

Die „Deutsche Zeitung " schreibt u . a ., das Verhalten des Zen-
trums und der Bayerischen Volkspartei sei durchaus geeignet, die
Lage zu vereinfachen. Bei der Auflösung des Reichstags werde sich
Herr von Papen daraus berufen können , das; der heutige Reichstag
dem Willen der Wählerschaft nicht im entferntesten mehr entspreche
und daß die völlige Vereinigung der politischen Lage das dringende
Gebot der Stunde , ja überhaupt erst der Anfang wirklicher natio ^
naler Politik sei .

Die „Kölnische V o l ks z e i t u n g
" schreibt in ihrem Leit-

artikel „Ein Treppenwitz" : Das Zentruinsvolk im Lande draußen
erwartet von der Parteileitung und von der Reichstagsfraktion , daß
auch nicht einen Tag ein Kabinett des Herrn v . Papen geduldet
wird . Nein , jetzt sollen die Brüning -Stürzer die Neuwahlen haben,
an denen sie sich vorbeidrücken möchten . Jetzt sofort ! Es gibt für
das Zentrum nur eine Haltung , die im Lande draußen verstanden
wird : Sturz des Kabinetts Papen . Für Treppenwitze entfesselter
Generäle kann sich das Zentrum niemals hergeben. Wir schreiben
doch nicht den l . April , sondern den l . Juni . Die Geschichte träte
gegen uns als Anklägerin auf , wenn wir die Unzulänglichkeiten
dieser „Lösung " duldeten . Dazu sind die Zeiten denn doch zu ernst,
als daß wir als nationale Partei dulden dürften , daß ein so großer
Gedanke wie der eines nationalen Konzentrationskabinetts derart
persifliert werden könnte , wie es die Kamarilla Schleichers in dem
naiven Glauben vor hat , damit das Zentrum zu erdrücken oder zu
zersetzen. Wir können deshalb Herrn v . Papen nicht die Bitterkeit
ersparen , das Porteseuille als Reichskanzler von Schleichers Gnaden
zu verlieren . Es >nuß geschehen, um des deutschen Volkes willen .

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz
bringt eine Verlautbarung , in der erklärt wird , daß die NSDAP ,
allen bisherigen Nteldungeii über den Inhalt der Zlnterredung Hit-
lers mit Hindenburg fernsteht. Ihre gruirdsätzliche Auffassung über
die Lage nach dem Sturz Brünings sei dahingehend zum Ausdruck
gebracht worden, daß ein Kabinett des besondere, , Vertrauens vor-
erst die Aufgabe zu lösen habe, den Reichstag nach Hause zu schicken,
Neuwahlen auszuschreiben und die Propaganda - und Kundgebungs -
freiheit für die nationalsozialistische Bewegung wwdsr herzustellen.

^ vieksinnenminister
Freiherr von GayL

Reichskanzler von Papen .

Verkehrs - und Poslminister
Eitz von Riibenaeh ,

bisher Reichsbahndirektions¬
präsident in Karlsruhe .

Sorga und Argelojanu .
Eine Perjönlichkettsparallele .

Von
Politicus .

Tie niuljrljait unhaltbaren Zustände im Südosten Europas
haben ein neues Cuicr gefordert : der luimimfrfie Minister¬
präsident , Professor ,"i o r g a , bat von seinem Amt schlichten
Abichied nehmen inttilen . Osiiziell ivird Jorgas Niicltritt damit
begründet , da » die <ei , Monaten rückständigen Behälter für die
Beamten nicht ac ;adlt werden kvnnteii. In Virtlichleit ist ,̂or «a
jedoch durch Paris .in ,>all gebricht ivorde » . » ud die Äoi -
«äuge in Rnmaiiien zeigen auf » deutlichste , daß dieser Staat
heute nicht --- anderes ist . als eine uolanie Krankreichs. :>inmänie »
ivnrdc mit Hill« des rollende» Kra»-ken in die aniideiuime
Balkan front eingegliedert . Rnmanieu brauchte eine neue Anleihe .
Paris verstand sich schließlich dazu , den WirtschaitSsachverstLnd!-
gen . Proseswr Rist , zur Niiterslichunl, der rumanüchen Zustaiide
jil entsenden. Wie Rist gcarveitcl hat . geht am beste» daraus
hervor , daß der amtierende Ministerpräsident Ioraa genötigt
war , gegen seine IInlcriuchu » gsuiethv'deii öffentlich in der Presse
>u pioteitieren . Trovdem hat Paris abgelehnt . 'Jiulil zulevt weg, »
de *,' Abschlusses des deutsch-rumänischen Handelsvertrags . Pro -
fessor Iorsa soll durch den Londoner Vertreter der Rumäneii
Titulescn . erlebt werden .

Als ich vor kurzem den rumänischen Ministerpräsidenten Nicola
Jorga in die grüne Berglandschaft seiner Sommerruhe Valena da
Munti begleiten durfte , sah ich dort dieses seltsame Bild : Wie und
sooft Jorga auf die Gasse trat , schlössen sich ihm alle, die vorüber
kamen , Niänner , Frauen , Kinder an und formierten sich hinter ihm
zu einem Zug . Das ganze machte einen fast biblischen Eindruck . An
der Spitze des Zuges die überhohe Gestalt, der mächtige Kops
Jorgas , mit dein wallenden schwarzen Bart und den stechenden
Augen, Jeremias , wie ihn Michel Angelo gesehen . Hinter ihn ,
gläubig , folgsam , unterwürfig aufschauend zu ihm das Volk : Bauern .
Popen , Kleingewerbler , Intellektuelle . Das Bild spiegelt Wirklich -
leiten . Jorga ist Historiker, Hochschullehrer . Politiker , auch Dichter
(eine Reihe von Versdramen des Premiers werden in Bukarest ge -
spielt) , aber er ist keinesfalls „modern"

, ist gewollt und bestimmt
ganz altes Volk , gläubiger , rumänischer .Bauer . Auf meine Be-
merkung, Rumänien habe alle Reichtümer, brauche nur eine
moderne Organisation , antwortete er mit einem hart ablehnenden :
„Nein"

. Rumänien — meinte er — hat die Organisation , die es
braucht, mit allen Finessen , die sich ein eigenes Volkstum in langen
Jahrhunderten schafft. Fremdes , Erfundenes wäre nur von llebel .
Ein Volk könne sich nur in sich und durch eigenes ausleben . Eine
Ameise könne nicht leben wie ein Schmetterling . Wie erscheint das
nun im Tatsächlichen ?

Rumänien ist eine breite Demokratie. Die Agrarreform hatmit dem Großgrundbesitz aufgeräumt . Aber es ist eine Demo -
kratie ganz eigener Art . Eine große Natürlichkeit ist in
ihr . Das Volk gibt sich in ihr , wie cs ist. Dos ist keine stürm-
geborene, in einer Revolution einer Elite gemachte , über Nacht ge-
wordene Verfassung, die das Volk plötzlich in neue Kleider steckt.In Rumänien übt der Bauer seinen starken Einfluß , aber dieser
Einfluß spricht sich ganz konservativ, retardierend aus . Im Dorfeleitet der Pope , die bodenständige Kirche , das Geistesleben — auch
was die Politik angeht . Wenn Jorga durch das Dorf geht, schreitetder Pope an seiner Seite . Die rumänische Demokratie
ist nur zur Hälfte Politik , wenigstens zur Hälfte
aber religiöser Kult . Und daran knüpfte sich die wurzel-
feste Macht Jorgas : er nimmt dieses Rumänien , wie es ist, will es
gar nicht anders , und kann es auch anders nicht denken . Er war
wohl der ästest totgesagte Ministerpräsident Rumäniens . Die „Mo-
derne" will ihm von allen Seiten an den Leib. Verkündet all-
monatlich wenigstens einmal seinen Sturz . Aber dieser „Reaktionär ",der deutsch wie ein Hannoveraner , englisch wie ein Londoner, sran -
zösisch wie ein Pariser und italienisch wie ein Römer spricht , eine
durchaus elegante Erscheinung ist und als Historiker einer Reihe
westlicher Akademien angehört , war dauerhafter als sein Rus . Er
wurzelt im Ganzen. Dazu kommt das Problem der M o n a r -
ch i e . Sie ist hier nicht viel einflußreicher als in England . Die
Dynastie, Hohenzollern, ist landfremd . Was sie an völkischen fträf *
ten hat , liegt im Kult , im Religiösen, in der Weihe des König-
tums . Und deshalb harmonisierte der sicher nicht schablonenhaste
König sehr gut mit Jorga . Denn Jorga war ja der Träger dieses
politischen Kultus , dieser festesten Stütze des Thrones .

Auch Rumänien ist von der Weltkrise nicht verschont geblic-
ben . Sein Volk ist genügsam bis zum äußersten. Aber was mit
Geldwirtschaft zu tun hat , ist vielfach gehemmt. Das aber sind
Momente , die das Massiv der rumänischen Kultdemokratie von unten
aus erschüttern könnten. Der Steuerzahler hat kein Bargeld : Das
Budget wird wackelig . Der Bauer kann die Zinsen nicht ausbrin -
gen ! die wirtschaftliche Grundlage des Bauernregimes wird von
Feilbietungen gerüttelt . Das altsundierte Gebäude wäre in Frage .
Hier trat nun die Persönlichkeit des Finanzministers Ärgeto -
j a n u in ihrer ganzen und kompakten Größe in den Vordergrund
Aristide Blank , Rumäniens eigentlicher Bankierkopf, — trotz der
Schwierigkeiten, die seine Bank erschüttert hatten — sagte mir von
Argetojanu : „Wenn man ihm schmeichelt, lacht er dem Schmeichler
ins Gesicht, aber wenn ihm sein Todfeind Richtiges bringt , wird er
es ohne weiteres akzeptieren. Er ist ganz Sachlichkeit . Wer ihn
mit Titulescu zusammenspannen wird können , kann mit diesem Ge -
spann den Karren Rumäniens aus die breite Straße des großen
Gedeihens führen " . Diese angewandte Sachlichkeit braucht besondere
Ellenbogenfreiheit . So erlebt Rumänien seit fast zwei Jahren das
seltsame Schauspiel, daß der Finanzminister dem Ministerpräsidenten
koordiniert ist , sein Ressort „autonom" behandelt und beherrscht . So -
weit besetzt Rumänien eine „Doppelregierung " .

Aber der kalte, mit allen Salben des praktischen Erfahren ? ge-
salbte Argetojanu — ein echter rumänischer Bauernschädel mit
wuchtender Nase , kleinen listigen Augen, — immer ein sarkastisches ,
süßsaures Lächeln um den wulstigen Mund — war mit Nicola
Jorga , dem so Dekorativen , durch ein unsichtbares Band zusammen-
gebunden. Jorga ist Romantiker , Argetojanu kennt nur kalte
Feuer . Aber der Gegenstand ihrer so verschieden sich äußernden
Liebe ist der gleiche : Rumäniens eigenstes Volkstum .
Deshalb spielte sich dieses Nebeneinander fast restlos ausgeglichen ab.

Argetojanu ist gar nicht kontemplativ , diese mächtig großen
Hände wollen nur immer zugreifen . Die Agrarreform Jone ! Bra «
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tianus wurde von Argetojanu nicht ganz gutgeheißen. Wo sollte
der neue Besitzer Geld zum Betrieb schassen? Aber nun , da der
Bauer in den wenigen Jahren der Agrarreform tief in Wucherschul -
den geraden ist, lieg ihn Aregtojanu doch nicht von der Scholle
treiben . Mit einem Kaiserschnitt hat er das Problem gelöst ; die
vierzig- und mehrprozentigen Privatschulden des Bauern wurden
aus 4proz . Amortisationsanlagen konvertiert , der Zwangsausgleich
auch in der Landwirtschaft eingeführt , der Staat mit seinen Caran-
tien zur Erhaltung des Bauernbesitzes und zu dessen Entschuldung
auf breitester Linie herangezogen. Der Gouverneur der Notenbank,
Herr Manoilescu, der sich hinter das Privileg des Instituts ver-
schanzen wollte, war in zwei Stunden abgesetzt und ausgetauscht, —
trotzdem der junge Gouverneur , früher Handelsminister , zum intimen
Kreis des Königs gehörte. In Rumänien müssen die Beamten oft
lange auf ihr Gehalt warten , in Siebenbürgen besonders auch die
Pensionisten auf ihre Penston . Die Hand Argetojanus lag schwer
auf dem Steuerzahler . Aber der Bauer im Regal wurde in allen
Fällen !ehr geschont. Aus ihn kam es Argetojanu vor allem an . In
ihm sah er Rumänien . Die Agrarreform Jonel Bratianus hatte
erst durch die finanzpolitischen Initiativen Argetojanus Lebens-
fähigkeit erreicht.

So stehen diese zwei Namen , Argetojanu und Jorga , in der
neuesten Geschichte Rumäniens nebeneinander . Persönlich ganz ver-
schieden, dekorativ und pathetisch der eine, trocken, um das Aeußere
ganz unbekümmert der andere . Zusammen aber machen sie symbolisch
das neue Rumänien aus. Eine Tradition, die sich mehr durch völki -
sches Selbstbewußtsein und scharfkalkulierter Aktivität als durch an-
schmiegende Anpassung an Internationales und recipierende Bereit-
Willigkeit für Fremdes behaupten will .

Simon über die Wellwirtschastskonferenz.
TU . London, 1 . Juni . Außenminister Sir John Simon er»

klärte am Mittwoch im Unterhaus über die von Amerika amtlich
angeregte Weltwirtschaftskonferenz u . a. : In den letzten
Tagen haben zwischen der englischen und der amerikanischen Regie-
rung Besprechungen über die Anregung stattgefunden , eine inter-
nationale Wirtschastsi'onserenz einzuberufen, um die S t a b i l i s i e-
sierungderWeltwarenpreisezu erörtern . Die Angelegen-
heit ist über das vorläufige Stadium noch nicht hinausgekommen.
Es muß daran erinnert werden, daß das Programm der Lausanne!
Konserenz nicht nur die Regelung der Reparationen einschließt , son-
dern auch Abkommen über die zur Lösung der anderen Wirtschaft -
lichen und finanziellen Schwierigkeiten nötigen Maßnahmen , die für
die gegenwärtige Weltkrise verantwortlich sind . Da die Vereinig -
ten Staaten keinen Vertreter zu der Lausanner Konferenz entsenden,
muß man zunächst wider die Frage von Ort und Zeit erwä-
ge , wenn man sich für eine weitere Konferenz entscheidet . Gleichzeitig
ist aber die Bedeutung einer amerikanischen Teilnahme an einer
solchen Besprechung zu groß , so daß die englische Regierung ohne
Zeitverlust mit den anderen in Lausanne vertretenen Regierun »
gen über die gemachte Anregung in einen Meinungsaustausch treten
wird .

Die Aeußerungen Sir John Simons werden in politischen Krei -
sen dahin ausgelegt , daß keine Aussichten mehr für die Erfüllung
des engischen Wunsches bestehen , in Lausanne die allgemeineren
Fragen , wie Währungspolitik usw . . zu besprechen Dieser Teil der
Konferenz gelte als erledigt . Die Lausanner Verhandlungen werden
sich daher allerhöchstens mit den deutschen und den nichtdeutschen
Reparationen befassen . Irgendwelche Entscheidungen über den Ta¬
gungsort der Weltwirtschaftskonferenz und den Zeitpunkt sind noch
nicht gefallen. Mutmaßungen gehen dahin , daß sie kaum vor dem
Spätsommer oder Herbst zusammentreten werde. Die Aussichten der
Konferenz werden sehr pessimistisch beurteilt.

Verständigung unmöglich .
Die Derlreier DeuljchZands und Italiens

verlassen den Luslsahrlausschutz.
TU . Genf, 2 . Juni . Der Unterausschuß des L u f t f a h r t a u s-

schusses beriet am Mittwoch einen französt chen Fragebogen . Ein zur
Verhandlung stehender französischer Antrag macht den unsinnigen
Versuch , den Angriffscharakter der Militärflugzeuge nach ihrer Wirk-
samkeit gegenüber den ständigen großen Befestigungen (Festungswer¬
ken) zu bestimmen. Da nach Auffassung aller militärischen Sachver-
ständigen wirksame Luftangriffe auf große Festungen überhaupt nicht
in Betracht kommen können , würden nach dem französischen Antrag

alle Militärflugzeuge keine Angriffswaffe fein und sie somit von Ab»

rüstungsmaßnahmen nicht erfaßt werden. Ministerialdirektor Vran ^
d e n b u r g - Deutschland stellte eine Reihe von Abänderuugsan »«

gen , denen sich jedoch Itx französische Vertreter widersetzte . Die Aus »

spräche verlief schr gespannt. Schließlich sah sich Brandenburg ver^
anlaßt, einen allgemeinen grundsätzlichen Vorbehalt zu dem JtaP,
zösischen Vorschlag anzumelden und auf die weitere Mitarbeir
an den Arbeiten zu verzichten .

Auch der Vertreter Italiens , der die unsinnige Begründung
des französischen Vorschlags vernünftig zu beeinflussen versuchte , o et*

ließ angesichts der Erfolglosigkeit seiner Be m «
Hungen den Saal . D !e Vertreter Sowjetrußlands hatten
von vornherein auf eine Teilnahme an der Sitzung verzichtet .

Jia ^ inettsUtdm ^

hintec Seiten .

Die neuen Männer.
Eraf von Schwerin -Krosigk .

Graf von Schwerin- Krosigk , der im 45 . Lebensjahr steht , war
nach Abschluß des Studiums der Rechts- und Staatswissenschaft zu-
nächst bei der preußischen Verwaltung tätig und dann während des
Krieges von Anfang bis Schluß im Felde . Nach dem Kriege kam er
als Regierungsassessor an das Landratsamt in Hindenburg und 1920
in das Reichsfinanzministerium , wo er zunächst in der Friedensver -
tragsabteilung tätig war . Er wurde 1924 Ministerialrat, 1925 Ge-
neraletatreferent und 1929 Ministerialdirektor und Leiter der Etat-
abteilung .

Freiherr von Braun .
Freiherr v. Braun , der neue Ernährungsminister im Kabinett

Papen, wurde 1878 als Sohn eines ostpreußischen Rittergutsbesitzers
geboren und war bis zum Kriege Landrat in Wirsitz in der Provinz
Posen . Im Kriege wurde er in das Innenministerium berufen .
Nach dem Zusammenbruch war er Regierungspräsident in Gum-
binnen . Von der preußischen Regierung wurde er zur Disposition
gestellt , da er den Erlaß des damaligen Oberpräsidenten August
W i n n i g . in dem sich dieser hinter die Regierung Kapp stellte , in
seinem Bezirk veröffentlichte. Seit 1927 ist er Generaldirektor der

Das Ausland sieht vor einem Rätsel"
Englische Kritik.

8 . London , 2 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die führenden politischen Zeitungen Englands lassen sich im allge-
meinen 24 bis 48 Stunden Zeit , bevor sie zu einem internationalen
Ereignis Stellung nehmen. Ueber die neue deutsche Reichs -
regierung . deren erste Grundlagen in der vergangenen Nacht
in London bekannt wurden, war man jedoch im Urteil schon heute
Donnerstag morgen fertig . Es mag genügen, hier die Worte des
Berliner Vertreters der „Times " zu zitieren : Die neue Reichsregie-
rung ist eine Regierung des preußischen Landadels mit einem streng
militärischen und industriellen Hintergrund . Sie repräsentiert eine
Klasse , die im alten Preußen oft vorherrschend war und von der ein
Volkswort sagt , daß die Treue gegen den König von Preußen solange
absolut ist, als er ihren Willen tut. Obgleich diese Regierungen
keine Parteibindungen hat , ist sie ein deutschnationales Kabinett ,
nachdem das Zentrum Herrn von Papen höflichst verleugnet hat.
Mit der Bildung dieser Regierung treten die republikanischen Par -
teien in Deutschland in eine Periode der Opposition. Wenige Regie-
gierungen sind unter einem schlechteren Stern geboren worden . Das
Ausland steht vor einem Rätsel . In Deutschland selbst
findet man in der ganzen Presse kaum ein Wort der Zustimmung
und das Kabinett wird allgemein als ein Uebergang betrachtet. Es
hat den Reichstag aufzulösen, Neuwahlen durchzuführen und dann
zu verschwinden .

Erwähnenswert sind noch folgende Sätze des „Daily Telegraph " :
„Deutschland wird in Lausanne durch eine Regierung vertreten

sein , die niemals vom Parlament bestätigt worden ist. Das war
sicherlich nicht die Absicht der Intrigen , die Brüning zu Fall ge-
bracht haben. Die Motive sür die Wahl von Popens sind durch-
aus nicht klar/ Der schlechte Eindruck , den dieser Plan gemacht hat ,
vor allem in Amerika, kann kaum der Aufmerksamkeit der Gegner
des Reichspräsidenten entgangen sein . Andererseits allerdings sagt
man dem neuen Kanzler gute Beziehungen zu den katholischen Krei -
sen in Frankreich nach . Er hat eine führende Rolle gespielt in der
antibolschewistischen „Vereinigung für die Verteidigung der bestehen »
den Zivilisation ".

Frankreich und der neue Kanzler.
B . Paris . 2. Juni . (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .) Aus

den zahlreichen Berliner Meldungen , durch die heute die französische
Oeffentlichkeit sich mit der Zukunft der neuen Regierung befaßt und
in denen reichlich Mißtrauen gegen die neue deutsche Regierung und
gegen die Zukunft der deutschen Politik gesät wird , macht sich bereits
die von uns vorausgesehene Schwenkung zu Gunsten des neuen Reichs -
kanzlers bemerkbar. Es wird festgestellt , daß er durch seine Gattin
mit einigen bekannten französischen Familien verwandt ist. Vor allem
aber erinnert man sich daran , daß er ein Freund des verstorbenen
luxemburgischen Großindustriellen M a y r i s ch war , dem die ersten
Nachkriegsbemühungen für die deutsch-französische Verständigung zu
verdanken sind . Eine Reihe von Blättern weist daher heute ent-
schieden die Bemühungen der nationalistischen französischen Presse
zurück, Reichskanzler v . Papen als einen Feind Frankreichs zu
schildern .

(Dem Gedenken

dec Skaqeccak -
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Am Tage der siegreichen See¬
schlacht vor dem Skagerrak
legten Abordnungen der Ar¬
beitsgemeinschaft Groß -Ber -
liner Marinevereine und der
in Berlin weilenden Marine -
wache gemeinsam mit Vertre¬
tern der Marineleitung einen
Kranz am Ehrenmal Unter

den Linden nieder .

Die Verhandlungen des Reich ' "

Präsidenten mit den Partei¬
führern und die anschließen " ®

Neubildung der Regier " 11.#
hatte Tausende von Neugieri¬
gen nach der Wilhelmstra '»®

gelockt . Die Polizei sah sico
genötigt , einzugreifen und um¬
fangreiche Absperrungen vor¬
zunehmen , um die reibungs¬
lose Abwicklung des V cr*

kehrs zu gewährleisten .
/

Raiffeifengesellschaft und in dieser Eigenschaft Mitglied des Reichs '

wirtschaftsrates .

Freiherr Eltz von Rübenach .
Der neue Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von Rübe

nach steht seit 1924 an der Spitze der Reichsbahndirektion Äan »
ruhe . Er wurde 1875 in Wahn im Rheinland geboren, r "
1911 bis 1914 war er nach längerer Tätigkeit im preußischen .
bahndienst technischer Sachverständiger beim Generalkonsulat >
Newyork.

Die Aussichken im Reichstag .
Bei der Bewertung der Aussichten im Reichstag muß

man davon ausgehen, daß bestimmt für ein Mißtrauensvotlim
Sozialdemokraten , Kommunisten, Staatspartei und Sozialistisch
Arbeiterpartei stimmen werden . Das sind insgesamt 235 Stimmen .

Auf der anderen Seite wären , wenn man die Volksnationalen un
die Parteilosen mitrechnet, günstigstenfalls 255 Stimmen für d >

Regierung oder mindestens gegen das Mißtrauensvotum zu e '

zielen. Die Entscheidung liegt also ausschließlich beim 3 cntI"
und der Bayerischen Volkspartei mit zusammen 87 Stimmen . *■
teiligen sich diese beiden Fraktionen an der Abstimmung nicht , dan
könnte die Regierung auf eine knappe Mehrheit rechnen . Läßt ab
das Zentrum erkennen, daß es einem Mißtrauensvotum zustimm >
dann wäre der Kampf von vornherein aussichtslos. Unter *"c '
Umständen wird also das Kabinett die Frage der Auflösung
des Reichstags vor der entscheidenden Abstimmung ernsthaf
in Erwägung ziehen müssen.

Dammbruch am Colorado River.
2500 Familien aus der Flucht .

TU . Newyork, 1 . Juni . Aus Blythe ( Colorado) wird gemelde >

daß das Paloverdetal infolge eines Dammbruchs von den
des Colorado River, der seinen Höchstwasserstand seit 1921 errei
hat, aufs schwerste bedroht sei . Ein Farmer, der den Dammvr
entdeckte, raste in seinem Kraftwagen durch die gefährdete ®egi ' '
um die Einwohner zu warnen . 25V» Familien haben sich zur
vorbereitet . Alle in der Gegend versügbaren Männer wurden
die Bruchstelle beordert , um den Fluß mit Sandsäcken abzudämm

Waffenlieferungen nach Südirland ?
TU . London, 2. Juni . „Daily Expreß" bringt die Aufsehen

regende Meldung , daß während der vergangenen Woche Versuch« ^
macht worden seien , Waffen und Munition von
ausländischen Hafen im Süden Irlands e > no
schmuggeln . Die Waffen seien von einer Truppe irischer
ständischer bestellt worden , die beabsichtigen , im Falle e>n^
fliktes zwi

'
chen dem irischen Freistaat und Nordirland einen * e . fljt»

irischen republikanischen Armee auszurüsten. Die englische
tat habe zu Beginn der vergangenen Woche von diesen Abliw t
Wind bekommen und einer Reihe von Zerstörern drahtlos«' fli
Weisung erteilt , auf die Dampfer , die die Waffen bringen ^
Jagd zu machen . In den Häfen von Portsmouth und Devonpor» (
der Landurlaub der Matrosen sofort abgebrochen worden und> e > ^
Zerstörer seien mit Volldampf in die See gegangen. Amtlim ^
man von Sondermanövern gesprochen . In Wirklichkeit seien l
Anweisungen erteilt worden , gewisse Teile der Nordsee uiw ^
Kanals nach den Dampfern mit Waffenlieferungen zu dural !»

Unterschlagungen eines Bankbeamten.
TU.[. Breslau , 1 . Juni . Auf einer außerordentlichen

Versammlung der Schweidnitzer Mittelstandsbank für Händel , .
besitz und Landwirtschast G. m . b . H . gab der Vorstand bekan '

vef
ein Angestellter der Bank seit längerer Zeit Unterschlagungc
übt habe, deren Höhe sich aus rund IG 800 RM . belaufe , o guf«
rrt +wmoMftrttto hrttrttf miirhd ettttifCi0n0h (>t\ hftfc . .ttfltDir*1fto{
sammenhang damit wurde bekanntgegeben, daß Vorstand
sichlsrat die fristlose Entlassung des Leiters der Bank,
Räbke , beschlossen haben . Da die Mehrheit der Eeneralve L^ te*
lung dem Leiter aber ihr Vertrauen aussprach, erklärten -»
rat und Vorstand ihren Rücktritt.

Darmträgheit und Stuhlverstopsung .
Aus der Praxis eines Universitätsprosessors .

Stuhlverstopsung wird in der Regel dadurch verursacht , daß der

zu träge ist, um genügende Entleerung herbeizuführen , <£»
unbedingt erforderlich , den Tarm allmählich wieder zu « fl .
Tätigkeit zu erziehen. Hierzu empfiehl ! sich nach dem tt"
bekannten Universiiätsprosessors die längere Anwendung .pfiil)1
Miiipfciirfi niis ntlnnsIiAcn Bestandteilen zu ammengelctzten . .„« tPouaniuen ujuveiiuuix>yivi*ii v *® .. ,,. VI~ .
schließlich aus pflanzlichen Bestandteilen zusammengesetzten ^
mittels . Dabei gewöhnt man sich nicht etwa an da-1 w f£jl -n
infolge der forigc !?« ten gleichmäßigen Anregung der ^ armtai y DCt

gleichmäßigen Anregung oer n ^

regelmäßigen Stahlgang . Diese Erfahrung wird jeder bei . ^ pill^
die rein pflanzlichen Apotheker Richard Brauel

.
S^ Ijihr -n

gebraucht . Sic wirken mild und doch unbedingt zuverlas ! fl
Jt1 MN

und gewöhnen d.-.n Darm an pünktliches arbeiten. Ste im»

Apotheken erhältlich und bieten infolge der wesentlich ermax ' ^
von RM 1 .25 die Normalpackung und RM. — .65 die
den Vorteil besonderer Billigkeit .
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Zeppeline im Kampf ^

Talfachenberichle nach dem Kriegstagebuch des Obermafchiniflenmaats Pitt Klein.

lsl .
Wochen Heimaturlaub ! Gibt 's denn das überhaupt noch ,
bürgerliches Leben , Leben ohne Höllenlärm , Schrapnelle,

jureckt
^^uaten und Erschöpfungen? Ich finde mich nur langsam

^ . Nachts träume ich von Kampsfahrten ,
den 6 1tte Nerven sind heruntergewirtschaftet ; kein Wunder ! Von

höre ich , daß es ihnen nicht besser geht ; das wird
»loch

wieder legen. Wir bekommen ein neues Luftschiff , das
° r ? [i.er e Anforderungen an uns stellen wird als die früheren ,

rasch wieder auf den höchsten Stand unserer Kräfte
Ben >>„ . . Wir sehen ja in der Heimat , wie schrecklich die Auswirkun -

°°r Hungerblockade sind.
Saue Let hochverehrter Kommandant hat den Hohenzollernschen

Ä tt "fliehen bekommen ,
ttnb ht n?re- ^ en die Verleihung des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse
hd » '

j Glückwünsche des Kommandanten in helle Freude . Von
und "8 ^nd die ersten Maschinisten sowie die ersten Höhen -
i, R,

®ytenfteurer und der Segelmacher mit dem Eisernen Kreuz
^ j !e ausgezeichnet worden.

befohlen, finden wir uns nach Ablauf des Urlaubs , vor-
ttm % , im Lichthof des Zeppelinbaues in Friedrichshafen
^erAlith

e 'n " Kapitänleutnant Mathy begrüßt uns in seiner
»orWeise , und wir freuen uns , ihn gesund und tatenfroh

r
* ZU sehen.

Jtoej öS gerade erst auf Stapel gelegt worden. Der Bau nimmt
fügten - ate ' n 2tnfP ruch» denn genau acht Wochen später über-

^ . wir ihn in unseren neuen Heimathafen .
Sffjiffl .haben alle Hände voll zu tun . Wir helfen beim Bau des
bei L „ \!{bit wie auch bei der Zusammensetzung der sechs Motoren
'"riai Maybachwerken. Zwischendurch wird das technische Per -
Button » / inem vierzehntägigen Kursus in die Boschwerte nach
HeiieJ Vn kommandiert. Dort werden wir in der Handhabung eines
lchw,, . -

^ ^orenzündapparates und eines neuen elektrischen Bomben-
Apparates unterwiesen.

»ich
"
cj? , öer Freizeit halten wir uns gewöhnlich am Bodensee auf

bie i '|5e? oder machen Dampferausflllge . So schön und angenehm
'a Friedrichshafen und Stuttgart auch ist so sehnen wir

i>aS - ?> nach dem Meer und nach unseren Kriegsfahrten . Wir find
la l» 1? läppe " Leben nicht gewohnt, und ausgeruht haben wir uns

? » vier Wochen lang zu Hause .
»o„ eine Länge von 199.4 Meter bei einem Durchmesser
^osfnfi ter ; das Eigengewicht beträgt 34 000 Kg. bei einem
slhnj^

"
^ ö ?vermögen von 55 000 Kubikmeter ; der größte Durch -

ött&W ^ tigt 450 Quadratmeter und der größte Längsschnitt 3 640

lormai
'!1 JJ* ausgerüstet mit fi Maybochmotoren zu je 200 PS . Der

bie dur^ ?̂ ?öinvorrat beträgt 6000 Liter , der Oelvorrat 800 Liter :
*200 Kr ^ ^ liche Stundengeschwindigkeit beträgt 110 Klm . Er kann
^ >r hn? " bomben mitnehmen, darunter 4 Bomben zu je 300 Klg.
^
Kfoott ur 3ut Fliegerabwehr 8 Maschinengewehre an Bord : drei
form s. - ' ' ."dett sich auf der vorderen , eins auf der Hinteren Platt -
^ tbrViti4 " brigen sind in den Gondeln auf Steuerbord - und Back-

. Cs ^ "? ebaut.
d-l ober^

^ zwei Rettungsboote mitgeführt : das eine hat hinter
Gleite d Ederen Plattform seinen Platz , das andere an der Un-
^ pvkn V? - ^ ' ffes zwischen dem vorderen Motor und den Bomben-

IN ' / lffcs ^Wijcyen oem voro-eren Äroror uno oen « pinwii'
St kl - n Boote sind durch Einordnung von Lufträumen so ge-
^ ituS ? 'le in feinem Fall « sinken. Um das Luftschiff nicht zu sehr"

e,
'̂ neti , sind sie aus leichtem Mater

. Seetüchtigkeit jedoch keinen Abbruch tut .

pi v,r 0
lhix. Ven . sind sie aus leichtem Material hergestellt,

. Seetüchtigkeit jedoch keinen Abbruch tut .
tojj hoffentlich werden wir die Boote nie verwenden müssen . Wenn
l- lg atürlich auch nicht erwarten , in eine ähnliche Lage wie einst
v»z ßf kommen , so ist ihr Vorhandensein doch eine Beruhigung für

sich gar nicht voraussetzen, in welch eigenartige Lagen
Bleib „ lnmen kann. Selbst wenn wir nicht abgeschossen werden sollten,
W :

'' .bei den zahlreichen Fahrten im jAufklärungs- und Minen -
SetDjtt " . noch genug gefährliche Möglichkeiten offen . Sturm - und
t-Nnen Ehrten mit ausgefallenen Motoren und beschädigtem Schiff

^ wir bereits im Uebermaf'

F' Qfcfrf eitere Neuerungen erhalten wir Korkschwimmwesten und
| et ^ ^me . Die englische Abwehr wird von Woche zu Woche wüten-

m
f
v

r uns gesährlicher. Wenn gar keine Möglichkeit mehr be-
^ werden wir über Bord springen müssen .

e oft haben wir im Kasino schon darüber gesprochen : Was
^ enndas Schiff brennt ? — Bisher waren wir uns darüber

einig , daß wir uns lieber eine Kugel in den Kopf schießen oder
hinausspringen , als daß wir uns bei lebendigem Leibe verbrennen
lassen . Alle drei Todesarten sind entsetzlich : nun besteht eine, wenn
auch schwache Möglichkeit , auch beim Abbrennen des Schiffes noch
mit dem Leben davonzukommen. Entscheidend wird der Zeitraum
sein , in dem das Schiff abbrennt . Werde« wir überhaupt noch die
Zeit zum Absprung haben? Wir sind verschiedener Ansicht. Der eine
denkt , die Zeit reicht aus : der andere glaubt nicht daran . Es wird
wohl auf die Umstände ankommen , darauf , wie das Schiff getroffen
worden ist und in welcher Lage es sich befindet und ob das Be-
satzungsmitglied über die Verhältnisse unterrichtet und cntschluß -
krästig genug ist, den Sprung aus mehreren tausend Metern Höhe
rechtzeitig zu wagen.

Da wir ' immer größere Höhen erreichen müssen , um au? dein
Bereich der Abwehr zu kommen , werden die Angrifssflüge nur mehr
mit zurückgeführter Besatzung gefahren. Die Luftschiffwaffe steht vor
schweren Verlusten,- wir werden nur noch Erfolge erzielen können ,
wenn wir völlig in unserem Dienst aufgehen und noch größere Än-
forderungen in Disziplin , Selbstdisziplin, Ruhe und Kaltblütigkeit
an uns gestellt werden. Wenn ein Mann unser unbegrenztes Ver-
trauen besitzt, dann ist es un^er Kommandant . Er gibt uns ein un-
übertreffbares Vorbild an Entschlossenheit , Mut . Ausdauer , Kalt »
blütigkeit , Schneid und Können.

Graf Zeppelin.
Exzellenz Graf Zeppelin erscheint täglich auf der Werft . Er läßt

sich oft von unseren Erlebnissen erzählen. Seine Augen leuchten vor
Freude , daß sein Lebenswerk dem Vaterland so unermeßlich große
Dienste leistet. Er bewegt sich in jugendlicher Gewandtheit im
Schiff . Nach der Schilderung gefahrvoller Begebenheiten tröstet er
uns , wie er es schon früher getan hat , mit den Worten .

„Nun , ich werde immer noch größere und schnellere Schiffe
bauen , damit ihr ordentlich hoch gehen und den Engländern viele
Bomben hinüberbringen könnt !"

Als wir von unserem Kampf mit den englischen II -Booten und
ihrer Versenkung erzählen, ist er vor Begeisterung Feuer und
Flamme . Seine Gesichtszüge verklären sich, und fein ganzes Wesen
lebt auf , als hätte er die größte Lust, mit uns zu fahren . Wie ich
später erfahre , hat er die dringende Bitte an den Kaiser gerichtet,
mit nach England fliegen zu dürfen. Die Bitte ist abgelehnt worden,
um sein dem Vaterland so unschätzbar wertvolles Leben nicht zu
gefährden.

tili ££e$anten &aßy im 7tliinchen.ec 2 >oa .

Der Münchener Zoo hat jetzt das überaus seltene Ereignis
der Geburt eines Elefantenbabys zu verzeichnen . Elefanten

pflanzen sich bekanntlich in der Gefangenschaft nur selten fort .
Sowohl die Mutter , die Elefantin Cora , als auch ihr Junges
befinden sich wohlauf .

L 31 Feuertaufe über London .
Da die Hallen in Ahlhorn in Oldenburg noch nicht fertiggestellt

sind , geht die Ueberführungsfahrt nach Nordholz. L 31 ist ein wahrer
Luftriese von wunderbarer Sicherheit des Fluges . Die Probefahr »
ten übertreffen alle unsere Erwartungen .

„Angriff auf Dover !" lautete der erste Conderbefehl für
L 31 .

In einer halben Stunde ist das Schiff angriffsbereit und bald
stehen wir über der Nordsee .

Nebel steigt auf und macht uns die Orientierung unmöglich.
Achtzehn Stunden lang fliegen wir durch die Riesenwaschküche . Es
ist nicht daran zu denken , Dover zu finden . Auch der Versuch , nach
unten durch den Nebel zu stoßen , bleibt erfolglos , da er sich bis auf
den Meeresspiegel hinunterzieht .

Endlich wird es hell . Es bleibt nur noch eins : Heimfahren,
lleber Belgien und Westdeutschland fliegen wir nach Nordholz
zurück .

Zwei Tage später heißt es : „Nach London !"
Wir sind erregt vor Spannung und Erwartung . Lange sind wir

nicht mehr drüben gewesen , und nun kommen wir mit dem modern»
sten Luftschiff !

Mit westlichem Kurs steuern wir die englische Küste an : alle
Maschinen lausen „große Fahrt voraus "

. Um uns vor unangenehmen
Ueberraschungen durch feindliche Flieger zu sichern, gehen wir zu-
nächst auf 3500 SÄeter Höhe . Trotzdem ist äußerste Aufmerksamkeit
strengste Pflicht . Jeder Mann ist aus Kampsstation, und wer nicht
gerade Dienst an der Maschine oder am Höhen- oder Seitensteuer
hat , hält nach allen Richtungen scharf Ausguck .

Von Kameraden , die in unserer Abwesenheit über England
waren , haben wir erzählt bekommen , daß die englische Abwehr un-
geheure Ausmaße angenommen hat und daß es über der Nordsee
von Fliegern wimmelt . Wir kennen den Grundsatz der Engländer ,
uns zu vernichten, bevor wir über dem Land sind : wir sehen seine
Zweckmäßigkeit für die Engländer ein . sind jedoch nicht geneigt,
ihnen ihre Aufgabe zu erleichtern. Im Gegenteil : wir sind entschlos-
sen , das Ueberfliegen der Küste zu erzwingen, koste es . was es
wolle.

Schon in der Nähe der Küste werden wir von zahlreichen Fahr «
zeugen mit Heftigkeit beschossen , dach wir haben nicht die Absicht, den
Kampf schon hier anzunehmen. Wir gehen höher und erreichen auf
dem Weilermarsch die Temse , unseren Führer nach London. Wir
stehen bereits in 4000 Meter Höhe und steigen langsam noch höher.
Unten bemerkt man uns ; die Schallmeßapparate haben die Propeller -
geräusche aufgefangen.

Die langen , fahlen , ekelhaften Scheinwerferlichtbündel suchen
den Horizont ab : sie fassen uns und halten uns fest . Das Luftschiff
ist taghell erleuchtet,- das Licht dringt durch die Außenhaut und
erhellt jeden Winkel. Es ist ein unheimliches Gefühl, in dieser
übersteigerten Lichtflut zu fliegen . Lieber noch Feuer aus einer An >
zahl Batterien als diese Scheinwerfer , die uns in die Krallen
nehmen und nicht mehr loslassen. Es ist so widerwärtig hell, daß der
Segelmacher keine elektrische Lampe mehr braucht Dort unten ist man
von unerbittlichem Vernichtungswillen beseelt ; es geht hart auf
hart .

Die grausig helle und nervenzerfressende Umklammerung durch
die Lichtgespenster läßt etwas nach : noch ist keine Bombe gelöst.

Mit einein Male , über der City , schrillt der Maschinentelegraph :
„Alle Maschinen äußerste Krast voraus !"

Sofort führen wir das Kommando aus .
Ein Zittern und Stöhnen läuft durch das Schiff : da kommen

auch schon die Abwehrgeschosse . Stetiq steigend gehen wir auk ein»
Höhe von 4500 Metern . Noch erreichen uns die Ge

'
chosse nicht : die

da unten haben sich noch nicht eingeschossen. Es gilt !
3200 Klg. Bomben sind im Schiff . Die ersten sausen hinab . Ee-

waltiges Krachen und Getöse und riesig auflodernde Flammen be-
weisen , daß sie sitzen .

Jetzt zuckt es in scharfem Tempo, sich überkreuzend und ballend ,
wieder in gespenstiger Helle über den Himmel, die Scheinwerfer-
bündel fassen und verfolgen uns . In höllischer Weißglut nichen
Brandgranaten herauf . Hunderte und aber Hunderte von Geschützen
geifern und speien los.

In rasendem Tempo fahren wir den Angriff im Zickzackkurs.
Bombe auf Bombe löst sich vom Schiff . Der Raum zwischen Hümmel
und Erde ist erfüllt vom entletzlich harten Bersten der Bomben , dem
rasenden Schnellfeuer der Abwehrgeschütze , dem Toben des Explo»
dierens der Schrapnelle , blutrotem Feuerschein und dem Wirbel der
Scheinwerferlichtbündel. Zwei alle dröhnenden, berstenden, brüllen -
den und zischenden Geräusche übertönende Explosionen werfen mäch-
tifle Häuserviertel zusammen. Trümmer werden Hunderte von
Metern hochgcMeudert . Der lodernde Feuerschein zahlreicher
Brände erhellt die City taghell . Die furchtbare Wirkung der beiden
Sechszentnerbomben ist deutlich zu erkennen. Das nächtliche London,
zuckend von Flammen und überflutet vom Licht von Dutzenden von
Scheinwerfern , bietet einen schaurigen Anblick.

sFortlekunq folgt .)

G . m . b . H . , Spezialfabrik für Rasierapparate und Rasierklingen , BCfÜn " TCITipSlhOf
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Aus der LanSesyauplffaSl .
Karlsruhe , den 2. Juni 1332.

Die neuen Sommerurlaubskarlen
auf der Reichsbahn.

Wie bereits bekannt, gibt die Reichsbahn in diesem Jahre so-genannte Sommerurlaubskarten mit Lvprozentiger Er -mägigung aus . Zur Behebung von Zweifeln sei auf die näherenBestimmungen nochmals hingewiesen.
Sommerurlaubskarten werden für die zweite unddritte Wagenklasse an jedermann und ohne besonderen Nachweisfür Erholungs - und Urlaubsreisen , die in die Zeit vom 1 . Junibis 15 . Oktober fallen, ausgegeben. Die Geltungsdauer dieser Kar -ten beträgt zwei Monate . Um einem Mißbrauch für andere Zweckeals Erholungsreisen vorzubeugen, muß die Hinreise am ersten Gel-tungstage angetreten werden, während die Rückreise frühestens amelften Eeltungstage erfolgen darf . Nach dem 5 . Oktober werdenalso Sommerurlaubskarten nicht mehr ausgegeben, da dann dieRückreisefrist nicht mehr eingehalten werden könnte . Fahrtunter -brechung ist auf der Hinfahrt nicht , auf der Rückfahrt dreimal ge-ltattet . Sommerurlaubskarten werden für alle Verbindungen derReichsbahn aufgelegt, für die auch gewöhnliche Fahrtarten , vor-liegen. Dabei ist die Mindestentfernungsgrenze auf 200 Kilometer

festgelegt . Bei Benutzung von Schnell - und Eilzügen ist der tarif -mäßige Zuschlag zu zahlen, der übrigens ab 1. Juni um 50 Prozentermaßigt ist. Die Sommerurlaubskarten sind nicht übertragbar undmüssen vom Inhaber unterschrieben werben. Gedacht ist diese Reise -Vergünstigung für Reisen in Deutschland, und es kann wohl diesichere Erwartung ausgesprochen werden, daß der Besuch deutscherErholungsstätten dadurch stark gehoben wird .
Um an Tagen starken Verkehrsandrangs Schwierigkeiten in derAbfertigung zu vermeiden, sollen Sommerurlaubskarten möglichstfünf Tage vor dem ersten Eeltungstag bei den Fahrkartenschalternder Bahnhöfe oder bei den Mitteleuropäischen Reisebüros (Merjbestellt werden.

Rolkreuzlag 12. Juni.
Der Rotkreuztag ist wieder in Sicht und wird im ganzen Deut-schen Reich am 12 . Juni begangen. Der Badischx Frauen -verein und die Sanitätskolonne werden wie alljährlichihre fleißigen ehrenamtlichen Kräfte in den Dienst der Straßen -

sammlung stellen . Sie bitten die Karlsruher Bevölkerung recht herz--
lich diese Straßensammlung wohlwollend zu unterstützen, gilt es dochviele Pfennige zu einem stattlichen Betrag zu sammeln, um nachMöglichkeit kranken Müttern und Kindern helfen zu können .

Um diesen Hilfsgedanken in weitere Kreise zu tragen , ist derBad . Frauenverein seit Wochen bemüht , einen fröhlichen F a -Milien - und Kindernachmittag in der Festhalle zu oer-anstalten . Ueber 200 Karlsruher Kinder werden in Bild und Lieddie vier Jahreszeiten bringen . Frau Kunstmaler Ei chrodt hat nichtnur die reizenden Kostümchen entworfen , sie hat auch in unermüdli -
cher Liebenswürdigkeit die Regie der Aufführung übernommen,' alleArten von reizenden Blümchen und Vögelchen wird es zu sehengeben. Seit Wochen arbeiten fleißige, geschickte , ausopfernde Frauen -
Hände . Frau Bouer - Eenter mit ihren humorvollen Vorträgenwird Jung und Alt erfreuen und der Volkstanzkreis hat sich in lie-
benswürdiger Weise in den Dienst der guten Sache gestellt . Daß die
tüchtige Polizeikapelle bei dem Fest nicht fehlen darf , ist selbstver -
ständlich. In den Pausen finden lustige Wettspiele für Buben und
Mädchen statt .

*
© Zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für das

Studienjahr 1832/33 ist vom Großen Rat der Technischen Hochschuleder bisherige Rektor, ordentlicher Professor der Deutschen Literatur -
geschichte, Dr . Karl Holl , wiedergewählt worden. Die Wieder-
wähl darf als Beweis besonderen Vertrauens und als Anerkennungder im Interesse der Hochschule während des laufenden Rektorats -
jahres geleisteten Dienste angesehen werden.

» Assessor für künstlerisches Lehramt ." Das Unterrichtsmini -sterium hat den Zeichenlehrkandidaten Oskar Pfeuffer in Karls -ruhe und Fritz Schneckenburger in Mannheim den Titel „Assessorfür das künstlerische Lehramt " verliehen.X Karlsruher Sonderfahrt nach Endingen . Die Karlsruherehemaligen Reserve liier veranstalten , wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich ist, am Sonntag , den 5. Juni , eine Fahrt nachEnsingen zur offiziellen Begrüßungsfeier des nach 1ö Jahrenzurückgekehrten deutschen Kriegsteilnehmers Oskar Daubmann .Die Abfahrt erfolgt vormittags 7 Uhr am Marktplatz. An der
Fahrt kann jedermann teilnehmen . Vorverkauf für die Fahrt findetim Zigarrengeschäft Bekir, Karlstr . 5 , statt .

— Diebstähle. Einem 80jährigen Rentner wurde am Mittwochsein Geldbeutel mit 34 Mark Inhalt von einem Unbekannten ge -
stöhlen . — Am Mittwoch wurden drei Fahrraddiebstähle angezeigt.Auf dem Meßplatz wurde ein Fahrrad aufgefunden, welches oer -mutlich von einem Diebstahl herrührt .

— Festnahme eines Sittlichkeitsverbrechers . In der Weststadtwurde ein Mann festgenommen , der dringend verdächtig ist , voreinigen Monaten unzüchtige Handlungen mit Kindern vorgenom-men zu haben.
V Musikalisch« Morgenfeier . Das Badische Kammer -Orchester wirdam Sonntag . den 12 . Zuni . vormittags UV« Uhr , unter Leitung vonKonzertmeister Iosevh Pei scher eine Musikalische Morgen ,s « i e r mit Werken von Havdn und Mozart veranstalten , wobei ObkarSchmidt ( Violine ) als Solist mitwirken wird .
4- Naturtheater Durlach . Die am 29 . Mai d , Js . wegen des schlich-ten Wetters ausaesallene Aufführung des Schwanke» „Eine tolle Braut -nacht " , sindet nnnmcbr diesen Sonntag statt. In den Hailvtrollen sindbeschäftigt: Eva Schwall . Ellen Biorena . Eva Ries , Aenne Schneider ,Sonia Arnold , ftrifei Hebeisen, Alfred Land . Robert Fit, , Hans HerbertKienfchers Artnr Ärandeit und Rolf Lauer . Die Aufführung beginntum 4 Uhr .

Die wirtschaftliche Lage öes Sanüwerks im Mai.
Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge-

schrieben :
Bei Betrachtung der Wirtschaftslage des Handwerks im MonatMai drängt sich die Erkenntnis auf , daß die Wirtschaftskurve immer

noch nach unten gerichtet ist. Diese Entwicklung läßt berechtigteZweifel an der Richtigkeit der Wirtschaftspolitik der Reichsregierungaufkommen , die auf Deflation abgestellt ist und durch rigorosenPreisabbau die darniederliegende Wirtschaft ankurbeln will . Selbstdie Saisonbelebung hält sich , soweit sie überhaupt eingetreten ist in
sehr engen Grenzen. Im Baugewerbe , als dem Schlüssel -
gewerbe, ruht die Tätigkeit beinahe noch immer voll -ständig . Die wenigen Neuaufträge beschränken sich auf einigeGelegenheitsbauten und kleiner« Siedlungshäuser .Etwas günstiger liegen die Verhältnisse in den Bau - Neben -
g e w e r b en , wie bei den Malern . Töpfern usw . . die zum Teil eine
geringe saisonmäßige Zunahme der Reparaturarbeiten aufzuweisenhaben , Auch die Handwerksberufe, die für die Reparaturarbeitenan landwirtschaftlichen Geräten und Maschinen in Frage kommen ,haben infolge der Bestellungsarbeiten auf dem Lande eine leichteBesserung erfahren .

Durchweg wird jedoch immer wieder betont , daß die Belebungin diesem Jahre nicht nur weit hinter dem Umfang der üblichenSaisonbesserung, sondern auch hinter der Frühjahrsbelebung desVorjahres zurückbleibt . Etwas günstiger lagen die Verhältnisse beiden Bekleidungsgewerben, die infolge der wärmeren Witterung und

des Pfingstfestes eine Zunahme der Aufträge aufzuweisen
Bei den Berufen , die nicht Saisonschwankungen unterworfen I ■ •
bew . für die das Frühjahr keine Saison bedeutet brachte der £richtsmonat eine weitere Verschlechterung ihrer Lage, so 6« "V
leder- und papierverarbeitenden Gewerben, dem Nahrungsm »
Handwerk und dem Holzgewerbe.

Im ganzen gesehen , muß festgestellt werden , daß das 9 ?. ? ,,werk sich in einer wirtschaftlich durchaus ge >a *.
deten Lage befindet . Eine erhebliche Anzahl Welver
treibender lebt bereits seit längerer Zeit von der Substanz , weu
Betrieb nicht soviel abwirft , um daraus die Lebenshaltung ^
zu decken . Neben den geringen Aufträgen und den stark gedrua
Preisen wird vom Handwerk auch die übermäßig langsame ^

*
lung seiner Forderungen als überaus nachteilig empfunden. Bel»
ders stark sind aber nach wie vor die Klagen über die Schwarzaro -
die sich allmählich zu allergrößter Gefährdung des Handwerks au
wirkt. Auch die Regiebetriebe der Jndustrieunternehmungen 10®
der Städte entziehen dem Handwerk zahlreiche Aufträge . . .

Die Arbeitslosigkeit unter den Gehilfen JlJ
ungewöhnlich groß . Es werden im Durchschnitt nur "v ?,
5—10 Prozent der in normalen Zeiten üblichen Zahl der Arve
nehmer beschäftigt . Die Beibehaltung der tariflich gebunden
Löhne wirkt sich zum Teil für die Städte , die an diese Tarife II
bunden sind , nachteilig zugunsten der Landbezirke aus , in »cn
diese Tariflöhne nicht gelten.

Ausländische Fnßballwellspiele öer Mannschaft
des Kreuzers „Karlsruhe".

Das bereits abgeschlossen vorliegende, äußerst reichhaltig« undvielseitige, sämtliche Leistungsprüfungen und Sportarten an Bord,zu Waller und auf dem Lande berücksichtigende Programm für diewährend der „Kieler Woche" (vom 24.—26. Juni ) zum Austrag ge-
langenden Wettkämpfe, an welchen sich sämtliche Standorte und Fahr -
zeuge unserer Reichsmarine beteiligen , werden offensichtlich machen ,mit welchem Eifer und Nachdruck der Sport bei unserer Marine ge»pflegt wird . Daß unter den Besatzungen unserer Auslands -
kreuz er ein reges Sportinteresse herrscht , zeigt ein Bericht überdie verschiedenen Fußballwettspiele der Mannschaften des Kreuzers
. ^Karlsruh e "

. Trotz der starken Inanspruchnahme durch den jee»
männischen Dienst und die militärische Ausbildung , trotzdem die
,Iarlsruhe "Mannschaft auf Reisen wochenlang k« ine Gelegenheitzum Trainieren findet , trotzdem sie bei ihren Wettspielen durch außer-
gewöhnliche tropische Temperaturen und klimatische Verhältnisse hau-fig benachteiligt wurde, hat sie dennoch eine Reihe beachtlicher Er -
solge erzielen können .

Im Dezember vorigen Jahres , in der Zeit vor Antritt der Welt -
reise , war auf der „Karlsruhe " jeder durch militärischen Dienst und
durch Besichtigungen derart in Anspruch genommen, daß zum Fuß-
ballspielen keine Zeit übrig blieb . Erst während der Ausreise konntedie Mannschaft zusammengestelltwerden. Es ist daher begreiflich , daßdie „Karlsruhe -Elf bei ihren beiden ersten Wettspielen in Ponte -vedra , wo sie gegen Gegner von der Qualität unserer deutschen Ober-
liga antreten mußte, unterlag . Ohne sich durch diese erste Niederlageentmutigen zu lassen , traten die deutschen Seeleute auf den Ber «muda - Jnseln gegen eine englische Marinemannichaft und gleicham folgenden Tage gegen ein englisches Landkommando an . Die
englischen Seeleute wurden mit 2 :0 besiegt . Das zweite Wettspiellief unentschieden mit 2 :2 aus . In Havanna hatte die .^Karls -
ruhe" es mit einer renommierten Mannschaft von Berufsspielern zutun . Bei schier unerträglicher Gluthitze fand das Wettspiel statt. Bis
3 Minuten vor Schluß stand es 1 :1 . Da hatten die Kubaner das
Glück, noch in den 3 letzten Minuten 2 Tore zu schießen. In E a l-
v e st o n konnten unsere blauen Jungen zwei Erfolge mit je S :2 Toren
erzielen.

Inzwischen hatte es sich schon herumgesprochen , daß unsere Marine -
Mannschaft in glänzender Form sei . Bei der Landung in La Guaira
erwartete sie eine Einladung zu einem Wettspiel nach E a r a c a s , der
Hauptstadt von Venezuela. Beklemmend wirkte die unerträglich
schwüle Treibhausluft , Die Deutschen verloren mit 2 :3. Dann aber
kam eine ununterbrochene Serie von Siegen . Auf der Insel Do »
m i n i c a , auf einem Platze, dessen Verfassung jeder Beschreibung
spottet, siegte die ,^Karlsruhe "-Elf mit 3 :1 , Einen wahren Triumph
erzielten sie in Colon mit 9 :3 . Auf der 18tägigen Fahrt von Colon
nach Honolulu hatte die .Karlsruhe " schwere See . Zudem wa -
ren anstrengende dienstliche Uebungen angesetzt . Hierdurch wurden
die Fußballer ebenfalls strapaziert . Trotzdem traten sie sofort nach
der Landung gegen eine kombinierte amerikanische
Mannschaft au . Mit einem Unentschieden von 2 :2 endete dies
für die „Karlsruhe " ehrenvolle Wettspiel . Einige Tage später liefder deutsche Dampfer ..Resolute" auf seiner Weltreise Honolulu an .Es wurde ein Freundschaftsspiel mit den deutschen Landsleuten von
der „Karlsruhe " vereinbart . Am Anfang führte .Fiesolute" mit 2 :0
Dann aber gingen die „Karlsruhe "-Leute zu scharfem Angriff vor.
Schon bei Halbzeit war der Ausgleich hergestellt. Mit 5 :3 blieben
die „Karlsruhe "-Leuie siegreich.

Alle diese Wettspiele erfreuten sich eines Massenbesuches von be-
geisterten Zuschauern. Natürlich besonders stark vertreten waren die
Ausländsdeutschen , die stolz sein konnten auf die forschen
Leistungen ihrer Landsleute . Auch dies» „Karlsruhe "-Elf hat durch
ihr überall als fair gelobtes Spiel viel dazu beigetragen , das beut-
sche Ansehen im Auslande zu heben und den Respekt vor deutscher
sportlicher Tüchtigkeit zu wecken . W . t . s

Erfolge der MilchzenlraleKarlsruhe G.m .b.A«
Lauterbergstraße .

Bei dem Preiswettbewerb für Milch und Milcherzeugnisse au
Anlaß der 38. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaft-^
sellschaft in Mannheim hat sich die Milchz « ntrale Karl »
ruhe G , m . b . H. mit ihren Zweigbetrieben beteiligt . Es ist en«
lich feststellen zu können , daß sie für sämtlich « zum Wettbewerb g
schickten Waren erfolgreich war . . ,Der Zentralbetrieb in Karlsruhe erhielt : für molker «t >e^
nisch behandelte Milch einen 1. Preis , für Rohmilch einen 1. P rC '
für Butter (Badische Markenbutter ) einen la Preis -

Die Milchzentrale Rastatt als Zweigbetrieb der Milchzem?°
^Karlsruhe E . m . b. H . erhielt : für moltereitechnisch behandelteeinen 1 . Preis . Die Verbandsmolkerei W e r t h e i m als »

betrieb der Milchzentrale Karlsruhe G. m . b. H . erhielt : für Bu>
( badische Markenbutter ) einen 1a Preis , für Romadurkäfe ein
1. Preis , für Limburgerkäfe einen 2. Preis . .

Im weiteren wurde den beiden Gutsbetrieben , dem Veriu"?
und Lehrgut der Badischen Landwirtfchaftskammer in F 0I ^ vL CItund der Eckardtschen Gutsverwaltung in Hohenwettersbach,
Rohmilch in Flaschen durch den der Milchzentrale Karlsruhe ans
schlossenen Milchhandel vertrieben wird , ein 1 . Preis und ein ^ ' *8 ^ehrenpreis zuerkannt. Das Ergebnis des Wettbewerbes zeigt ern >
daß die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe in guten

Die Verbandsmolkerei W e r t h e i m (Zweigbetrieb der M ,
zentrale Karlsruhe G. m . b . H .) für Butter ( Badische Marken
ter ) hat außer dem I» Preis einen Siegerpreis (silberner Bow
krug) erhalten .

Ali »M MMN SNM5M
Gewissenlose Betrüger .

Das Karlsruher Schöffengericht unter dem Vorsitz des
gerichtsdirektors Dr . Weiß verhandelte gegen zwei raff

Amt-'
* ■*«3

trugs im wiederholten Rückfall ,
zu verantworten hatten . Die beiden

uv um | iuj w .,»- , rtfl
Diebstahls und UrkundenfaMun »
den hatten Geschäftsleuten, D> #- ' " windelt un

ders gewissenloser Werse hat B . gegenüber Arbettslojen : »,redenen er unter der Vorspiegelung, ihnen Arbeit zu verschaffen ,
letzten Ersparnisse abnahm . Das Schöffengericht verurteilte ^Angeklagten B . wegen Betrugs im wiederholten Rückfall in 1» » ^len zu einer Zucht Haus st rafe von drei Jahren
sieben Wochen Untersuchungshaft. Wegen der von dem Angen »» ^an den Tag gelegten ehrlosen Gesinnung, als er arme Leute um ^
Letztes brachte, wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte au> ^Dauer von fünf Jahren aberkannt . P . erhielt wegen -. «-tenwegen fortgesetzter erschwerter Urkundenfälschung, sowie f°rt.?ei - ßnBetrugs im wiederholten Rückfall eine G e f ä n g n i s st r a s e
einem Jahre unter Anrechnung von sechs Wochen Unterlüß t
Haft. Der Angeklagte P . unterwarf sich dem Urteil , wahren
Angeklagte B . Berufung einlegen will . — »*

Geschäftliche Mitteilungen .

3,n ü6riMt4
nisch gut
agt. d

„ . . „afite
und

"
aück in

"
Zukunft darnach streben wird , stets nur gute

ist

alle Interessenten ein , sich ihr Rieicnlager ganz unverbindlich »
Kauk,waua in dem. Laden selbst von dem fachmännisch ß « t

flj -
Personal »eigen , u lasten . Zum Schluß fei noch gesagt. . <»«
Altfchüler in der Tradition der vergangenen 60 Jahre jtfli»

liefern zu können .

oib Versicherungsgesellschaft Thuringia m Erfurt
(MgeiMsiM lür den scniuo des Geschaiislanres im

Aktiva :
1. Forderungen an die Aktionäre . . . .2. Grundbesitz
3. Hypotheken , Darlehen , Wertpapiereund Beteiligungen
4. KaSsenbestand und Bankguthaben . .5. Verschiedene Außenstände u . sonstige

Werte

RM . 6 750 000.—
RM . 3 084 523 .—

RM . 9 680 705 .61
RM . 2 312 377.10

RM . 4 796 804.92
RM . 26 624 410 .63

Passiva :
1 . Aktienkapital RM . 9 000 000 .—2 . Kapitalrucklage . . . . . . . . . RM . 900 000.—3 . Schadenrücklagen RM . 3 774 629.334 . Prämienüberträge , Deckungskapital

und sonstige Rücklagen RM . 7 858 780 .775. Grundbesitz -Entwertung RM . 1180 630,—6. Guthaben Dritter und sonstige Ver¬
bindlichkeiten RM . 3 036 437 .357 . Gew inn RM . 873 933.18

RM . 26 624 410,63

Anfertigung und Aufarbeiten
von Polstermöbel « tt . Matratzen aller Art ,Pateutröst«. iedes Mah , von an , Reva»
ratiireil aller Patentroste mocht billig *
W , Steimel . Polstergesch, Erb » rin,e »str.!6
Bebuss Ablösung sucht einges. Buchverlag
leistungsfähige

• Werkdruckerei .
Angebote unter O 15468a an die Bad . Press« .

Olfen« Stellen

Wer Gelegenheit hat,in seinem Bekannten-
kreis

M« bel
zu vermitteln , oder ju
verkauf., u . hierbei et¬
was verdienen möchte,
schreibe unter GSI7S
an die Bad . Presse.

liefert schnell und preiswert

Buch - und Kunstdruckerei

F. THIERGARTEN , KARLSRUHE I. B.

Für den Verkauf des
Aurelia

6X SonncnverstSrlerS

Vertreter
gesucht für die Orte :
Karlsruhe , Mannheim ,

Hei>delberg, Pforzheim
bei gutem Verdienst.
Angeb. unt , B15474«
an die Bad , Presse.

Vertreter
gegen hohe Provision
gesucht , Angebot«
unter Nr . SK1K4 an
di« Badische Presse.

Jüngere
Volontärin

zur kaufm . AuSbildg.
sos. gesucht . Stenogr .
Masch .-schrb. u schöne
Schrift erforderlich.
Borzustellen m . selbst-
geschr, Lebenslauf und
Schulzeugnisse» . *

Fotohaus Velfflnger

MW auf dein Miele der
MlleSmll !

Keine

R«flux-B «rtrleb Wien—Karlsruh« I
sofort einen Meucral -Bertreter für

cht vcr
. .. . Baden .

Es kommen nnr Herren in Betracht , di« mit
Untervertretern nachweislichen Erfolg erzielt
haben , Zuschriften unter Nr . 9 N . 4084 an
die Badische Presse Filiale Hanivtvon,
Gröbere Holzimvortsirma sucht für d«n Ber-
trieb von Bau - und Isoliervlatten , evtl . auch
für Soerrbolz tüchtigen

Vertreter
Angebote unter T 15489» an die Bad . Presse.

Junger Mann
der mit der Metall-
Ichleiserei u . Bernicklg ,
sowie m , Reparaturen
v . Motor - u . Fahrrä -
dern vertraut ist , ge-
sucht. An« , rn, Lohn-
ansprüch, unt . E Kl » l
an die Bad , Puffe .

Selbstöndige . tüchtige

Muse
gesucht nach Freiburg
i . Brsg, , die allen Ar -
beiten im Damensalo »
vorsteben kann , für
Ende Juni . Anfang
Juli . Kost u. Wohlig,im ^ aule , Alter nicht
unter 22 Jähren , An¬
gebote mit Bild » nt.
W1517 »« an di« Ba -
dische Press«.

Gewifsenhastes
Fräulein

»u 2 »tn» , <4 u . 8 I .)
ges. Nähkennin. ersor-
derlich . Angebote unt .
L 6137 an d , Bad , Pi .
Aus 15. Juni wird
etn tüchtiges, solides

Mädchen
für Küche und Haus-
Haltung , welches schonin gutem Hause war ,
««sucht. Zu erfragen
unter »t 5093 in ber
Badischen Presse.

Lehrmädchen
gesucht auf RechtSan-
waltSbüro per 1. JuN
1932. Angebote unter
t >.WJ.4105/S9öO% an d .
Bad . Pr . Fil . Haupip .

WANZEN
mehr durch die

,Mortlcador - Qas- Dose
"

k. Räume bis 30 obm
Mk . 1.20 bis 50 cbm
Mk . 2 .-. Morticador -
Fabrik der D .V .G .U
Anton Springer
Karlaruhe . Ettlinger -
Str . 51 u . Brbprinzen -
str . 10 . Telefon 2341 .

Nach auswiirts
Nachnahraeversand .

ftn kleines Erbolungs -
txirn auf dem Lairde
sof, «in gewandtes , im
Kochen u . allen Haus -
arbeiten erfahrenes

Mädchen
nicht unter 25 3 . . mit
guten Zeugnissen «es.Angeb. mit Bild unt .
T 15472a an die Ba -
discke Presse.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen

knibt . Angeb, u ft«l»S
an d Badilche Presse
Fleihiges , sol . Halb -
tags - Mädchen ««sucht.
Angeb , mit Angabe d.
bisherig . Tätigt , uut .
VN 410k an die Bad.
Press«. Sil . Hauvtvoft.

Männlich

Junger Mann
>ahrel>ai«a bei Behör
den beschäftigt , mtt
guter Schiilbilvun«,

sucht Beschästigung
gleich welcher Art bei
bescheidenst , Anwrüch.
Angebote unt . <»4975

an die Bad , Press« .

Weiblich

Haustochter
23 I . cL« arbeitSwill
u . etwas selbst , sucht
Stellung alS Slutze m .
etwa» Gelxill od« r od ,
gegens , Vergüiung bei
etwaS Freizeit . Angcb,
erbeten an (AL0S >

« ath . RlilmerS,
Helgoland, Jahdestr ,

Für meine Nichte . Ge.
IchäsiSiochter , ml! gut.
Zeugnis , im Kochen u ,
Haushalt gt bewanv .,
iuche Stelle als

Haustochter
b . besch , Auspr. An« ,
unt . F .W. 1182 an Bd ,
Presse Fil . W« rderpl .

XWOI . J» ** «

f ZK».
an die ^

RiSAZ.
i . » • » £ , jfi

Presse

Ehrl . MSdchKr ,
'
ff
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SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts
-

Zeitung

Der erwartete Rückschlag tritt ein . / Nachgebendes Kursniveau

Ktto « "• 2- Allni. fFunksproch .) Aus die überhitzten Kurs-
Üb « gestrigen Börsentages folgte heute die erwartete
tyet , ,?J un 8. Das Publ .kum war in seinen Dispositionen heute

^
.vorsichtiger als gestern, nachdem es gesehen hat . welche

Ijlipn t t starke Nachfrage an den vielfach leeren Märien hinter-
«tlten » Eröhtenteils wurden heute limitierte Orders erteilt. Die
In;* , r 'e waren auf Real sationen durchweg schwächer. Die Ver-
»°n ansangs eiwo bis zu 2 Prozent , doch war eine Reihe
nj.JS**«" weiter im Kurse befestigt. Die Stimmung war verhält -
Ikied, wider st andssähig . E ne Stütze bot der einen be-
h. i - finden Eindruck hinterlassende Reichsbankausweis , sowie die
loitfV»- BCn ' die man aus die Einberufunq einer Wel !w !rtschasts-

letzt . Auch hie weitere Vervollständigung des Kabinetts be-'» »te die Atmosphäre.
sind ^ erwäknien ceftet « nicht notierten Enselbardt -

wcr >- mit einer Kurs -steigernn « von Punkten . Auch Linoleum -
L"'. SfpL "

,
1 fe (t - Deutsche Sinolcum 83% nach 30% . Conti Linoleum » lus

? blir?n^ ban 'kanteile setzten ebenfalls 3 Prozent HSHer vin . Auch BMW . ,
fatei ! iv ^ 'nä - ÄuuÄans und Ho !eMctrieb waren t « sesti« t . Karben

p» !. nwdriaer ein . Conti Gummi verloren S. Am Elektromarkt w-nr -
m

s8r
~~ " " " "

M
I rodlet auf 62H

NkwVn ^ ^ e «
"
mit

'
Äv/

'
t«S% >7 Selten SS <Z« Ä >, RWE . SS% l«v% ) nn >d

tzrdöf ^ . « tt 118% ( 120% ) bewertet . Am . Montanakiton -warkt « iwzen

KM
lKSi zurück . Die Mrigen verloren bis 1 Prozent ,

eniverte bi ^> 3. Textilwerte tendier en matt und sahen durch -
J Pro,ent nach . Mich Schleiche Elektro un » Gas waren an -

I « n ? ' Polvwon verloren unter Hinweis auf den Verlnstansweis 1A .
Eiivol,, ^ konnton die gegen Scklntz der gestr ^ en Börse eingetretenen
f » « t nicht behanvten . Reichsbahnvorzugsaktien verloren Ä . Bon
Te? Mnen waren Mittelftalil in , bleichen AuSmaß niedriger . Auch- lani eröffneten schwächer . Reichsa ^ leiben konnten sich kalten .
Ses,.L " Verlauf erfolgte eine weitere K «rrett » r des Kursniveans . Die
»estr, ?. «

'" !;. N Prozent gestiegenen Deutschen Erdöl gaben ibren ganzen
Gewinn wieder der . ebenso Wasser Geilenkirchen . kßre Avance«un 7 „ «-vW1„ „ wieder her

'
, ebenso Wasser

«ich, Prozent . Dies ? Art der » urssesticnuna ist auch rn « örs - nkrciseu
Kritik ««blieben . Conti Gnmmi erböbten ibren Verlust auf 8 .

Tkssa,, ^ ln aus 4 -/2. SalZdetsurtS auf ü. Farben gaben am 8SÄ nach .
«eoen

ut :c ® a § waren 4 Prozent schwächer . Sudd . Zucker konnten da -
Nh » . .l 1 !" 11' anziehen . Ans der anderen Seite konnten sich Mntcn
Wen « liolcit . Goldvfan >!»briefe gewannen durchschnittlich t %, Obliga -

, u l , « er . Stahlwerk -Obligationen erholten sich um VA,.
? it (£ ? ' e ' öen stiegen um 1—1% . Staatsanleihen lagen dagegen ruhiger .
dS iJrÄ des Monats fällige Lübecker Schatzanweisungen wurden mit

längerer Zeit wieder notiert .
Privaidiökont blieb unverändert 434 Prozent .

,ttm 3& r
Sä ife Most « « erholt . Die gestrigen Kurssteiaerunaen gingen

°°ii 9 ? völlig verloren . Im Durchschnitt ergaben nch Abschwachungen
ll »v. , ?. .Pro,ent . Karben gingen nachbörslich mit 89^ , , Rnchsbank
°' ru»^ Utbef,, > mit 37% und Nenebsitz mit _2.95 um .

. JURI mit
Reichsschuldbuchfor

. ? °Uerten wie fölgt :
"

lSMer 92712,
"

1948^ 45 «* 48.62—50, 1946

rankfurter Börse.
ÄH 2. Juni «Eigenbericht .) Die Börse zeigte die umgekehrte

<»c ML »« « es Vortages , an dem die Aktienmärkte starker anzoaen und
S«»e» » . .? schwächer waren , da angeblich aus Inflation sang st Renten
ä ' t i, fletanfcht worden seien . Di « Anfwärtsbewegung in den letzten
Zcichz. " ) !b °lii,c an sich der gesunden Grundlage , wie wohl von iem n« ien
Dv üro^ t Ciuc kapital - und börsenfreundliche Politik erwartet wird .o iivnrf/il v: etlle topitau und vorsen -fiounonme vonitr enoaii -ei micy .

3l Aktienmarkt öen erwarteten Rückgang . I . G . Karben Laben
,
n<u i - Kmistseidewerte waren bis 1 Prozent niedriger , von Schiff -

' (« ,7 M « %■ Auch am Elektromarkt waren Kur — " «

^ wietiei - " Siemens 3, bei ® «3fürel _2% . bei%
Kursrücksänge ju

» . . . . . . EG . % un » bei
■mx % ^. Prozent , serner

'
®chudeit

"
l % Prozent . . Rhei n stahl war 1 % ,

" " t Viir« + niedriger . Kaliaktien gingen durchschnittlich nm 3 Pro -
»A ji ! £ « m Markt für Einzelwerte waren Deutsche Linoleum Mnachit
^ rzinste .. Ä . ^ ' ^ tigt . Im Gegensatz zum Aktienmarkt setzte sick bei Wt -
tttgfen £ ■„ ," » ' agtroetten die Bewegung der Abendbörse fort . Besonders
«t ' -knien

"
Ä ^ » ii« ii für Pfandbriefe um bis 1% Prozent »u ver -

. Fm wei ^ ? .
^uchsvrdernngen gewann «)» nm f* Prozeut .

Tie SvM « " Verlauf blieb die . Lage am Aktlenmarkt zionrllch . unsicher ,.̂ veluiation nahm Kaufrückgang « vor . Taget 'geld etwas leichter 4h .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 2 . Juni . (Eigenbericht . ) Tendenz : Aktien fchivach, Renten

fest : Daimler 11 .75, Dt . Linoleum 33, Farben 90.25 . Knorr 145 . Rhein -
elektra W , Sü ^b . Zucker W , ZeMosf Wal -dhof 27 . 8proz . Pfalz . Hyv .-Banlk
73 . Svroz . Rhein . Hyv .-Bank Pfandbriefe »8.75 .

Geld- und Devisenmarkt
Berli « , 2. Juni . iKnnksvrnch . ) G e l -d enifoannte sich ans b% Prozent .

Von Valuten war die Mark unverändert und London -Kabel mit 3 .68 %
eher schwächer.

Berliner Devisennotierungen vom 2 . Juni 1932 .
1. Juni

Geld Brie !
Bukn .AIl
Canada
ftftan &ul
Japan
Kairo
London
Rewqorl
Rio »r 3 .
Uruguay
Amstcrd.
911!)cn
Br . -Antw
Bularcft
Budaseft
Danzig
Hrlsings.

0 .° k?
m
1 .339
15 .89
15 .48
4 .209
0 .324
1 .818

0 .972
3 .704
2X22
1 .341
15 93
15 .5 '
4 .217
0 326
1 .822

1707 ^ 171 . 12
2797 2 803
68 .92 59 .04
2 .528 2 .534

82762 82 .78
7 .173 7 .187

2. Juni
Geld Brtes
0 958
3 .696
2 .018
1 .359
15 .91
15 .50
4 .209
0 . 324
1 .798

0 .962
3 .704
2 .022
1 .361
15 .95
15 .54
4 .217
0 .326
1 .80 '«?

170 .78 171 .12
2 .797 2 .803
58 .89 59 .01
2 .528 2 .534

82 .62
7 .163

82 .78
7 . 177

Italien
Iugoflaw
Kottmo
Ko »enliag.
Lissabon
CS !o
Pari »
Prag
Asland
Riga
Schwel,
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

1 . Juni
Geld Brie !

21 .62
7 .423
42 01
84 .72
14 . 14
77 .22
16 .61

21 .66
7 .43 ?
42 .09
84 88
14 .16
77 .38
16 .65

12 .465 12 .485
69 68 69 .82
79 .72
82 .39
3 .057
34 .77
79 .72

79 .88
82 .55
3 .063
34 .83
79 .88

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

2 . Juni
Geld Brief

21 .62
7 .423
42 01
8a .77
14 .14
77 .22
16 .61

21 .66
7 .437
42 .09
84 .93
14 .16
77 .38
16 .65

12 .465 12 .485
69 .68 69 .82
79 .72
82 .39
3 .057
34 .77
79 .57

79 .83
82 .55
3 .063
34 .83
79 .73

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Pari »
London
Rewyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Juni 1932 .
t . B.

96 .75
93 .75

102 .75
3 .70

15 .15
57 .35

1 . 6
20 .16
18 .79

510 .62
71 .45
26 .20
4215

207 .10
120 .50

2. 6.
20 .16
18.81X

510 .50
71 .35
26 .22 %
42 .20

207 -05
120 .65

Stockh .
Oslo
Kopenli .
S - sia
Prag
Marsch.
Budap .

2 . 6.
96 -75
93 .75

103 .00
3 .68

15 .15
57 .35

Geld 1 Prozent . Monatsgeld

Belgrad
Athen
ftonftan
Bnlareft
Heisings
Pr .DiSt
Buenos
Japan
Lss .DiS

3 Monatsgeld 1% Prozent .

1. 6. 2 . 6.
9 .05 9 .05
3 .30 3 .36
2 .49 2 .49
3 06 3 .06
8 .68 8 .68

l '/2S4 il ' /ü ->4
1 .19 '/» 1 .19
1 .65 1 .65
2 2

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 2 . Juni . >Fu « ksvruch . Amtlich « Prodnkieu -Notieruugen

fflt Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 10U Milo ab Station ) :
Welzen : Märk . 75 — 76 Kg . *265—267 (269—271) , weiter 275 Parität Ivag -
gousrei Berlin bez . Juli 271—2-70 .5« , 277—277.50—276.60) , Sext . 282 .50
bis 231 .50 <238—239—237) , Okt . 234—232.50 (240—239 Brich . Dez . 236.50
bis 236 Brief (243.75— 243) . Tendenz matter . Roggen : Märk . 72 bis
73 Kg . 195—197 (196—198 ) , Russen DGH , 195 eif « erlin bez Ii . Brief .
Juli 188.50—188 Brief (190.50 - 190 Brief ) , Sept 184 u . Brief ( 187 bis
188—186.50 ) , Okt . 184 .50 t— bis 187.5U) . Dez . 186 (— bis 189.50 ) . Ten¬
denz matt . Gerste : Braugerste — (— ) , Futter - und Induftricgerste 175
bis 182 (175—182) . Tendenz ruhig . Haler : Märk . 162—165 (164—167) ,
Juli 175 (177.50 ), Scvt . 155 (156—155.50 Brief ) , Okt . — bis 152 (— ),De, . — (— ) . Tendenz matter . Weizenmehl 32 .25—35.75 (32 .25—35 .75 ) .
Tendenz ruhig . Roggenmehl 25 .75 —27.75 (25 .85—27.75 ) . Tendenz still .
MS

'
fs .LÄöÄ .

^
T^

'
/eiÄ

ruhig . Siog - enkle . e 9 .70

Eiermarkt
Berlin . 2. Juni . Heute notierten in RcichSvfennig je Stück ab

Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier . Trinkeier . vollfrische , gestempelt . Sonderklasse über

65 Gr . 7? . , Klasse A über 60 Gr . 7 , »lasse B über 53 Gr . 6 % , Klasse 0
über 48 Gr . 5% . frische Eier A 6% , B 6 , aussortiere kleine Tchinutzeier 5 .

Anslandseier . Dänen u . Schweden 18er 7% . 17er 6% , 15 %—16er 6,
leichtere oY*. Holländer 68 Gr . 7% , 60—66 Gr . 6 !4—% , 57—58 Gr . 6 ,Rumänen 4Ä—5% , Russen , normale 414—%, kleine . Mitte - . Schmntzsier
4Vt. Witterung schön . Tendenz behauptet . ( Alles Großhandelspreise
bei Waggonladiing ) .

Berliner Butterbörse .
Berlin . 2. Juni . (Hnnksvruch . ) An der Butterbörse notierte heute

im Berkelir zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Psd .
( bracht und Gebinde Zit Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.06, 2. Duali¬
tät 0 .99 , abfallende Qualität 0.89 . Tendenz sehr ruhig .

Indiirtri «- und Handelsbörse .
Stuttgart . 1. Juni .

Pre is « : Banmwoll - Garne . beste südd . Qualität : Nr . A>
engl . Trossel Warv - und Pincovs 1.22—1.26, Nr . 30 engl . Trossel Warv -
und Pincovs 1.58 —1.62. Nr . 36 engl . Drossel Warv - und Pincovs 165
bis 1.69 . Nr . 42 Pincovs 1.75—1.79 RM . ie Kg . — Ba » mwoll - Ge -
w e b e. beste siidd . Qualität : 88 Ztm Cretonne l«/16 vr . V4 frz . Zoll au »
20/2<>er 25.3—26 .3 . 88 Ztm . Rensorces 18/18 vr . frz . Zoll aus 30 '3»er 24,7
bis 25.7 . 92 Ztm . glatte Eattuue oder Croises 19/18 vr . <A frz . Zoll aus
36,42er 19 .4- 20,4 Psg . je Ü)!eter . Nächste Börse . 1». Juni .

Schlachtvieh - und Nutzviehinürkte .
r * Mannheim 2 Juni . lDrahtverlcht . ) Btevmarkt . Es waren »u -

geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 112 Kälber
h ) 42—45 . c ) 38—42. d ) 32 —36 : 16 >- chafe b ) 22—30. 121 Schwein »a ) . . . __

nicht notiert .
Zucker .

Magdeburg ,

Tendenz : Kälber , rubig . Ueberstand .

2. Juni Welkzncker (« inschlieftl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brultc > sür netto ab Berladcstell -^ Magd bürg ) inner ,
halb 10 Tagen 32 .05 RM . Juni ^2 .40 RäK ., Juli 32.oo RM .
Tendenz rubig . Terminvreise für Weißzncker lmkl . « ack siei Sceschisf »
seit« Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 5 .15 Br . 4 .9o G . Juli 5 .3» Br .
5 .05 G . August 5 .55 Br . 5 .45 G . Sevt . 5^70 Br 5.55 G . Okt . 5 .7-1 Br .
5.65 G . Nov . 5 .85 Br . 5 .75 G . Dez . 6 — Br . 5 .90 G . Tendenz ruhig .

Baumwolle .
* Bremen . 2 . Juni . Baumwolle . S -hInnkurs . Zlmerican Middl .

Univ . Standard 28. mm loko ver engl . Pfund 6.13 (6.37) Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 2 . Juni . (Fnuksvruch .) Meiallnoiierungen für ie 100 Kg .

Elektrolnttiwfer 510.75 (51 ) RM ., Oriainalhüttenaluminium . 88 b,S 90
Prozent in Blöcken 160 RM . . deSgt . in Walz - oder Drach 'Harren M Pn »«» t
164 RM . . Rewnickel 98 bis 99 Prozent S50 RM . . AMiinon -Reau .ws 38—40

RM .. Seinsilber (1 Kg . fein ) 39—42 .25 (39—42.25) RM .

Mannheim . 2 . Juni .
Der in der gestrigen G . -B . der Kunstmiilil « A ' G . tSofttom »

stein , vorgelegte AbsSluk weist einen Betriebsüberlchu « von . 186 371
(196 398) RM . aus . «I>eiicralunko >ten erforderten 14310 .? ( 148 392) . Ab-
schreibunaen ) 9 ? 26 <23 596) RM .. so das, einschlieklich 5107 (4 69 <) RM .
Vortrag , ein Reingewinn von 29 146 (29 107) RM . verbleibt , aiis dem die
Dividende » « verändert niit 6 Prozent verteilt wird . 5146 RM . gelan -
gen zum Neuvortrag . Das Erträgnis der vsalz Getreideernte sc , nicht
nur menacnmänig . sondern auch hinsichtlich der Gute unbefri ^ diaend ge-
wesen . so das , der weitaus grönere Teil des Bedarics aus Mittel - und
Norddeutsckland bezogen werden mußte . Wenn auch die Beschattiguna
des Betriebes gegenüber dem Vorjahre nnr unwesentlich zurückgeblieben
sei . so müsse doch immer wieder daraus ^biilgewieseu werden , das , die zoll -
begünstigte Mehleinsnhr der saarländischen Mühlen nach Dentschland .
die Gesellschaft schwer schädige . Dieser auf die Dauer unhaltbare Zu -
stand bedürfe eiltet baldigen Aeuderung . Zu den bekannten Unter -
schlaanngen zweier Reisevertreter in Höhe von 30 000 31M . , rottd b« °
merkt . da « der drohende Verlust bis aus einige Hundert Reichsmark ab -
gewendet werden konnte . In der Bilanz ericheinen n . a . neben dem
Aktienkapital von 400 000 RM ., Wech>elverblndlichkciicn nnt 6 - 1 -»
(83 740 ». Buchschulden mit 83 200 (86 480) RM . . andererseits Waren

0 -160 ( lftf 020 ) . Vorauszahlungen ^ 2 300 (2 110) Buch,orderungen .
Bankauthaben 190 620 (158 570 ). Gebäude 110 710 ( 112 920) . Maschine »
117 190 (131 000) RM . Hannover , 2. Juni .

In her o . G .- V . Ser Eontinenial - Gummi -Werke . in her 29 .803 Mill .
RM . Aktienkapital vertreten waren , stand nur ein einziger Quillt aus
der Tagesordnung , nämlich Vorlegung der gemäß Beschluß der o . G .- V .
von , 2. Mai 1932. betressend Erliöhung hes Gewinnanteiles für das Ge -
fchäftSjabr 1931 auf 8 Prozent geänderten Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnung für das Geschäftsiabr 1931 und Beschlußfassung ^

Lber
deren Genehmigung . Die veränderte Bila ?rz , sowie i>*tc ^ usichnttuna
einer Dividende von 8 Prozent (wie , . V . ) wurden genehmigt . Die
Auszahlung der Dividende ersolat ab 2 . Jnni d IS . Der Dividenden -
ausgleiSfonds wurde von 8 auf 7 Mill . verringert . Der Gewinn wird
auf 3 318 155 RM . erhöht . 221038 RM . werden dem Konto Glaubiger
zugeschrieben , das sich dann auf 6 034 915 RM . belauft .

Berliner Kassakurse

j, Anleihen .'Ph »na Staaten
2. 6.
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8
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8 .25

7
0 .2
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1 .5
2
ISS
6 .25

4 .8
4 /
0 .15

6 .2
4 .3
4 .75
4 .H5
0 .15
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SV1« ! ,

'" 15 .5^ "Nl lü
;8 15 .5

'hr8w « te

HZ .?
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60
. 58 .75

~ 23

385 36 .25
68 -5 65 .5
48 .25 48 .25

vom 2 . Junf 1» 32 .
1 . 6. 2. 6.

D.Eisenb.B . 25 25
7Rei » Sb.Vz 72 .25 72 .62
Hapag 13 .^511 .75
Hamb.Kochb 48 48
Hamb. -Eüd
Hansa 20 23 .25
« oto .üloas 14 .6213
Schl .Damps. — —
Süd .Eisend. — —

Bankaktien
« de» 23 .25 23 .25
Bad . Bant
« aiil El .W
Braubanl
Barm . Bl».
Banr . Sy» .
. . BcrelnSb 80 .5 80 .5

Berl . Hdlg. 85 85
b' ommerzdt. 162516 .25
DanzigPrw . 42 42
Danatbl . IS 19
DI . Asiat. 15 »
DD -Bank 34 33 5
DtCcntrBod 40 .25 42
Oiolödistonl -i~ +

St . - 39 .5
Ucbersee 29

Dresdner 19
j!ux.Inte >. —
Mcin .SyP». 42
Miit . Boden +
Cst . Credit —
Reicksbanl 124 ' /» 119
91!). Hopoch . 50 54
RhWBod - —
Süchs .BdCr . 45 .5 45 .5Sild .Boden — —
WcsidBod - 39
Wien. Bl ». — —

Industrieaktien
Accnmulat . 117 IIZv ,Alu. 34 -87 33
« EG . 23 .37 20 .87
Alsen -Aem . -
AinmendPa 48 -5
Anb.Kol» - 45 .5
AschassBräu
.. Aellftoss 21 .5

AugSb.NM . 26 .5
» ndimSinOn
Basalt 15
B M .W . 33 .5
Bemberg 36 75 32
Berger Tf ». Iü2 j,« 114

29
19

1 .37
42

+

49 .75
44 .5
52
21
25

1275
34 .5

1 . 6. 2. 6
Bctgm . El . 18 18
Bl .Nnb .Hnt 125 .5 124 .5
. , Holz 11 .25

„KarlsrAnd 25 24 .37
, „« i» d> - 220
„ Mas « . 14 12
„ -Neurode - —
Bcrth .Mcss . 8 .62 9
Bet.Monier 24 23
Biisp-Walz
BranNürnb 98 .25 97
Bubiag 130 126 .5
BrschwrgAG

s.Industri 60 .5 60 .5
BremBesigh 51
Brem .Wolle III 109 .5
BrownBod . 20 .25 20 76
Buderns 29 25 7o
Busch opt . 19 17
Byl -Gulden 25 26
Cliarl .Wass. 62 .25 57 .62
Charl .Hütte -f +
A.G .Chemie 140 134 .5

50% bez. 134 128 .5
50 -
49 47
28 .75 28

- 45
28 .75 27
21

_
20

18äa,. t

Cli .Bullau
„ Griinau
„ Senden
.. Weifmt.
„ Alben
„ Echnfter

Chlllingw .
Cliade
Conc.Berg
„ Chemie "
. , Spinncrc

ContGummi 100
Linoleum 28

Daimler
Dt.Atl.TeI.
„ Babeock
„ Baumw .
„ bonIGas
„ Erdöl
.. Ante
.. Kabcl
., Linoleum 30 .5
.. Po «
.. Schacht
.. Sdlegel
„ Strinz .
„ Teleson
„ Tonftein
„ Eisenh.

Dortni . « tt .

193

89 .25
28

12 .75 11 .5
78 72

87 80 .6!
66 .75 5 * 71

- 39
19 ia

32 .5

70 .25 71
28 28 .75

26
~

-
22 .25 23
14 12 .2b

- 121
, llnionbr . 162 .5 159 .5

DSdChromo
„ Gardine

„Lvz .Sch »eI>
Dürrn Met.
DillsHösel

Masch .
DyiIIi .Wdm.
Dyn.Robel
Egeft.Salz
Eilend .Katt.
Eintr . Brl .
Eis.Sprolt .
Eisenb.Bert .
Eleltr .Dresd
El .Liescr.
Elschlcsien
El .LichtKr.
EngelhBräu
Enz.U» lon
Erdmannsd .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
^ ahlb.List
!sallenftel»
^ aradit
?!.G .^ arben
ffeldmiihlc
!?cltenGnill .
» ordMotor
GeilingCo .
Gelsenberg
Menschow
Germ.Cem
GereSh.Gla
Gessllrcl
Gildemeister
GirmesCo .
Gladli.Wolle
GlasZchalle
Glauz .Auil.
GlückausBr.
Goeddardt
Goldlchmidl
Görl .Wag» .
Gritzner
GrosthWeb«
Grotzmann
Grün BIII.
inUli dilti in
Guanow .
Habcrm.G.
Hacke,>>a>
Hagcda
HallcMasch.
tzamb.El .
Hammersen
HarVener
HcdmigSh.
HeldenanPa

1. 6. 2. ö.
- 28 .5

20 .75 17 .5
17 18 .87

+ ^
47 43

136 129 .5

61 62
117 .5 115
64 58 .5
53
67 63 .5

60 57 .5
14 14
53 50
176 -

8 8
£ 0 .75 -

- 4
94 .25 90 -75
55 49
3975 35 .75

+ +
42 .25 39 .87
37 .75 37
24

__ 23 .25

56 52
31 31

9 9
- 109 .5

45 45

- 58 .5
19 17
19 .87 -

146 .5t 149 .5
- 42 .üo

15
47 47 .75

\ u

87 .25 8175

43 .5 42

tellmLiitm .
ctncCo.

Hcmm.Zem.
Hilpert
HindrAnsse»
Hirsch Kuvs .
Hlrschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.

intaBreSl .
^.Hutschenr.

Loren, „
HutteKaqsei
Ilse Berg
do . Genuß
Ind .Plauen
AülichZuckcr
Zunghan »
KahlaPorz .
KaliChemie

Aschersl.
Klöckne»
C .H.iinorr
Köhlm. Strl .
KolbSchiilc
» ollmIourd
Köln.Gas
Körting
« ölitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
Küppersb.
Kqsshäusc«
Lahmeqer
Laurahiii,e
Lclpz .Rleb.
Leopoldgr.
Lindes MS
Lindslröm
LingSchuh
Lingnerw .
Magd .Berg
Magirn «
Malinesin .
Mansseld
MarieCons .
MarltKiihll, .
Maschd .Unt.
Buckau -W.
Max .Hiitte
Mech .Linden

„ Sora «

52^
5 49 .5

38 37 .5

28 .5 26 .5
57 .5 56
15 .5 -
36 .5 34 .5
39 .75 40

lf 10
32 32

+ +
137 133
92 90

+
12

51
94
26
150
73 .5 70 .5

+
11 .5

8 .7;
54
90
24

40 39 .5
- 2 .5

50 49
11 11
15 .25 -
46 -5 -

82 .25 76
10 . 11
35 .5 36
1625 14 .5
/ u 66

17 18
40 40

- 16 .5
- 4 .12

40 .62 38
14 15

_
5025 51 .5
245 22 .25
44 43
S3 .5 93

5 .12 5

1 . » 2. 6.
Mech.Attlau 21 20
Merl .Wolle 70
Metallges. 28 ? 7
Meh.Kausfm 13 .75
Mez —
Miag — ? ? 5
Mimosa 160 lb7
Minimax
Mittelslahl 53 53
Monteeattui — 22 .5
Miilh .Berg —
MüllerGum . — —
« alr .Zells «. — —
Reckarwerle — —
« LansKohle 128 123 -:.
Nord .Eis 39 .5 39
. . Trilot + +
Nordsee,H. — 18
RordwKrast —
RiirnbHerl .
LBahUeberl
Lberbedars 7 6 .87
cblolö 34 .75 33
Zlo.Gcnuß 26 28
^ reäftein 26 23
PhönlxBg . 19 .25 18 .37
,. Braunl .

Bintsch
—
— —

PlauenGard — 28
„ Tüll
Polyphon 38 34
PopPeWirth
Preusteug«. — —
Radeb.Exp. 1 ? 9 1 ? 6 5
Rasgulu 14
RathgeberW
RauchWalt.
Reichelbräu — 120
ReicheltMet. 1 ? 11
Reiuecker 49,5 48
» heinlelden
RH.Braunl . 171 .5 164
,. Elektra 70 —
.. Melall 32
.. Möbel 8 .12 —

Spiegel —
.. Slahl 41 -25 37 .75

R .W.E. 63 .25 57 . 12
R .W.Kalt — —
RHSlahl — 27
RichlerDa». — —
Rieb .Mont . 62 58
RiedelHaeu 25 .75 —
Roddergrubc +
Rosen,Hai 28 .5 29 .2b
RolltzAucker 24 .12 20 . l :i

lliückforth
Riitgers
Sachsen» .
.. Thlir .Ptl
„ Webstuhl

Lach,leben
Salzdetfurth
Sangerhaus
Sarotti
Sauerbrey
Schering
Schieß.Desrl
Schlegelbr.
Zchlesischc
. Berg .Zlni
. B.Bentli,
. El . »
. Portl .
ZchneiderH.
Schönebeck
« chött H.
Schub.SalZ.
Schlickert el.
Schal,Heist
!?.Sch » lz jr .
Schwabenbr
Scid .Ranm .

l . S. 2. 6.
28 .5 27 .25
27 .75 26 .12
35 35

110 .5 111
162 154 -!.
49 .75 49 .5
53 .5 53 -5

165 -
- 48

63

+ 18
43 .87 43
80 .87 74 .25
28 . 12 28 .5
16 .75 17 .75

113 .5 106 '
61 .62 57 .25
58 .5 53
34

9 .87 -

SiegerSt).
SicinensGI .
SieniHalsle
SlnnerA .G.
Tladlb .Hiilte
TlaU .Chem.
StockjtCo.
StöhrKamg .
Stoib .Zink
Ztollwerck
Süd .Jmmob
„ Zucke,
Siiensla
Tack,Conrad
Taselglas
Thörl Lei
Thür .Blelw.
., Eleltro
„ GasLpz.

Tietz Köln
TranSradlo
TrlPtiSPorz
TrilonW .
TuchAachen
TiillMöha
Union chem.
Barzin .Pap .

1 . 6. 2. 6.
25 23
22 .5 2i
123 116 - 1
43 .5 43 .5

25 24 .75
37 .62 34 .8 /
17 16 5
25 .5 24

8
97 .5 99
8 62 9 .5

55 555

122V. -
91 89
55 .62 54 .75
127 .5 126
19 .5 -

- 55
~

— 49
20 18

1 . 6 . 2. 6.
BerSpiettart 92 .5 50
Brr .Bautzen 15 .25 14 .5
„ Böhlerft. -
„ chem.Charl . — —

3),.Wickel £ 8 59
Flauschen + ~

„ Glanzslosl 57 57
,, Golhania — —
. Laus.Gla» — -

Märk .Tuch 9 975
„ MelHaller — —

Schimisch . —
SchBernei 8 -5
Smyrna ~

. Stahl 16 .5 15 .87
,. Sypen —
., Thilr .Met . -
Billoriaw .
Bogel Tel.
BogllMasch
„ Borzng

Spitzen
Tüll

Boig,Hüfsn
Wagner Co.
Wandcrc» „
WassGelseul 95
IBohfi & tftcll

8 .5

22
16 .75 15 .76

2975 -

+ —
> 31 .25 29 .75

28 25 28 .75
9U -5

4 .5

1 . 6. 2. 6.
WegrlinHll» 15 .25 13 .5
Wenderoth —
Wcftcrcgeln 104
Wcfts .Drahi -

Kupfer »»
Wickül .K. ' -
WistnerMet. 38 .5
Zeist -^ ion -
Zeitz .Masch . 28
Zellft .Ber . 3 .75

ILO

52
385

Waldhol

29
3 .5
25 .5

Versichemnsen
A. ' MüachFc 617 625
Aach.Rückv. 9i 95
AllStuttBer , 134 + 137
d,o. Leben 134 t 136
Lpz .Feuer 105 —
Magd . „ — —

Leben —
MannhBers . — —
Thur .A . - —

Kolonialwerte
Dt. O«asr . 24 i5 23 .5
Neuguinea 93 93
cwviMiue 11 10 .62
Schantnng 35 .5 3b .5

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr

Anleihen n1. 6. 2. 6.
« ltbcsitz 37 .75 37 .75
« eubcst « 2 -95 " 2 95 *

Verkehrswerte
il ® l . Berl . 2 ^ .5 28
All . Lolal 58 -5
r ReichSbBz , 3 72 5
Sapag - 12

Hansa-D
« ordllov»

Otavi

21 .5 2375
13 . 12

- 10 .75
Banken

BI el W - —
„ f. Brau - —
»eichb olift. 118 -5 119 %

ludustrieaktien
«lu 34 -75 3 i .25
.'IE® 23 21 .5
VMW - 35

Bemberg
Bcrgerliel
BerlMasch
BrlBril
Budcrus
Cha -Walser
Chade
C, -Gumml
Daiml -Beu»
Dt.AITe,
„ Co» ,Gas
„ Erdöl
„ Liuol
, . Eilcnh
Eintracht
El Lieser
.. Licht -Kr

Engelhard ,
AG Karben
?icldmiihle
^ellenGui »
GclsenlBg
Geösüret-L

1 . 6 .
35 .62 -
12J 115 -1»

26.12 25-5
192-1« 386
98 89 .25
12 .75 2 .37
76 .62 73 '
84 .Ö 80;,:i '
65 60 .87

2 . Juni
2. 6.

134
63 .5

12 .5
132 *
595

63 -75 6525

92 .87 89 -25
52 48
38 .75 -
41 . 37 39 .75
54 -75 51 -75

Goldschm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Alle Berg
„ Genuß

Iunghans
Kali -Chem
,. Aschersl
Klöckner
Lahmeper
Laurabüit «
Manncsm
Mansseld
Muag
MarlHiitle
Mctallgcs.
Monlceat
Lbcrlols
Lrenftein

1 . 6. 2. ö .

42 42 .5
27 .75 27 *
36 *
41

- 132
91 .37 90 .25

- 11 .5
51
93 91
25 '/»* 24 *

- 78 *

39 .75 39 .25
15 *
24 * 22 .25

34 .37 33 .75
24 .62 23 .12

Phönir
Polyphon
Rh Braun !
,. Eleltro

Rheinstah,
RWE
Rütgers
Salzdets
SchlBerg.A
.. EIeliro
Schub-Salze
Schuckert
Schul,heiß
Siem .HalSli
SlöhrKgar »
S,o,b >iinl
Sveusla
ThürGaS
LeonhTiev
BerElahl
BogelTel
Welicrcgcln
Zell -Waldho

1 . 6 . 2- 6.
18 .87 18 .37
36 .25 -
169 -

40 37
*
5

60 .5 57 .5 '
27 .25 2x62
169.0* 156

79 76 .12
Hl 3!» -
59
55 5 54 .5 *
120.5* 11? '/»*
37 .25 3b

- 89 .5 *
54 .5 54 .5
16 .5 16

_
104 * 100 *
28

tii

frankfurter Kassakurse

. Staaten

SÄ

1
«^ .ä »Uh

«S" !
*

!
1,̂A |ll |, | hen

! i5 >
86

2. 6 .
80 .25
49 .5
53 .5

377/5
3 .0j
2 .5
2
2

2 .25
4,/b
2
3

36 .5

2. 6 .
41
42

6 Heidelb. 26
» Ludwigsh . 26
- 'Mainz 26 —
- Manul ) 26 —
ii Mann » 27 —
- P «°l,h 26 —
■ Plimal 26 41

Sai -hwertanleihen
(ohne Zins )

- 8 -Bad 26
6 . Hol , 24
Badenw Kohlc2Z

' Plandbi Gold
. Gl Ost, Mhm . 23

HrN » 01,0 Rogg
*i Mhm 3 , « 01,1.23
>« fÄl» vnp 24'• Rhein Ha » 24
> iSestweitb

Baoruw Sohlc23
?Bad .» om .Gold26

40
6 .5

1.58

5
'

55

Pfandbriefe
Plölzllchc Hypolhclcnbant
8 Siclhr 2—9 73
» , 13 73
8 „ 16- 17 73
8 . 21- 22 73
: .. Gold II
6,1 « -
IS Liquid . 9. 80 .56
4V4 m. 42

Mcln . Hqpolhelendani
' Reihe 5—9
8 , I»—25
8 26- 30
8 . 31
8 , 35
« Gold Jt R . 4' Gold R. 10—"' Rrihr 17
S . 12- 13
iU Liquid.

69 .25
69 .25
69 .2c
69 . (
69 .25
54
68 .25
68.2 :

76 .5

vom
2 . «Inn !

2. 6.
Wllrtt . Hhpothclenbanl

8 Scric I n. II 73
Württ . Credl,verein

8 Reihe 1 80
8 . 3 76

flnatollet —
:t Talon Moaasii « —
"1 Teduaiilepc« —

Bankaktien
1 . 6. 2 . 6.

Adca
Bad .Baut
Biaubt
BanBodenl »
. H»» o.

Berl HdlSg
Tanalbt

Bon ,
Trcsdne ,
ikraullurter

2275 22 . - !
86 86
69 .25 -

86
19
Z4
19
40

85
1875
33 5
18 .7!

1. 6. Z. V.
46

1 -/-
0 .5

1 .5
0 .5

Hypoth.
Lux. Bank
cest .Kredit
Plälz .Hupo. - -
ReichSbani 124 Ii 9
Rhein .Hqpo. — 53 .25
Süd .Boden —
Wiener Blo . 4 .5
Wtb.Roten 8250 82 .50

Transportanxtalten
„ richsd B» 72 .75 72 .b
dapag 13 .50 —
deideld.Et . 5
Lloyd 147513 .56
Baltimore -

Inrinstrieakiten
Löwendriu 148 158
Brauerei

Piorzh
Schward
Mckb W 42
Wulle

Adt.Gebr.

40 40
41 40

42

A.E .E .
Bad .Masch ,
« a ».Spiegel
Kergm.El .
Brcm . -Bes .
Browu -Bov.
Lem. .Heidlb
Daimler
t , Erdöl
.. GoldSilb .
. Linoleum

Verlag
Dqlerh.Wid
IZl.Lichllral,
. Lieleruu »
Emag
! nz Union
kstl.Malch.
Etil Spinn .
^alirl <dSchl
^ G warben
Vi 11rn Hct,
Sellen .® .
Stfl . Hol

1. 6. 2. 6.
23 21 .50
90 90
15 .5 16

21 20
41 .25 381
12 .75 15
6b 60
1461/ar t3 -
30 .b0 32
/ O 70
20
67 -25 63
63 61

^
56 57

25 25
94 .25 89 .25
12 12
40 .12 ~
19 -

Belling
Geslürel
Koldschmldt
Gritzner
l«rün Bill .
Haleumühle
Haid^ Reu
Oammerlen
hanlw .Aüff .
HeiserMalch.
dilP .Armat .
i>ir,chKupI.
Hockilie,
Holzman«
!<naa
.̂ ungkan »
lileinSchan »
iinori E H.
ikolbSchül«
« onl Biaan
? >anstlol
i' alimaver
Lechwerle

1 . 6. 2. 6 .

20 19 .50
17 .50 17 .51
144
40 40
11 11

25 .25 22 .37

28 28

50 52
36 .50 33

10 50 10 .5
35 35

12 12 2

73 70
*
50

- 22

- 60

1 . 6 .
Maintrall « . 50
Melallges. 30
Mez A.G.
Miag
Moeaus
. . Masch .

Mol .Tarmlt .
Reckarwerle
Ccft Eilcnb .
Plölz .Rähm.
Rciaigri G
RhcinEIclt

Slamm
RöderGebr.
Rlilgeisw . —
Zchllnl
SchnellSraa , 10
ZchiSlempel ^9 .5

2. 6 .
48
27

50
66
b9 .5
37

1. 6. 2. 6

8 .5

Schucker,
Schuh Bern
Zeil Wolll
ZiemHalStr
Slnalco
Süd Mucker
Strohftoik

6175

ILO'/-

100

50
65
66
37 .56
26 .b0

10 .50
51 . 1
57 .55

H7
60
98
36

Thür . Lief .
Tril .Belig». -
Per .Dt .Oel 64
. ftast
. Gummi

Bolg , Hüll. -
Bollhom —
lLaqstSreht. 4 .5
Wolf,. W.
lvürll . El . 60
liellllAlchall. -

Memel 22
waldh », 29

64

4 .62

60
21
22 .56
27

Mnn «anaktlen
SuDirua 29 -
ilchweile» 175 175
Yellentitch 42 .5 4J
?>arprne > 44 42 .75
VII' Berg -

— 90
Salzdetl 160 , 56

..Weftcregeln — 99 .50

1 . 6 . 2. 6.
25 .37 25
41 .25 38 .37

Klöckaer
Maunesm .
Manslcld
Phönix
RH.Braunl .
lihelnslahl
Ilieli Moni .
Salz Heilbr.
! ellu «
eaurah .
Be , Siahl

Ver ^ irherune ^uktie »
Allianz 135 'ii>136
^ranlona — —

Hille«
JNoniibrtm - —

172V- 163
41 38

152 155

16
_

87 15 .12

.eutn m l tiatung
f — (ein Aiigevo , und

feint Nachliage
» — ohne Umlas
S reponier ,
I etil £ it>ib«nkc



MafiesHosen
sind die Besten !

oröfiie Leistung durch ElgenfaDrikation.
Hnicmocfter - Hosen o. «m
neueste Muster u . Form , 9 .SO 0 . 5O

Eleg . sireifenfiosen schwär* ? on
weiß und grau gestreift , 4 .90 3 .90

sommer-Jspßsn
in großer Auswahl • • • 4 .SO 3 .90

LOsier - Joppen
blau und schwarz • • 12 . SO 10 . 50

Herren - WindlacHsn
imprägn . ,mod . Ausüühr., 12 . SO 9 .50

Kaiserstraße 100 i

SONDERFAHRT
d. ehem . Res . 111er am Sonntag , 5 .
vormittags 7 Uhr . Marktplatz

nach Endingen
zur Negrnkunq unseres Kam . Danbmauu .
An d. Fahrt kann jedermann teilnehmen .
Fahrpreis 6 .// einschlieylich Stiirffaftrt.
Borverk . : Äig .-Gesch. Bekir . liarlltr . 1».

werden rasch und preiswert angesertigt in der

Druckerei !¥ . Tbiergaric » IBadiiibe Preise ) .

scmoODeieucntun g
i . Heidelberg a . Soms
tag . 4. Juni , hin u . ;u-

Wer lernt mich
Lackschriff .

Eilangc >b . m . Preis u .
ruck k Perion im « , ML18V an » . Bad . Pr .
mit Ichnellieferwage » . |
Näh . : Ichützenstr . :•
part .. Telefon 8057 .

Hausbesitzer !
Maurerarbeiten

besonders Reparaturen
jeglicher Art wer -
nimmt Fachmann , der
gute Arbeit Meiert,
und billig berechnet.

Offerten unter 116166
an die Bad . Presse .

Malerarbeiten
tocrd . sauib . u . bei bil¬
ligster Berechn . auSge -
führt . Offerten unter
OKlKll an Bad . Presse .

Damenschneider ' !!
cmipr . sich in Mäntel ,
Kleider uns Wäsche
uähen pro Tag 3 . H.
Gillt) Rothenhiinsler ,
Hiibschst . 12, d. Knarre

Heirat .
Ztrebs . K«anldwcrkcr,

Witwer . 52 I . . sucht
mit Witwe oh . Kinder
in Perbindg . zu tret .
Mädchen biS 40 JaHre
nicht ausgeschloss . Zu -
schriften mit Bild nnt .
A15475« an Bad . Pr .

Geb . Frl . , Taarlän -
dcrin . lach . , häuslich ,
32 I . alt , brün .̂ mit -
telgr . , aus mittl . Be -
amienfam .. 3 Zimm .-
AuSst. u . Wäsche. Bar¬
geld und spät . Verm .,
wünscht entspr . Herrn
kennen zv lernen zw .

bald . Heirat .
Photo wird , w , n . zu-
sag., zurückges. Zuschr.
u . $ . 3 .4089 an Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

Examina
Nachhilfe (K IS) Bor -
bereit , s. alle Kl. dch.
Zchuldirektor a . T .
Abitur alle best ., auch
m . nur Boltsschulbild .
Glänz . Erf ., Umsch' lg .
Hirsckstr- Ke 86, 2. St .

Verloren
Kanarienvogel

entflogen .
Rokkstrafze 22, IV .

£
Mun . ZaMund
zngelauf . Abiz . Iollvitr .
38 . V . , bei Tieinert . *

- Darietien Dillig ^
für alle

Zwecke auch ohne
hypoth . Sicherheit
Näh . Auskunft bei
Südrt . Mobiliar - u .
Zweekspargosell -

schall .Selbsthilfe '
G .m .b .H . . Stutt¬

gart . Kronenstr .41.
Rufnummer 292 37
Vertrauensw . Mit¬
arbeiter allerorts

gesucht :

IftOOO Mark
von Sewftgeb . ^ sucht ,
prima Sicherh . vorhd .
Ange? . unt . Z 1541 ün
an die Bad . Presse .

15 000 Mark
geg . absol . Sicherheit
gesucht. Geboten wird
angen . Bllroposten m.
langjähr . AnftellungS -
vertr . Off . u . HFllM
a . B . Pr . F . Hauptp .

5000 m . gesucht
gegen gute Sicherheit ,
1. Hypothek. Schrift ! .
Offerten unt . P154ftSa
an die Bad . Presse .

3000 — 4000 M
auf 1. Hypothek

Stcuerwert 15000 M,
zu leihen gesucht.

Offerten unter O tM0
an dte Bad . Presse .
ßWN wird sofort

ausgeliehen bei
genügender Sicherheit .

Darlehenskasse
Hoffmann , Tiuttgart ,Büro Karlsruhe

Markgrafenstr . 47.

Wildbad la MrzvaM
Heilbad gegen Gicht , Rheuma . Ischias n . a . Das deutsche

Vcrjiingungsbad .
Am Samstag . 4 . .luni 1932, von 20 Uhr 30 ab

bei günstiger Witterung

flpcae Enz- Presnenafle -Baleycmina
mit 2 Musikkapellen . Ab 21 .30 Tanz im Kursaal .

RailanzuK nicht nötig .
Billige Sonderfahrten mit Gesellsehaftskraftwagen .

22.58 Sonderzug nach Pforzheim m . Halt a . allen Stationen .

ßrieflimerftlänD werden rasch und preiswert angefertigt in der
GllVlUmsUIldilG Druckerei F . Thiergarten tBadische Presse ) .

Gebirgsariilleristen
Alie ehem . Angehörigen weiden hiermit
für Sa >iistag,4 .Juni , abends */*9 Uhr z . einer

Zusammenkunft
eingeladen in die Alte Linde , Ecke
Zirkel und Adlerstraße .

Ü . 1600.-
als X. Hypothek ans
ländlichen Best «
Werte von ca. 10 00!!
RM . gesucht. Angeb .
unter C »097 an die
Badiicke Presse .

Notverkaus .
Kl. chem . Fabrik , kon¬
kurrenzloses Massen -
Produkt, mit Einricht .
u . Kundschaft bill . zu
verkaufen . Evtl . kann
G . m . b . H . miierworb .
werden . Angebote unt .
B6186 an d . Bad . Pr .

Pension , CastL
weg . Krankheit
zu verkauf , od
geg . Gefchäftsh .
od . gt . Geschäft
zu vertauschen.

Offert . unt . R . 125 an
..Ala ". Stuttgart .

(A« W )

Z« »Wl (Snöcn)
Wohnhaus

mit Garten
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . $ 15482« an
die Badische Presse .

Herren -Artikel
Oberhemden Äef ™ " 1 . 95
Sporthemden mit festem Kragen, uni blau 4*
und beige , aus Sportcrgpe 3 . 95 aus Batist
OKorhomrlon bewährtes Bielefelder Fabri -
UüenitJIIIUeil kat . mit Patent -Manschetten ,
^keine schmutzigen Manschetten mehr " • • 5 *90

Selbstbinder Äp ,
tseri

"
n
gemusterte st,eifen u,Karos

Serie I 95 ? Serie II 1,45 Serie III 1 . 95

Schlafanzüge Ä ^ gestremÄ 3 . 90
Hoi -rpn - Hl 'ito unsere bewährten Sta -TiinqualitUten ,I IOII Gll ~ l IUIC niodern in Form und Farbe

Haarfilx C AA Wollfilz 75mit Futter mit Futter A b # «9

UnterhOSe ägypt . Mako , kurze Knieform 95 '^

Hemdhose . 1 . 90

Sei » u Iiwaren
Herren - Halbschuhe , braun und Lach
„Original Goodyear Welt "

Herren -Halbschuhe , braun
echt Boxcalf , „Original Goodyear Weit
sohle und Wulstrand

Herren - Halbschuhe , braun
beste Rahmenarbeit , gediegene Ausföhrung >

Herren - Kleid uncy

28 .-
38 .-

^ nnrtann ' ina 2tellig , neue mod .oporianzuge gemusterteaieviot -
stolfe , mit lang .Hose od .Knlckerbocker 38 .-

Sommer - Anzüge S nwo "-

Flanell - Hosen '»odtfmehelle
Streifen

guter Sitz 4 .90 3a90

Bürojacken au8 «emustert- Zwirn-
joppen geeignet •

Was modisch
interessant ist , was
geschmackvoll und
aktuell ist , sehen
Sie immer zuerst

bei UETZ

Kinderkleidchen * (aus Panama , Popeline u. R'P5 | f
hübsch verarbeitet

Bettfedern -
Reinigung

1 Deckbett ) . . . . 4 ,
2 Kissen V

ueJuud

Größeres Wohnhaus
Mlt 12 Zimmern . 2 Kücken , z ou »» - ; ,,Garage Terrasse . Zeutralbeiznng . neu . ^gebaut in schönster '̂aae ^enzkircks ^
schwarzwaldl . besonders geeignet

m e!m ZnMmeliW
günstig ZU verkaufen » der »tt vervachsc«- . l5

Wegen Besichtigung wende m<m
Bürgermeisteramt Lenzkirck. '' S » .
Angeb . erb , an Zvarkaise Neuktadti ^ .^— *

2 BadeilmwA

» gern
Stoffen, auch als Haus - AA

4 .90 <9i9U

Pul Inwo r oh neArm , reine Wolle
I UIIUVC3I bordeaux oder marine , M # | g

einfarbig 2 .45 meliert

Polo - Hemdbluse
ägyptisch Mako , gut waschbar 2 .50

modernen
gemust .Cheviot -

4 .90

Sommer -Sakkos &ifTu und
indanthren

Knickerbocker IZ
Stoffen

Lüster -Sakkos schwarz u . blau,
gute Verarbeitung 10 .75

Streifen - Hosen
gut , stark verarbeitet • . • • • • • 7 .90

fester Rand ,

6 .90
3 .50
8 .90
5 .90

hUbsche Muster , in vielen /Jp

95 *

Rnrkpn s . ldenflorOUUNeri httbsche Mus
Farben - Paar 95 ^ 8

Sportstrümpfe krau. Qualität,
in den richtigen Anzugfarben , Paar 1 .45

Herr . -Anzugkoffer
kräftige Kofferplatte , mit 8 großen Metall - M
schutzecken , 2 Sprungschlössern , 65 cm • 4Vu2 ? V
Pu ^ LrcaoU aus festem Jagdleinenr \ UUJ \ oClUf \ mit breiten Vollrindleder - M AA
Riemen und Vortasche , 50X55 cm • •

Armband - Uhr ÜS^ tSSSS 4 . 50

HERMANN
10 Zigarren
Alte Hansa , For¬
men -Handarbeit

19 S
KARLSRUHE

dadi ^ ,
firnWv

Ueberau erhältlich
Haupt - Niederlage

BAHifit
Tel . 255 , Zirkel 30 Ull d \ H ^

Rofkreuzfag
12 , Juni 1932

Großes Kinder- u . Famiüenless
in der Festhalle

Nachmittags 3 Uhr. Eintritt 25 Rpf.
I. Die vier Jahreszeiten in Liedern und Reigen unter

Mitwirkung von über 200 Karlsruher Kindern .
Regie : Fi au Kunstmaler Eichrodt .

II. Lustige Vorträge Frau Bauer - Genter
III . Tänze des Volkstanzkreises . Mitwirkg .d .Polizeifcapelle

In den Pausen Spiele lür Kinder mit Preisverteilung .
Bewirtung . Krabbelsack .

Der Erlös ist zugunsten unserer Kindererholung ,
Badlscher Frauenverein vom Roten Kreuz.

Saaleröffnung 2 Uhr . Vorverkauf ab 4 Junib . Musikalien¬
handlung Tafel , Kaiserstraße 82 a und Buchbinderei Schick ,
Waldstraße 21 . Eintritt 25 Rpf .

1000 RM .
sofort zu leili . gesucht .
Gute Ticherlieit vorh .
Monatlich « Rückzahlg.
möglichst Privat . Au»
geböte mit näher . Be -
dingungen unt . Jt<>178
an die Bad . Presse .

Finanziere
BerfichcrnngS - und

andere Prozesse .
Offerten unt . H.C.4IM!
an d!e Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Suche 10 -1500O Mk . zu 7 -8 ,;'':o
I . Hypotheken . Steuer 75000 Mk .

Aug . Schmitt . 2w
vergleiche
für Gläubiger

und Schuldner
schließe überall

TreuhandbUro
Mi. Kochnäuser

Hirschstr . 11
i elefon 2914 M

Tiicht., leb . Fachmann
sucht gutgehendes
S .

zu pachten.
Angeb . unt . D 15478a
an die Bad . Presse.

Zahnpraxis i . Baden
i . gr . Crt m . » ml . Ortschaft . , Nähe Gronftadt .
konknrrenzlos . an staatl gevr . Dentisten z»
aiinst . Preis , u verk. Kasfenzulafsuna an Nach-
solger gesichert tKavitolnachw . i . Bermtttlg .
zwecklos . Znschriften unter F .,f . 42B4 an Ru¬
dolf Masse . Freiliurg j. Breisgau . ( S18024 )

Eeschästs -Bertililll
Nächst der Hauptpost

ist ein seit 22 Jahren
bestehender Obst-, Ge-
müse- . Kolonial - , Blu -
men - u . Bäckrreiwaren -
Geschäft wegen Krank-
heit abzugeb . ( Laden ,
1 Zimm . u . 1 Küche )
Monat 80 M . Offert ,
it . $ .8 .4095 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Rentenhaus
mit gr . Ueberschuk,
billig zu verkaufen .

Angebote unt . $ 6174
an die Bad . Presse .

Eiiisomilienlillus
ca . 4 Zimmer , mit
Bad und Garten , in
Karlsruhe od . Umge -
bung gegen Barzah -
lung z» laufen gesucht.
Angebote mit Preis ,
Alter Steuerw ., evtl .
Bild unter « 6199 an
die Badische Presse .

Verkaufe meine

Bäckerei
neuer Dampfosen in
gr . Jndultrieori . PrS .
IS 000 . Anzabl . äOOO.

Offerten unt . U5092
an die Bad . Presse .

Herrschaftliches
Etagenhaus

lNeubau ) 1X3 u . 3X4
Zimmer . Klicken und
Bad , in schönt? Süd -
tveststadtlage . umstän -
dchaw . günst . zu Verl.
Preis 47 OflO M An -
Mhlung 8—10000 Mk.
Angebote unter B 61S8
an die Bad . Presse .

Suche Haus
rentabel . Gr . Anzahl « .
August Schmitt ,
Hypotheken, Häuser .

Hirschstr. 43. Tel . 2-117
Gegründet 1S79 .

(FH1457 )

In Bühl (Baden )
Obstgarten

baureifes Gelände , in
erstkl . Lage , 3 Minut .
v . d . Bahn u . 2 Min .
von Kirche u . Schule ,
zwei Stratzensronten .
ca . 100x27 Met . aan?
od. geteilt zu verlaus .
Angeb . unter I 15483«
an d . Badische Presse .

Grundstück
f. Garten geeignet zu
kaufen gesucht, zwisch.
Hagssekd u . K'he . od.
Ggrtewjldl . W .-Neureut
Angeb . mit Preis u .

TS17Z m Bad . Presse .

Tie unentgeltliche , öffentlich « Zmvsu .V ^^ .st' te » nentgetttiche . öffentliche
Srsttmvflinge der Stadl Äarlsrulie . êlnicm̂ „ ,
lich der Stadtteile Mülilbura . ^t»!rmi,Vinkel . Beiertheim . Bulach . Ri >u°

,c>>
Mid Riiovurr wird an den nachgcna»
^ agen vorgenommen.̂agen vorgenommen : . . ,,aSV-
Amvlnn « am Tonuerstaa . den 9 . 6.

1,30 Ubr . HardtichuletMud !° ^ ,i>.
. . Freitaa . den 10. ^ ,M «?b>ira '

1.30 Uhr , SardtschulelMuhlv ^ ^
Rachschau am Donnerstaa . den 1t!.

10 Uhr . Hardtschule
. » Kreitaa . den .17.

10 lllir . HarStlldnle (W
a(j,in.

>>m»funa am Montaa . den 13 l! :'r;
4.30 Ubr . Garten,chulc

. Tiensta « . den 14 . 8. 33 .
4,30 Ubr . Gartens » « °

. . Mittwoch , den 15 . .Hluoui. oen io . o
Uhr . Gartenich » °
«rstaa . den 16. «. "

itötßItt*

Nachschau am

Nachschau am

4.30 M . . WW
Donnerstag , den 1« . y -
4,30 Uhr . Gartens » u >e
Freitag , den 17. 8
4,30 Uhr . Gartenschute

Nachschau am Montaa . den Z0 .<!. ?-/
4,30 Uhr . Gartenschul «
Diensiaa . den 21. B.
4,30 Ubr . Gartenschule
Dtittroo » . den 22. b 32 .
4,30 Uhr . GarteuichuU ,
Donnerstaa . den 23. <>■;" •
4 .30 Uhr Gartenschule cht«.
Freitag , den 24 8 •!-'
4 .30 Uhr . Gartenschule uprlru

.
■»mefunn am Mittwoch , den ) \ 6.

9 Uhr . Griinwinkel
Mittwoch , den 22. 8. / i - wel
9 Uhr , Griinwinkel („t , v °rA

,>mofitn « am Montaa . den 20 . L .AVjsifii 1
9 Ubr . DarlandcniK " !.?,

" ^ ^ '"
Montaa . den 27 . 8 -L-,rfA ', u
9 Ubr . DarlandentK 'noer

,>mvlnna am Donn «rSiaa . den
s . rtfl Ubr . Rüvvurr „„rtf-
Tonner <<taa . den 23. 8; ~ Jltl lel „
10 .30 Uhr . Bulach

Nachschau am Tonn «rStaa . » etr »o.
ü.30 Ubr . Rnvourr „ of 11-

„ DonnerStaa , t>en B.
10.30 Uhr . Bulach J - 2 1

„ atfi""
Smoiittm am Montag . öcn ST. «. -1 ■

0
4,30 U !ir . Tnllaschiue

srfiß - MsA
nfl^

Na » l* » am M ° « t° a . d
^

n ^
7 -

- -
° m kuhr !

°
Zi . nt7eZ

- '

3:
Nachschau am Tienstaa, . den 2 ». "■

fi Ubr . Rintbeim | li£,
Geimpft mus , werden : . sein

1. Jedes Ktnd vor Ablanf des , »se>
bnrtsiahr folgenden Kalenderiao ,,at»
es nicht nach ärztlichem „m
tieften Blattern überstanden h« . ;3b

2. Jeder Zögling einer öttentN « -
ansialt oder einer Privatschule
des Lahres , in » cm er da ? ^- -^ iirZtU.? »r-
zurückgelegi . sofern er nicht na 'l. in'1
Zeugnis in den letzten 8 Javren
Nchen Blattern itberftanden bat.
Erfolg geimvft worden ist.

z . ältere imvlvflichttge Kinder nno ot,ct l
welche noch nickt oder schon «' «

mal . iedock ohne Erfolg
Eltern . Pilegeeltern und

Kinder und Pflegebefohlenen d>™ h , tfcr
(,

wider der Imvinng entzogen v>e ^
an Geld bis zu IN M . oder o
Sil 8 Tagen bestraft . Für Knider . ^ Klangt

Jmvfuna wegen überstände frlifert
,ruberer Imviung befreit sem .^ !>

für vel ĉri . .. \\ ef

der .

zur Zeit ohne Gelabt i« r s ;^
"C

fön «c''
it

'
Vc'

lundheit nicht geimvtt werden ^ «l U«?
die ärztlichen Zcugniffe . lebten ^

« csbalb
naner Angabe des Brilndes . ^^ jheN
e»lf wie lange die Impfung unter A
dem Impfarzt «Bezirksarztl »oi » und fy *
ner mtifi in den ZengniNen
name und das genaue Gebur
Kindes angegeben werden . . fict 2

Die geimotten Kinder müssen hxr ^ w? ^ cht
meiden zn der vom Imvfarzt bei FÄe »^
bestimmten Zeit zur » Ä «iw "? in 6*

terie Kruvv . » iv * 6« ften, «
artige Entzündungen od « (Ä'c

ae z» m et ",,Pocken Herrichen, dürfen ,i'crde « . ge *
meinen Termine nickt gebramt s ^, ,,a
Entickuldigung hat auch in o "-' « V
erfolgen . ->mvfte^? rei "

Die Kinder müssen mm ^ . ^ tt
rein gewaschenem Körper
Kleidern erscheinen . _ <azZ

Karlsruhe , den ! . .
Poll ?civrästdww £ ■

EU -
•« s»e"

kaUf
GrößeoU bei

Kaisers
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Etalrede des badischen Innenministers.
Die Wirtschaftskrise im Kinlergrund aller Derwallungsprobleme .

2 . Juni .
X Die Weiterberatung des Jnnenetats wurde heute eingeleitet

Hin
' 1

?" äroe *ftünbigcix Rede des verantwortlichen Ressort -
VetrMaier . Sie war in ihrem einleitenden Teil der
9toti

Un® *"et Eesamtwirtschastslage , der Ursachen der heutigen
sie {

un^ der Möglichkeiten einer Besserung gewidmet , während
^ Hauptteil eine vergleichsweise Erörterung der einzelnen

®
.P

' tel und der in den einzelnen Abteilungen bezw . Posi -
"' inj?? oder zu erwartenden Beträge enthielt . Diese

tteIIe Kommentierung des Etats war mit einer Fülle sta-
frei ! uni > anderen Zahlenmaterials durchsetzt, so daß zu einer
Qrc »

n e tDen' 8 Spielraum blieb . Der Minister hielt sich darum
toW

" "
.
" gearbeitetes Manuskript , wodurch seine Darlegungen

Pflor
n™eMc sich in dieser Beziehung nicht wesentlich von den Ge-"»enljeiten einer Berichterstattung unterschieden ,

tos ? " den Kreis der allgemeinen wirtschaftlichen Betrachtungen
Abi ^ ' " >ster auch die von den einzelnen Ländern getroffenen

mahnahmen aus dem Gebiet der Zölle , der Kon -
^ , ^/ ^ ^ungen oder mittelbar durch Währungssenkungen infolge
7nat ,

° " ln8 vom Goldstandard . Die Versperrung des Auslands -
$ fo besonders kraß beleuchtet durch die Verhältnisse der
ftij „ ^ heimer Schmuckwarenindustrie , wo die Belegs -
effefr 9e9en " 6er 1928 nur noch etwa S7 Prozent beträgt und die
fubrii ^ ^ undenzahl gar nur 3S Prozent . Generell ist der Aus -
>ni % .

r ^ uB von 200 Millionen im letzten Jahr auf S4 Millionen
fät b

Ptt ' 1932 zurückgegangen . Neben der Erschließung neuer Wege
fönbii*

®Jport Hält Minister Maier in besonderen Fällen von aus -
"töflli * Importsperren auch Abwehrmaßnahmen für gegeben und
Ä » « Dagegen warnt er vor dem Gedanken einer völligen
V>n »

" 1 ' ' * ' denn Deutschland sei trotz der Aufnahmefähigkeit des
a n mit 80 Prozent der Produktion auf den Import

Andererseits bedürfen wir des Warenexportes zur Ab -
!chak»i

^ Auslandsverpflichtungen und aus Gründen der Be -
mat , ,8 Un9sc|uote unserer Arbeiterschaft . Die Stärkung des Vinnen -
Unser// ^ '

.
°derum ist eine Frage der Kaufkraft aller Schichten

zehj . ^ ^völkerung , weshalb die Forderung des Ministers dahin -
- ,,-vas Realeinkommen darf keine weitere Einbuße erleiden !"

^ he ^ h
^

sc
* als Grenzland hält der Minister eine weit -

^ die •
*
. e * ch s h i l f ? für geboten im Wege von Aufträgen

N .
e fn ^e ' m' fche Industrie sowie durch Bereitstellung ausreichen -

Vht ° ®» aus dem Westhilfefonds . Bezüglich der erst kürzlich im
Sjok . a3 erörterten katastrophalen Notlage der badischen Wald - und
I ndustrie spricht der Minister von einer erneuten nachdrücklichen
» oj . Un8 bei der Reichsregierung . Die erhöhte Grenzland -
33 . ' ft sofort augenfällig ersichtlich aus der Arbeitslosenziffer :
Ü 6

e n hat zur Zeit 184S10 Erwerbslose gegen -
1 124 488 in dem größeren Württemberg !

tiu'sÄ keiner Sklzzierung der Notlage innerhalb der einzelnen Be -
der 5 itf)ten unserer Bevölkerung unterstreicht der Minister neben
®? ift

ber Arbeiterschaft insbesondere die geminderte Kauf - und
in Landwirtschaft , Kleinewerbe und Handwerk , speziell

idw ° ^niederliegen der Bauwirtschaft . Für alle Zweige der badi -
«irhjj,

" d deutschen Wirtschaft betont er die Unsicherheit der Kredit -
nt ' ' e infolge der politischen Situation . Da jedoch der Ein -

^ ' ebir etwas jUm stillstand gekommen ist, empfiehlt er den
^ hine

' " weitgehende Rücksicht auf vertrauenswürdige Kredit -
»jtt Dazu ist nötig , daß der Sparstrumpf mit der Sparkasse
einie

wird : „Seit der Inflation hat noch kein badischer Spar -
iteut

bei einer Sparkasse auch nur einen Pfennig eingebüßt !"
>iier f«r! Minister ängstlichen oder mißtrauischen Gemütern gegen -

fest.

Im Zusammenhang mit der Erörterung der Finanzlage
der Gemeinden betont der Minister die Voraussetzung und
Pflicht der Aufrechterhaltung der Zahlungsfähig -
k e i t des Landes . Der Schlüssel zur Lösung dieses Fragenkomplexes
liegt jedoch nach Ansicht des Redners ausschließlich beim Reich .

Nach dem Spargutachten soll nächstes Jahr auch der Landtag
eine andere Gestalt erhalten . Nach den Mitteilungen des Ministers
will dabei das Kabinett auf seine Vollzugsermächtigung verzichten
zugunsten einer parlamentarischen Erledigung der Materie . In
diesem Zusammenhang bedauert der Minister das Hemmnis des
§ 23 der Landesverfassung , wonach jede Aenderung der Volksabstim -
mung bedarf . Diese Bestimmung bedürfe der Beseitigung , um einer
„gesunden Entwicklung der badischen Verfassung " die Wege zu ebnen .

Besonders eingehend behandelt Minister Maier die Fragen Ar -
beitsrecht , Erwerbslosenfürsorge usw . Er redete aus wirtschaftlichen
und psychologischen Gründen einer Inangriffnahme der Arbeitszeit -
Verkürzung das Wort . Als A und 0 der Behebung aller Einzel -
nöte sieht der Minister eine generelle Wiederbelebung , deren wich-
tigste Voraussetzung gegenseitiges Vertrauen innerhalb und außer -
halb der Landes - und Reichsgrenzen ist.

Im Anschluß an die Ausführungen des Ministers kamen noch
zwei Debatteredner zu Wort . Eine leise Anklingung an die Re -
gierungskrise im Reiche enthielt die Stellungnahme des Sozialdemo -
kraten Marzloff , der zur Frage der Reichsreform erklärte : „Bei
den gegenwärtigen Zuständen ist es gut , daß wir noch kein zentraler
Staat sind.

" Gegen den „Geist des badischen Innenministeriums "
wandte sich dann als Sprecher der Nationalsozialisten der Abgeord -
nete Wagner , der diesen Geist im derzeitigen „Polizeiminister Maier "

verkörpert sehen will . Er wirft auch dem Innenminister Rechts -
und Verfassungswidrigkeiten gegenüber der nationalsozialistischen
Bewegung vor , was den Innenminister wieder auf den Plan rust .

Sitzungsbericht.
Donnerstag vormittag wurde im Badischen Landtag die Aus -

spräche über den Haushaltsplan des Innenministeriums fortgesetzt .
Nach kurzer Berichterstattung des Abg . Dr . Waeldin (Dem .) über
einen Siedlungsplanantrag nahm

Innenminister Maier
das Wort zu feiner Etatrede . Zunächst gab er ein Bild über die
Entwicklung der Eesamtwirtschaftslage auf dem Weltmarkt und ging
dann auf die Lage der deutschen , besonders der badischen Wirtschaft
ein . Auch der Minister befürwortet die Hebung des Binnenmarktes ,
der Durchführung einer völligen Autarkie aber stehe die Tatsache
gegenüber , daß Deutschland bei aller Anstrengung sich nicht selbst er -
nähren könnte , daß es vor allem auf dem Gebiete der Getreide - und
Futtermittelversorgung nicht unabhängig ist. Auch sei Deutschland
ein rohstoffarmes Land . Zur Pflege des Binnenmarktes gehöre ein -
mal die Steigerung der Kaufkraft , was eine weitere Kürzung des
Realeinkommens ausschließe , und zum anderen die Eingliederung
der Arbeitslosen in möglichst großer Zahl in das Wirtschaftsleben .
Der Minister führte Pforzheim als Beispiel für den lata -
stri' phalen Wirtschaftsrückgang in Baden an . Gegenüber dem Stande
von 1328 ist die Zahl der Belegschaft im Jahre 1031 auf 75 Prozent
und die der geleisteten Arbeitsstunden aus 57 Prozent zurückgegan¬
gen . 1932 schrumpften diese Prozentzahlen noch weiter auf 37 bezw .
35 Prozent zusammen . Die badische Regierung will die
nötigen Schritte bei der Reichsregierung tun . um
Hilfe für die schwer bedrohte Wald - und Forst -
wir tschaft aus dem Wcstfonds zu bekommen , ähnlich
wie im Osten , wo der Osthilfefond zu dem gleichen Zwecke heran -
gezogen wurde . In der Frage der

Sanierung der Eemeindefinanzen
läge der Schlüssel beim Reich , denn Baden könnte nur eine vorüber -
gehende Erleichterung schaffen. Mit den Gemeinden wünsche auch

die badische Regierung baldige Rückkehr zum alten Zustand der
Selb st Verwaltung . Mit Befriedigung stellte der Minister
den Rückgang der Staatsbürgschaft für die badischen Sparkassen
um 10 Millionen fest und betonte dabei , die deutschen Sparkassen
hätten sich der schweren Krise gewachsen gezeigt . Weiter anerkannte
der Minister das außerordentliche Einfühlungsvermögen der Ge-
werbeaufsichtsbeamten in die gegenwärtigen wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse , anerkannte auch die straffe Disziplin der badi -
schen Polizei und Gendarmerie , deren volle Belegschaft heute erhal -
ten bleiben müsse.

Der Minister sprach dann nochmals zum Problem der Wirt »
schaftskrise und sagte , diese sei kaum durch die Arbeitszeitverkürzung
zu lösen , doch wäre eine weitere Eindämmung der Überstunden be¬
grüßenswert . Die badische Regierung werde für eine
Arbeitsbeschaffung alles Notwendige tun , eine
Belebung des Wirtschaftslebens könne aber nur eintreten , wenn
wieder Vertrauen herrsche in Deutschland und in der Welt .

Abg . Martzloff ( Soz . ) meinte bei den gegenwärtigen Verhält -
nissen im Reich sei es gut , daß wir noch nicht den Zentralstaat
hätten . (Zuruf aus den Bänken der Nationalsozialisten : Wo bleiben
denn da Ihre Grundsätze ? ) Der Redner wünschte eine Zusammen -
legung der verschiedenen Erwerbslosenversicherungen und sprach in
dieser Beziehung der neuen Reichsregierung sein Mißtrauen aus .
Hinsichtlich der Verwaltungsreform seien nur solche Aenderungen
vorzunehmen , die sichere Ersparnisse brächten . Staatliche Subven -
tionen für den Luftverkehr lehne die Sozialdemokratie ab . Im
übrigen befürwortete der Redner fürsorgliche Maßnahmen für die
Landwirtschaft , den Alt - und Neuhausbesitz , für das Siedlung ?-
Wesen usw.

Als zweiter Zentrumsredner setzte sich Abg . Ullrich besonders
für die Badeanstalten ein .

Abg . Wagner (N .S ) anerkannte den Willen der badischen Re -
gierung zum Sparen ! auf persönlichem Gebiete wünschte er aber
noch weitere einschneidende Abstriche , auch in den Gemeindehaus -
halten . Der Redner ging sodann auf das Wesen des Nationalsozia -
lismus ein . Dieser sei durchaus staatebejahend . Ihr Angelpunkt
läge in der Bekämpfung der Verantwortungslosigkeit des Einzelnen
der Gesamtheit gegenüber . Dem Staatspräsidenten sei es nicht ge-
lungen , den Beweis der Illegalität der N .S .- Bewegung zu führen .
Der Redner kritisierte sehr scharf die Polizeimethoden gegenüber den
Nationalsozialisten und kam dabei auf die bekannte Polizeiaktion in
Rotenberg zu sprechen. Kritisch äußerte sich Abg . Wagner auch über
die Haltung der badischen Regierung gegenüber dem Reichs -
banner . das von dieser als Hilfspolizeitruppe zur Stütze der heutigen
Regierung im gegebenen Augenblick gedacht sei .

Demgegenüber stellte Innenminister M a i e r fest, daß die von
dem Vorredner angeführten Dinge in unerhörtem Maße aufgebauscht
seien .

Kurz nach 1 Uhr wurde die Sitzung beendet . Fortsetzung nack"
mittags o Uhr .

Süddeutsche Gaslwirlemesse in ssreiburg.
Freiburg , 1 . Juni . Die Messeleitung der 5 . Süddeutschen Gast -

wirtemesse , die bekanntlich in der Zeit vom 1 . bis 9 . Oktober ds . Js .
hier abgehalten wird , hatte die Staatsverwaltung , die Handels -
und Handwerkskammer , sowie die ortsansässigen Interessenten -
gruppen eingeladen , um über den Stand der Vorarbeiten zu berich-
ten . Der Vorsitzende des Badischen Gastwirteverbandes , K n o d e l-
Karlsruhe , gab einen Ueberblick über Ziel und Zweck der Veranstal -
tung , die schon heute eine starke Beteiligung aus weitesten Kreisen
der Wirtschaft ausweist . In jeder Beziehung sei daher ihre Durch -
führung garantiert . — Verbandssyndikus Dr . Gö l l e r - Karlsruhe
und Verkehrsdirektor Duffner - Freiburg ergänzten die Aus -
führungen nach der wirtschaftlichen und verkehrswirtschaftlichen
Seite . Die Vertreter der einzelnen Organisationen sagten ihre volle
Mitarbeit zu.

r. Forbach (Murgtal) , 29. Mai . (Gründung eines Verkehrs -
Vereins .) Nach energischen Bemühungen seitens der Gemeinde und
anderer interessierten Kreise wurde hier ein Verkehrsverein ins
Leben gerufen und zum Vorstand Postmeister Kühn gewählt .

v Bühl , 1 . Juni . (Buchbindertagung .j Auf dem Verbandstag
der Buchbindermeister Badens in Heidelberg vom 20. Mai , wurde
als Tagungsort für 1934 Bühl ausersehen .

*STANDARD «-Betriebsstoffe : Höchste Qualität - größte Zuverlässigkeit

EIFELRENNEN
29 . Mai

NURBURGRUM

Klasse über 1500 ccm
1 . Caracciola
auf Alfa Romeo

Klasse bis 1500 ccm
1 . Täuber auf Alfa Romeo
2 . Hartmann auf Bugatti

Klasse bis 800 ccm
1 . Macher auf D. K. W.
2 . Simons auf D . K . W.

Alle wählten Standard und siegten
Benzin • Esso Motor Oil (Racer)
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Begrüßungsfeier für Oskar Daubmann
am kommenden Sonntag .

Endingcn , 2 . Juni . Nachdem sich nunmehr der Gesundheits<-
zustand des Heimgekehrten gebessert hat , findet die am letzten Sonn -
tag ausgefallene öffentliche Begrühungsfeier endgültig am nächsten
Sonntag , den 5. Juni , nachmittags punft 2 Uhr, auf dem Marktplatz
statt , bei welcher Daubmann selbst sprechen wird .

Dem heimgekehrten Oskar Daubmann wird im ganzen
badischen Lande — wie aus Zuschriften, die wir erhalten haben,
hervorgeht — herzliche Anteilnahme entgegengebracht. In M e n -
z i n g e n bei Bruchsal erinnert man sich daran , dag Daubmanns
Vater aus Wenzingen stammt und dag Oskar Daubmann in seiner
Jugend oft nach Menzingen zum Besuch seiner dortigen Verwandten
kam . Wie uns aus O r s ch w e i e r bei Lahr berichtet wird , kehrte
die dortige Volksschule anläßlich eines Ausfluges nach Breisach
am vergangenen Dienstag auch in Endingen an , um Oskar Daub-
mann zu beglückwünschen . Diese Glückwünsche sprachen gegenüber
Daubmanns Eltern Bürgermeister Eanzmann namens her Gemeinde
Orschweier und Hauptlehrer Dresel namens der Schule aus . Oskar
Daubmann , der noch zu Bette lag , lieg durch den Arzt den Wunsch
äußern , daß er von den Kindern gerne ein Heimatlied hören möchte.
Die Schuljugend kam diesem Wunsche nach , indem sie das Lied
„Kennt Ihr das Land so wunderschön . . sang . Die Eltern
dankten ergriffen und die Jugend selbst hatte einen unvergeßlichen
Eindruck erhalten .

Französischer Fesselballon in Baden gelanöel .
Osfenburg, 2 . Juni . An einem Waldrand wurde hier ein her -

renloser französischer Fesselballon in den Bäumen hängend auf-
gefunden. Nachforschungen haben folgendes ergeben : Bei einem
Fliegerscheinangriff mehrerer Kampfflugzeuge über dem Straßbur -
ger Polygon auf einen dort in etwa 400 Meter Höhe stehenden Fes-
selballon stieß eines der Flugzeuge an das den Fesselballon haltende
Drahtseil . Das Seil wurde dadurch glatt durchschnitten und der
freigewordene Ballon flog davon. Er wurde von mehreren Kampf-
flugzeugen verfolgt , doch mußten diese unverrichteter Dinge umkeh-
ren , da der Ballon , der übrigens mit zwei Beobachtern be -
nt a n n t war . über die deutsch- französische Grenze geflogen war .
Durch die Wucht des Anpralls an das Ballonseil hatte sich das be-
treffende Flugzeug überschlagen, doch gelang es dem Piloten , den
Apparat wieder aufzufangen und ohne größeren Schaden zu landen.
Durch das herabstürzende etwa 300 Meter lange Drahtseil wurde ein
Unteroffizier und ein Soldat der französischen Luftschiffer schwer
verletzt .

Wie wir hierzu von der Polizeibehörde Offenburg noch erfahren ,landete der französische Fesselballon am Dienstag abend gegen 5 Uhr
in der Nähe von N o r d r a ch. Unmittelbar '

nach der Landung
kamen Bewohner der dortigen Gegend hinzu. Die Erhebungen
haben ergeben, daß der Ballon unbemannt war . Man fand nur
einen ungeöffneten Fallschirm vor und keine Instrumente . D ' e
Ballonhülle wurde im Ofsenburger Bezirksamt sichergestellt . Die
wesentliche Unklarheit bei dem Fall liegt darin , daß

'
nach Straß -

buraer Informationen der abgetriebene Ballon angeblich von zwei
Beobachtern besetzt war , während nach den Erhebungen der Polizei
keine Bemannung vorgefunden wurde.

Anfallchronik .
ot . Oestrinqen, 1 . Juni . lUnfall mit Todesfolge.) An den Fol -

gen eines Unfalls verstarb gestern früh Maurermeister Johann
M a i e r im Alter von 53 Jahren . In der vergangenen Woche glitter auf der Treppe seines Hauses aus , schenkte aber den hierbei er-
littenen Verletzungen wenig Beachtung und übte sogar noch seinen
Beruf weiter aus . Eine plötzliche Verschlimmerung hat in wenigen
Tagen den Tod des Verletzten herbeigeführt .

X Freiburg , 31 . Mai . (Zu dein schweren Motorradungllick.)
Entgegen anderslautenden Meldungen wird jetzt bekannt, daß die bei
dem schweren Motorradunglück am Montag verunglückte Studentin
Martha Hof mann ihren Verletzungen nicht erlegen ist sondern
im Krankenhaus das Bewußtkem »>>- ' ererlangt hat .

'
3h : Zustand ist

Mar ernst, doch hoffen die Aerzte, sie am Leben erhalten zu können .
Waldshut , 1 . Juni . (Schill« totgefahren .) Der 13 Jahre alte

Bezirksschiiler Jakob Süß von Oberendingen ( Schweiz ) wurde
am Montag vormittag mit seinem Rad von einem von Zurzachkommenden Automobil überfahren und schwer verletzt . Süß ist kurz
darauf den Verletzungen erlegen.

= Urach i . Schwzw . , 31 . Mai . (Tot im Walde gesunden.) Der
23 Jahre alte Sohn Eduard des Müllers und Bäckers Kuß hierwurde seit Sonntag vermißt und gestern als Leiche im Wald erhängtaufgefunden. Der junge Mann , ein gelernter Uhrmacher und Me-
chaniker , war seit längerer Zeit arbeitslos , was ihn so bedrückte ,»aß er in einem Anfall von Schwermut freiwillig aus dem Leben
ging. An dem tragischen Schicksal des jungen hoffnungsvollen Men-
chen und dem Leid der Familie nimmt die hiesige Bevölkerung großeAnteilnahme .

« Bergalingen b. Säckingen , 1 . Juni . (Schadenfeuer.) Im Hausedes E . Schm t d t brach Mittwoch früh Feuer aus . Das Wohnhaus
Tmrde vollständig eingeäschert - Das Vieh konnte gerettetwerden. Der Schaden wird auf zirka 10 000 Mark geschätzt.

Jubllare.
o. Sasbachwalden , 1 .

' Juni . (Diamantene Hochzeit.) Das sel-
ene Fest der diamantenen Hochzeit feierten in diesen Tagen Lukas

Arm brüst er und seine Frau Karolina , geb . Springmann , von
der Brandinatt . Aus diesem Anlaß gingen dem Paare Glückwunsch-
schreiben des Reichspräsidenten, des Badijchen Staatspräsidenten ,
der Kirchenbehörde und der Gemeinde zu . Auch der Badische Krie -
gerbund sprach für tivjährige Mitgliedschaft herzliche Glückwünsche
aus und ließ dem Jubilar das Bundeskreuz überreichen.

p . Oppenau , 1 . Juni . ( 40 Jahre Lehrer. ) Auf eine 40jährige
Dienstzeit als Lehrer kann Oberlehrer Bernhard Müller zurück-
blicken, dessen Verdienste aus diesem Anlaß durch seine vorgesetzte
Behörde, durch die politische und kirchliche Gemeinde und durch
seine Kollegen herzlich gewürdigt wurden.

Die Toten im Lande .
+ Legelshurst, 1 . Juni . ( Der älteste Hanauer gestorben .) Im

Alter von W Jahren ist hier der älteste männliche Einwohner un-
serer Gemeinde und des ganzen Hanauerlandes , an Altersschwäche
gestorben . Es ist der Altschmiedemeister und Landwirt Michael
Fenzling . Bis vor einem Jahre konnte man den Greis noch
ab und zu mit auf das Feld gehen sehen und nur in den letzten
Wochen war er bettlägerig .

DZ . Hammereisendach ( Amt Donaueschingen) , 2 . Juni . Im
Alter von 0» Iahren ist hier Bürgermeister Wilhelm Winter -
h a l d e r gestorben , der 21 Jahre lang Bürgermeister und 22 Jahre
lang Polizeidiener der Gemeinde Hainmereisenbach war . Auch an-
dere öffentliche Aemter hat er ausgeübt .

Märkte in Baden .
Knielingen , 1. Juni . ( Schweinemarkt.) Zufuhr 14 Milchschweine

und 15 Läufer . Preise 26 Mk . pro Paar für Milchschweine und
Läufer 28 Mk . pro Paar . Handel lebhaft . Nächster Markt 8. Juni .

Ettlingen , 1 . Juni . (Schweinemarkt.) Zugefahren 86 Ferkel
und 7g Läufer . Verkauft 52 Ferkel und 72 Läufer . Preis für Ferkel
24—32 Mk . das Paar , für Läufer 30—42 Mk . das Paar . Nächster
Schweinemarkt 8 . Juni .

Bruchsal, 1 . Juni . Schweinemarkt. Angefahren wurden 178
Milchschweine und 61 Läuser ; verkauft wurden 90 bzw . 20 . Höchster
Preis pro Paar Milchschweine 26, Läufer 40 RM . ; häufigster 24
bzw . 36 RM ., niedrigster 20 bzw . 30 RM .

Lichtenau. 1 . Juni . Schweinemarkt. Es wurden aufgeführt und
verkauft 51 Milchschweine . Bezahlt wurden 13—20 RM . pro Stück .

Molsacher Schweinemarkt vom 1 . Juni , das Paar kostete 18—32
Mark.

Die kritische Lage der Krankenkassen.
— Pforzheim, 1 . Juni .. Der Landesverband Baden des Haupt -

Verbandes Deutscher Krankenkassen , die freie Vereinigung badischer
Krankenkassen , hat soeben ihren Geschäfts - und Kassenbericht für die
am 12 . Juni in Heidelberg stattfindende 36 . Landesversammlung
herausgegeben . Es wird darin ausgeführt , daß die Lage der
Krankenkassen finanziell kritisch geworden ist . Neben dem
geradezu katastrophalen Sinken der Beitragseinnahmen , durch
Arbeitslosigkeit, Lohnsenkung usw . sind Schwierigkeiten bezüglich des
Veitragseinzugs vorhanden . Wo absichtliche Beitragshinterziehungen
vorliegen und strafbare Handlungen dadurch in Betracht kommen ,
gingen die gerichtlichen Stellen , so sagt der Bericht, nicht mit der
nötigen Schärfe vor. Teilweise würden recht geringfügige Strafen
ausgesprochen , so daß die Verstöße gegen die Beitragsentrichtung
sich immer noch gut rentieren . Die kautschuckartigen Bestimmungen
der Reichsversicherungsordnung sollten schärfer und präziser gefaßtwerden.

Die finanzielle Lage der Verbandskassen habe sich im Gegensatz
zu vielen anderen Kassen noch so gehalten , daß sie immer liauide
waren . Immerhin haben viele Kassen im Jahre 1331 mit Fehl -
betrügen und Vermögensverlusten abgeschlossen. Das Kassenver -
mögen einschließlich Rücklagen der Verbandskassen, soweit sie Orts -
krankenkassen sind , zeigt einen Verlust von 1 618 413 Mk. Die Mit -
gliederzahl hat eine Abnahme von 27 368 erfahren . Bei den sach-
lichen Verwaltungskosten sei eine kleine Steigerung zu verzeichnen .
Dies habe seine Ursachen in den neuen Vorschriften über die Rech-
nungsführung , wonach der Wert der Nutzungen von Inventar und
Verwaltungsgebäude unter diesen Ausgäben gebucht werden muß .

■¥

— Walldorf bei Wiesloch, 1 . Juni . Die dreifache Bürgersteuer
ist vom Bürgerausschuß mit 47 gegen II Stimmen abgelehnt
worden. Auch eine weitere Vorlage über die Einführung einer Ge-
meindegetränkesteuer zerfiel der Ablehnung.

kg . lSengenbach , 1 . Juni . (Schleppender Eingang der Gemeinde-
einnahmen .) Aus der letzten Gemeinderatssitzung wird mitgeteilt :
Der sehr schlechte Eingang der Gemeindeeinnahmen hat bewirkt, daß
eine große Anzahl Rechnungen wohl angewiesen, aber nicht aus -
bezahlt werden kann. Jeder säumige Zahler schädigt das heimische
Handwerk. Daß Betreibungen straff durchgeführt werden müssen ,
ist hiernach selbstverständlich .

Aufheiterung.
Die allgemeine Wetterlage erfährt seit gestern eine

pierung . lieber Südost- und Süd -Europa steigt der Luftdruck kras &
Zyklonenreste, die über dem Festland und der Viskaya liegen ,
flachen sich dabei und verlieren ihre Bedeutung für den Witterung
charakter. In ganz Mitteleuropa ist die Luftdruckverteilung ?
halb außergewöhnlich flach geworden ; nur über Skandinavien
eine kräftige Zyklone, die aber unsere Witterung nicht beeinfluß
wird . Die Besserung des W e t t e r s , die in Nordbaden W
eingetreten ist, wird sich deshalb auch auf den Süden ausdehne
und vorderhand anhalten . Jedoch muß infolge der zu erwartende
kräftigen Einstrahlung mit Wärmegewittern gerecht
werden. . .

Wetteraussichten für Freitag , den 3. Juni 1SZ2 : Ziemlich
ter . am Tage zunehmende Erwärmung , gegen Abend vr
liche Gewitter .

Reisewetter für Deutschland.
Nordsee : 12—16 Grad , leicht bewölkt, morgens über See stelle^

weise Nebel. Mittwoch : besseres Wetter , normale Temperatur^
Ostsee: g—13 Grad , heiter bis wolkenlos. Mittwoch : f>eit '

tagsüber warm . A .
Harz- und Thiiringerwald : 11—13 Grad , heiter . MittwoG'

Zeitweilig heiter , mit rascher Erwärmung . . . .
Rhein - Und Wesergebiet: 12—14 Grad , ziemlich heiter . 2" "

woch : meist trüber , etwas wärmer . „Aloen : 10—13 Grad , Frostgrenze 2 800 Meter , leicht bewol^
Mittwoch : Wechselnd , wolkig , strichweise Regenschauer und tag»
über wärmer .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 13 Grad .Rhein bei Karlsruhe 13 Grad .
Ravveuwört lBadebeckeu) IS Grad .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 136 Ztm . . gestern 145 Ztm .Waldshnt . 331 Ztm .. gestern 339 ?.tm,
Sck . fterinkel 203 Ztm . . Bestem 215 ZtmRheinweiler . minus 34 Ztm . . aestern minus 24 Ztm .Kehl. 346 Ztm . . gestern 353 Ztm . , „„53Maxau . 526 Ztm . . gestern 544 Ztm . . mittaas 12 U6t : 637 Ztm .. abe«--
m 6 Itfir : 533 Ztm .
Mannheim . 430 Ztm. . gestern 433 Ztm.Cand . gestern 2SP Ztm .

/
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Der 2. Tag der Mannheimer Turnierwoche.
Der Mittwoch brachte den Veranstaltern einen Erfolg auf der

ganzen Linie . Herrlicher Sonnenschein lag über dem weiten PLi $,als nachmittags die Hauptprüfungen ihren Anfang nahmen , dazu
ein zahlreicher Besuch, ein buntes Leben auf allen Plätzen . Unter
den Besuchern bemerkte man die Fürstin zu Wied, die bekannte Renn -
besitzerin des Gestüt We . ls .

Der Mittwoch vormittag brachte außer dem öffentlichen Jagd -
springen der Kl . M . nur Vorprüfungen , erst der Nachmittag brachte
bei den Entscheidungen spannende Kämpfe. An Schaunummern kamen
die bereits ani D .enstag gezeigten Vorführungen der Reiter -
abteilung der Badischen Schutzpolizei , sowie der
Bayerischen Landespolizei und die Hohe Schule, geritten von Herrn
Major Jobst - Großen Beifall fanden auch die Vorführungen der
Polize ' -Reüschule München, sowie der Springreigen der Hessischen
Schutzpolizei .

Ein Jagdspringen der Klasse M leitete den Tag ein. Zu-
gelassen waren Pferde , die noch kein Jagdspringen gewonnen hatten .
D e Prüfung selbst kam als Ausgleich zur Entscheidung. 12 Sprünge
mußten solche Pferde absolvieren , d .e noch kein Jagdspringen er -
folgreich bestritten haben. 14 Sprünge mußten solche Pferde absol -
vieren , die im Jagdspringen bereits siegreich gewesen sind . 16 Sprünge
waren für Pferde , die in Jagdspringen Kl . L oder M auch Kl . S
gesiegt haben. Von den 15 Teilnehmern in der ersten Abteilung
kamen nur Cheruskerfürst und Heide , beide von Oblt . v . P l 0 e tz
geritten , gla '. t Uber die Bahn . In der zweiten Abteilung waren drei
Pferde m .t Null Fehlern durchs Ziel gekommen und in der dritten
Abteilung vier Pferde , d '

. e fehlerfrei den Kurs absolvierten . Die
schnellste Zeit konnte der München« Bob V zurücklegen und erzielte
mit 51 Sekunden die weitaus beste Zeit des Tages . Nur mit einer
Sekunde zurück war Hartherz ge

'
chlagen . Die nächsten Pferde Bullo,

Heide und Zierde folgten dann mit je einer Sekunde Abstand
Das Amazonen - Jagdspringen über einen mittleren

Kurs im Damensaatel wurde nur von vier Pferden bestritten . Bon
diesen gelang es keinem einzigen fehlerlos über den wiederum sehr
übersichtlich angelegt gewesenen Umlauf zu kommen . Mit sieben
Fehlern erwies sich hier Arnsried als das beste Pferd - Auf den
übrigen Plätzen endeten Hartherz und Kakadu, zwei Trakehner-
Pferde . Ankerlönig weigerte gleich im Anfang die Hindernisse zu
springen und wurde dadurch ausgeschieden .

In der Eignungsprüfung für Reitpferde (0 . M .)
wurde ausnehmend schönes Material gezeigt . Frau v . Becker belegte
in der leichten Abteilung mit ihren herrlichen Trakehner -Pferden
Eilfracht und Prenzlau den ersten und dritten Platz . Der gängige
Fuchswallach Anzeiger des Hauptmanns Schuster holte sich die sil -
berne Schleife , während Polizei -Oblt . Rettig 's Alwine von Luftgott
als vierte endete.

Die Abteilung für schwere Pfierde , ebenfalls von
vier Pferden bestritten , wurden von dem Beberbecker Otto gewon -
nen . Der sechsjährige Schimmel Hsllespont , der am Dienstag eine

.Material -Prüfung gewann , mußte mit dem zweiten vorlieb nehmen.
Hervorragende Gespanne, den Glanz der Ostfriesländer als

Wagenpferd bestätigend, brachte die Eignungsprüfung für
Zweispänner - Wagenpferde . Hier fielen durch herrlichen
Gang die beiden dunkelbraunen Graf und Komtesse des Herrn Wilh .
Klopp-Leer auf . Sie waren einen Klasse für sich und gewannen . Von
den sieben anderen teilnehmenden Gespannen war keines schlecht . Man
hätte hier schöne Tiere zusammenstellen können .

In der Dressurprüfung der schweren Klasse
konnte der Trakehner Anzeiger unter seinem Besitzer mit der gol -
denen Schleife die Bahn verlassen. Zweiter wurde der in Schlesien
geborene Diamant . Den dritten Preis konnte der Holsteiner Tantris
erringen .

Mit dem Aufmarsch der gesamten badischen , bayerischen und
hessischen Schutzpolizei (60 Berittene ) und Absingen des Deutsch-
landliedes wurde der so gut gelungene zweite Tag beschlossen.

T .C. Keidelberg —
Karlsruher Eislaus - und Tennis-Verein 3 : 7.

Obwohl heftige Regengüsse das Clubwettspiel von 12 —6 Uhr
unterbrachen wurde der Spielplan im Wesentlichen durchgeführt.
Trotz der Ueberlegenheit der Heidelberger Damen gelang dem K .E.
T .V . ein knapper Sieg mit 7 :5 Punkten .

Baudendiestel ( H .) , an erster Stelle spielend, setzte dem Karls -
ruher Dr . Fuchs durch rasche verdeckte Schläge ziemlich zu . konnte
aber eine Ueberlegenheit des Karlsruhers in den entscheidenden
Augenblicken nicht verhindern , und unterlag 4 :6 5 :7. Hildebrandt
(H > fertigte den ganz unsicheren Oppler ( K .) überlegen 6 : 1 6 : 1 ab
und gewann mit Baudendiestel auch gegen das ungleiche Paar Fuchs-
Oppler 6 :3 8 :6 . Ueberraschend leicht wurde Frl . Volker (H .) , dank
ihrer weitaus größeren Beweglichkeit, mit Freiin v . Uckermann ( K .)
fertig . (6 :3 6 :2) . Im gemischten Doppelspiel jedoch unterlagen Frl .
Volker-Hildebrandt / Freiin o. Uckermann -Dr . Fuchs 3 :6 4 :6.

Meideergebnis der ?. Karlsruher Kanu-Rega!ia
Jubiläums -Regatta des Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe e. ^

Der Kanuklub Rheinbrüder e. 33 . , der anläßlich seines lOj ^
rigen Bestehens am Sonntag , den 5 . Juni 1 332 , die •'
Karlsruher Kanu - Regatta durchführt, hat zu die!
Veranstaltung eine hervorragende Beteiligung erhalten . In 16 ^nen starten insgesamt 15 Vereine aus folgenden süddeutscĥ
Städten : Marburg , Saarbrücken, Mainz . Stuttgart , Frankfurt "
Darmstadt , Frankenthal , Mannheim , Neckarau, Rastatt , Maxau u»
Karlsruhe .

Insgesamt 68 Boote mit 130 Mannschaften und Steuerleu
werden am Start sein , darunter die besten Vertreter des Kaĵ
rennsvortes in Süddeutschland. So starten u . a . : Von Marau ®
letztjährigen Kreisme ster des Oberrhein - und Mainkreises Schne
der , Diringer : von Stuttgart Eberls . der als Wiürttemderger
ster und Dritter in der deutschen Meisterschaft einen guten Naifl
hat : weiter der gemischte Zweier von Saarbrücken , der 1331
Duisburg auf der deutschen Meisterschaftsregatta den Sieg »p * j

Regatta -Beginn ist 2 .30 Uhr nachm . Die Veranstaltung
auf dem Mittelbecken des Karlsruher Rheinhafens statt. Es >st

"
wünschen , daß sich Karlsruhes Vertreter recht würdig halten .

Volkstümliche Meislerschaflskämpfe
des Kraichgaue6

Die diesjährigen volkstümlichen Meisterschaftskämpfedes
turntages wurden am Sonntag auf dem Sportplatz des TuinfC ^ j,Graben ausgetragen . Der mustergültig angelegte Platz , die an
kennenswerten Vorbereitungen des hiesigen Turnvereins und e >n .
den Sport sehr günstiges Wetter gestatteten eine glatte Abw^ . -,
der Kämpfe. Nicht weniger als 180 Turner und Turnerinnen kawv
ten von vormittags 8 .30 bis nachmittags 5 Uhr um d ' e ?rjjtpalme . Es wurden durchweg sehr gute Leistungen erzielt . Um v **
konnte der 1. Gausportwart S re i n b a ch - Vruch ' al die v 1
Verteilung vornehmen und folgende Sieger bekanntgeben:

Siegerlifte A-Slasse: 100 Meter - Lauf : 1. Weigl Sans .
12 Sek . — 200 Meter - Lank : 1 . äSeifll Haiis , Bruchsal 26,2_®fV< f
400 Meter - Lauf : 1.Laus : 1. Zimmermann
1 . Reichert Leonhard . « :
Walter. Grabe » 1,70 Meter . — WeitIvr « ng : Hund Helmut ,
5 .88 Meter. — T t a -b Ii o ch s v r u n g : 1 . Reiff Kurt. Bruchi.il 3,20 e it:
DiSkuS : 1. Steher Hugo . Bruchsal 35,10 Meter . — « « t «>« s '
1. Batzler Hermann . sCtftrinsH -n 40 .07 Meter . — Schleui >e r °
1 . Steinbock August Bruchsal 30 .80 Meter. — Steinst « » VwA**
Walter Alfred , Heidelsheim 13,44 Meter . — Kugelstoßen : 1 . ^
Hugo . Bruchsal 10 .08 Meter . , , ctetfl

Sieaerliste B -Klasse : 100 Mete t - 2 auf : 1 . Schcurinahtint 12 Sek . — 400 Meier - Lank : 1. Kirchaähner Otto .
59,6 Sek . — 800 M e te r - L au f : 1 . Reis 314 . . Ranenber» 2,21 M >n-,^ ^Meter - Laus : 1 . Hofsmann Wilhelm . Hochstetten 10,27,6 '

e i '
Hochfvrun « : 1 . Knaus Ludwig . Idenheim l,S0 Meter . -̂r c
f v r u ii g : l . Sanser Walter , Bruchsal 5,03 Meter. — V, » cf;
s v r n u » : 1 . Hellriegel Alexander . Äarlsdorf 2 .80 Meter. — <S * 1 ,- l r u e;ball : 1. Hellrieael Alexander »ZarlÄdork 45.53 Meter . — <
1. Ainann Fritz . Bruchsal 2S.4Z Meter . — K n g e l st o fe e « : L
Msens. Weiher 10,25 Meter . — Steinftoben : 1 . Gi -w» 71
Bruchsal 7,43 Meter .Turnerinnen : 100 Meter - Lauf : 1 . Hammer Jobanna . 7,1»
15 Sek . — Kuqel Koben : >5 Ä « .) : 1. Martin Siesel, ^ ruai ,^ -^Meter . — Hochivruna : 1. Wertlieimer Lore . Bruchsal 125 tWÄ
Weitsprung a u i,l den , Stand : 1. Binder Hedw>g > , 7?
2 .11 Meter . — Speerwerfen : 1 . Martin Siesel, Vru« '^ zck -
Meter . — 4 in a l l (tö M e te r - S t a s s e l : l . To . Bruchial
2 . To . Oeftringen 68,1 Sek . . 3 . To . Graben . . , R, Zi „Staffeln : 4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . To. Bruchsal . ^
2. Oestrinaeii 88 .2 Sek . — 3 mal 1000 Meter - Staffet . , ,ch °

Kronau 9 .22 .2 Min . : 2 . Tv . Hochstetten 9.44 Min . — ? i,VStaffel : 1 . To . Bruchsal 4,22 .2 Mm . : 2 . Tv. Gronau 4,24,.
Schwede » stafsel : 1 . To . Bruchsal 2,30 Min . ; 2. Tv.
2,36 Min. * . .„ bc >>"

Reichspräsident von Hindenburg hat sein Erscheine ' <
Olympia -Werbefest des Reichsausschusses am 4 . und 5 . Juni
lin zugesagt.

Frl . Nottc -Diisscldorf erreichte im Hochsprung bei den
rheinischen Kampfspielen in Krefeld eine Höhe von IMJ »

hclltsÄe
lisierte damit ihren 1931 ebenfalls in Krefeld aufgestellten
Rekord . —

Adler -Primus auf der Ostpreuhenfahrt .
Tas schlecht« Wetter unter dem die Ostpreukensahrt »ui» ? '

machte die an und siir sich schon sehr schwierigen eutaeufli t
Wegstrecken und Steiguilften „ i last unüberwindlichen Hin »"
den 138 Teilnehmern, die diese über 1400 Kilometer lanH ,
fahrt mitmachten , blieben daher effektiv nur 6 strasvunM̂ ^ «rt {(l(t
diesen weniaeu fiel besonders der einzige teilnehmend -
ans . durch die Sicherheit , mit der er auch die grönten
"" ^

Äuck
"
auf

" '
dieser Fahrt wurde der Adler -PrimuS. wie

„Adler -Primus -Team au , der kürzlich stattgefundenen
des ADAC , mit der böchiten Auszeichnung , der goldenen
einem Ehrenpreis, belohnt .
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^
- - " v NiJteuuny uzi «ij -iiu . -tocuii wie uumi vyuj) iiiuiiii » =

v ; 8^ nicht berücksichtigen und ehrlich für Arnd arbeiten wollen , istht* Angelegenbeit erledigt ."

«, ,t "r ^enn Euhmann merkt , daß ich nicht für ihn arbeite , wird er"" ") denunzieren ."
»Bei wem ? "
..Bei Arnd natürlich .

"
«Das wird wenig Erfolg haben . Ich habe zu Arnd gute Be -

qunaen , und man wird sehr bald dort genau über Ihre Rolle
icheid wissen ." v

»Sind Sie von der Arndschen Spionageabwehrabteilung ?"

del ^ direkt . Aber ich habe der Firma Arnd schon gute Dienste
un *) ich denke , ich werde das in der Zukunft auch noch tun ."

^. . . "Eins verstehe ich aber nicht : Wie wird Eußmann es erreichen ,
mich bej Arnd unterzubringen ? "

. „Das ist nicht schwer. Die Stellung ist frei ; mit prima Zeug -"■' lien wird Eußmann Sie versehen ; den Rest muß der Leiter der
Md | cheir Personalabteilung erledigen . Dafür bekommt er schließ-

von Eußmann sein Eehalt .
"

"Der Leiter der Personalabteilung dort arbeitet für Gußmann ? "
klagte Thiel ungläubig .
& «Sicher !" bestätigte Närz . „So etwas Aehnliches scheint eine
Eigentümlichkeit verschiedener Herren von Personalabteilungen

«Wie meinen Sie das ? "
. «Nun : Der Personalchef der Alpha - Werke arbeitet mit mir zu-
imnmen für Arnd . Daher stammen doch meine Kenntnisse ! Und

ihn würde wahrscheinlich aus unserem ganzen Plan nichts
Ii<>r t ° Eußmann wird sich doch voraussichtlich Ihre Personalakten®l% n , ehe er mit Ihnen morgen sprechen will . Dann muß sein«lver Personalchef dafür sorgen , daß die Akten nicht gefunden
rotten . Daraufhin wird es wahrscheinlich einen kleinen Skandalu der Persoual - Abteilung der Alpha -Werke aeben . Aber das kann
^ mem Mann ziemlich gleichgültiaiein . Selbst wenn er dort fliegt ,
cL Imm et noch für ihn gesorgt . Weil nämlich bei Arnd sehr bald

n passender Posten für ihn frei wird .
"

"Da ist wieder etwas , was ich nicht verstehe "
, unterbrach ihn

• «Wenn Sie genau wissen , daß der Kerl bei Arnd für Euß -
ann . arbeitet , warum lassen Sie ihn dann nicht an die Luft setzen ? "

«Das kommt alles ! Seien Sie bloß nicht so ungeduldig ! Er
^ trt ) bald fliegen . Aber vorher hat er , ohne daß er es weiß , noch

etwas für mich zu erledigen . Er mutz nämlich dafür sorgen , daß
Sie bei Arnd angestellt werden .

"
„ Jetzt möchte ich aber wissen , was Sie von der ganzen Geschichte

profitieren . Hoffentlich beleidige ich Sie nicht , wenn ich annehme ,
daß das Bewußtsein , mir zu Helsen , nicht Ihr einziges Motiv ist ? "

„Sie beleidigen mich nicht . Ich will Ihnen auch sagen , was
ich profitiere . Ich werde von Ihnen erfahren , was Eußmann Ihnen
für einen Auftrag gibt ."

„Wollen Sie das für Ihre Spionageabwehrtätigkeit aus -
werten ? "

„Vielleicht auch dafür . Vor allem aber für Privatgeschäfte .
Wenn diese Geschäfte zum Abschluß gekommen sind , werde ich Ihnen
sogar etwas davon erzählen ."

„Das soll heißen , daß ich jetzt nichts darüber erfahren werde ?"

„Richtig geraten ! Alles , was Sie wissen müssen , haben Sie
erfahren . Ich bin überzeugt davon , daß Ihre Unterhaltung mit
Eußmann schon morgen früh stattfinden wird . . Er sah auf die
Uhr . „Oder , besser gesagt , heute morgen . Bis dahin haben Sie
Bedenkzeit . Aber ich zweifle nicht daran , daß Sie auf meine Vor -
schlage eingehen werden . Sie haben gegen Ihre Vorgesetzten keine
anderen Waffen . Sie müssen den Eindruck erwecken , als ob Sie
unbedingt Geld brauchten ; dann wird Eußmann denken , daß Sie
ein gefügiges Werkzeug in seinen Händen seien . In Wirklichkeit
wird er sich , wenn alles gut geht , ganz in unsere Hand geben , und
dann werden wir es verstehen , Ihre berechtigten Forderungen gegen
die Alpha - Werke mit Nachdruck durchzusetzen ."

„Ich habe also Bedenkzeit bis morgen früh ?" stellte Thiel fest.
„Wenn Sie aber sagen , daß ich alles erfahren habe was ich wissen
muß , dann irren Sie sich ! Ich habe noch nicht herausbekommen ,wann ich Fräulein Oswald wiedersehe .

"

Närz lachte . „In die Privatangelegenheiten meiner Mitarbeiter
mische ich mich prinzipiell nicht . ^ Jch vermute , Sie werden mir mit
Freude die Aufgabe , Fräulein Oswald nach Hause zu bringen , ab -

Eußmann Sie morgen beobachten läßt .
"

„Mir liegt gar nichts an Zeugen bei meinem Zusammensein
mit Fräulein Oswald .

"

„Dann schlage ich Ihnen vor , daß Sie mit Ihrer Begleiterin
bald verschwinden . Hier würden Sie nicht ohne Zeugen sein , weil
ich noch hierzubleiben gedenke . Veraessen Sie morgen nicht , daß
Sie wahrscheinlich bewacht werden ! Versuchen Sie nicht , mit mir
in Berührung zu kommen ! Daß Sie Gelegenheit finden , mir von
Ihren Erfolgen zu berichten , dafür werde ich sorgen .

"
Lotte , die der Unterhaltung gefolgt war , ohne sich einzumischen ,

erhob sich jetzt. „Ihr habt recht : Es ist Zeit , ins Bett zu gehen .
Kann ich deinen Wagen nehmen ? "

„Bitte !" antwortete Närz . „Laß ihn nur vor der Tür stehen !
Ich lasse ihn dann später holen . Schlüssel hast du ja ?"

Als Lotte und Thiel im Wagen saßen , gab es zunächst einen
kleinen Streit . Das Mädchen wollte ihn durchaus zuerst nach Hause
bringen . Da das aber einen großen Umweg für sie bedeutete ,
wehrte Thiel sich zunächst . Als ihm aber einfiel , daß durch diesen

für sie bedeutete .

Umweg ihr Zusammensein um ein beträchtliches verlängert werden
würde , gab er nach. Später , als er daran dachte , daß er die Adresse
des Mädchens erfahren hätte , wenn er mit zu ihrer Wohnung ge-
fahren und dort ausgestiegen wäre , tat ihm sein Nachgeben wieder
leid .

Ueberhaupt war er mit dem Ergebnis der Heimfahrt wenig
zufrieden . Sobald er versuchte , dem Gespräch eine persönliche Wen -
dung zu geben , war Lotte so mit dem Wagen beschäftigt , daß sie
keine Zeit hatte , auf ihn einzugehen . So konnte es ihm beispiels -
weise geschehen, daß er auf die Frage : „Bin ich Ihnen denn ganz
gleichgültig ? " die Antwort erhielt : „Bitte , strecken Sie den rechten
Arm ' raus !"

Er war recht bekümmert , als er sich , vor seiner Wohnung an -
gelangt , von Lotte verabschiedete . Er hatte auch noch nicht erfahren ,
wann er sie wiedersehen würde .

Ihre letzten Worte allerdings richteten ihn wieder auf . „Wenn
ich Ihnen raten darf "

, sagte sie, „dann gehen Sie auf die Vorschläge
von Närz ein ! Ich kenne ihn , glaube ich , sehr gut , und ich weig ,
daß es immer von Vorteil ist , mit ihm zusammenzuarbeiten . Und
dann — : Wenn Ihnen wirklich daran liegt , mich wiederzusehen ,
dann will ich Ihnen dieses sonderbare Vergnügen verschaffen . Falls
Sie wirklich fortfahren , noch vor Ihrer Abreise . Das Arrangement
dieser Geschichte müssen Sie allerdings mir überlassen . Und jetzt
gute Nacht !"

Ehe er Zeit hatte , zu antworten , war der Wagen schon so weit
weg , daß er sicher sein konnte , daß seine Antwort vom Motor über -
tönt würde . ★

Theo Thiel war am nächsten Morgen reichlich müde , als er sich
auf den Weg ins Werk machte . Frühstücken mußte er während des
Rasierens , und auch so hatte er noch Mühe , seine Straßenbahn recht«
zeitig zu erwischen . Die Erlebnisse des vorhergehenden Tages kamen
ihm wie ein Traum vor — übrigens keineswegs wie ein un -
angenehmer .

An die von Närz prophezeite Unterredung mit Eußmann glaubte
er nicht . Vielleicht war oies nur eine bequeme Ausrede vor sich
selbst, um sich nicht überlegen zu müssen , was er antworten würde ,
wenn Gußmann ihm wirklich die Stellung bei Arnd anbieten sollte .
Er war jetzt wirklich zu müde , um sich derartiges zu überlegen .
Außerdem hatte er keine Zeit dazu ; jede freie Minute war hin -
reichend ausgefüllt mit der wenig produktiven Beschäftigung , an
eine junge Dame namens Lotte Oswald zu denken und sich ihre so
charakteristischen Bewegungen , ihre Stimme und sonst noch einiges
ins Gedächtnis zurückzurufen .

Er kam noch zur rechten Zeit in sein Laboratorium , zog sich
seinen Kittel an und machte sich an die Arbeit . Er hatte mehrere
Versuche im Gange und überlegte , mit welchem er beginnen sollte .
Es war da eine Reihe von Katalysatoren für ihre Eignung bei
Nitrierungen zu untersuchen ; aber das wollte Thiel lieber ver -
schieben, bis er frischer war ; wenn er da nicht höllisch aufpaßte ,
konnte ihm die ganze Suppe um die Ohren fliegen .

(Fortsetzung folgt .)

Während der Messe
fcntauMia billig !
j
®5£ §Frauen-Mäfflei
m . 15 .« 19.- 24.- 29.- 35 .-

auch fllr starke Damen .

DanielsKonlehlionshaus
Ra

"" ' " ' elmstr . 36,1 Treppe
Keine Ladenspesen .

jjie grosse Sensation
Ger Karlsruher Messe
^ wieder , wie im Herbst , die Kölner
j^ itsväsche -Buden , zu erkennen an den
» "«neu in der 1. Reihe Nr . 6 und in derR« lie Nr . 37. (5114)
»W 3 Sonderangebot bringen wir die Aus -
- Uer. besteiherltl aus :*

.Komplette Bettgarnituren , Be &lige und

m . Hohlsaum (etwas für

Beug
( > 11, bestickt ,'Jberleintüclier n
t ftenner ) .
1 rJjndtücIier ,

m^fjs ' tischdeeke ,1 dieses ailes zusammen nur 19 . 50 M .
p und 21 . 50 M .

lign ^ ^ ten Sie bitte die Qualität und die' 8<J der Bettwäsche .
Gärnfe r <̂em verkaufen wir OberleintUchcr -
tän '

J-Uren mit tastbarer S-pitze , für 2 Bet -
iö ._L " er verkauft bis 55.— M . jetzt

5^
' « •—. 19.50 und 13 . 50 M .

kUüsr angestau bte Bettgarnituren werden
Vi. . ® liMiiHoiif TlamonlinTMmit

amas te , Inlette , Damen - u . Herren -
nc mden zu ganz niedrigen Preisen .

sätzpi eV ^ £.n mit breiten Stickered -Ein -
rf » 1 - 50 und 1 . 25 M .

JJr , r i
e° Sie auf die Fahne Bettwäsche

Nr L lP der I . Reihe und auf die Fahne•JWin der II . Reihe .

SRbhM einige
«. Karlsruhe

,Brsa .»
Ott h Äseb . u . $ 6185

Presse .

«teu Anaebotc m
»n F . unter HP 4106
Sjücitl ^ " bische Presse

Ait J (0 © 1462)"- ^ strake 245 . T.

ft '
Kind

°" caj> i rt liebevolle

»X hi? °<e u . U . 15467a

Mt erh .

L £nU)QflCn
s(, «fltbib Ctirf,Et7 scf -

9» el

^ tauf
L H.» 4,Uucht . ANS.
SMe äj

1
,
03 an Bad .

SN . 9
*

iffatoff ., su
fe te' s 1 Off . m.

& «T « " S" niÄ
l£ter

Preis «.

Mademnne

gesucht .
Angeb . unt . S 15471a
an die Bad . Presse .

Schinken - und

Wurit - Aufschneid
Maschine

für beides verwende .,
nur in bestem Just .,
sofort gebucht. Preis -
angebote an (16446a )

Echaller . Feinkost ,
Lahr (Baden ) .

Gebr . AnWe
m . Fuhantr . geg . bar
zu kauf . ges . Ang . unt .
H .R .411« an die Bad .
Presse F-il . Hauptpost .
Mod . w . SPMttwagen
gesucht . Angebote unt .
$ 6176 an Bad . Presse .

W _ *
g«-br . , doch nur sehr
gut «rh ., zu kauf , ges.
Angebote unter F5 -1W
an die Bad . Presse .

Palmen
zu kauf . ges . Off . mit
Preisaiw . it . ©34111
an B . 2?r . Fil , Hptp .

Zu verhauten

Schlafzimmer
nur Ia Polierte Edel¬
hölzer . werden direkt
ab MöbeMbrik zum
FabrilvreiS » . 485 M
abgegeben . Musterlag .
Mathystr . SS. d. « ich».

TeleOonnnschluß
sofort für 45 M ; u vk .
Angebote unter C 618»
an die B « d . Presse .

Schlafzimmer
Eiche , mit dreitürlgem
Schrank . Jnmenchpiesel ^
Waschk. u . Nachtische ,
mit echt. Marm !̂ , 2
Bettstellen , 2 Sttidle ,
schwere Schreinerarb .
Ich verkaufe d . Zimm .
zum wirkl . bill . Preis
von 350 NM . *
Kausen Sie b . Fachm .

Karl Künzler ,
WaMtrafje 8.

Wundervölle , luxu¬
riös ausgestattete

8t eil Ig

Mit diesem An¬
gebot haben wir
uns selbst über¬
troffen . Ueber -
legen Siesich bitte :
eine 8teiliige Wohn¬
küche mit allen
neuzeitlichen Schi¬
kanen ausgestattet
für 175.—. Eine
Küche f . den ver¬

wöhnten Ge¬
schmack : Das

große Büfett ist
innen ganz ausge¬
legt , mit Küihl -
raum , Brotkastea ,

Besteckkasten ,
in den Sfitenkäst -
chen 1 Kaffeemühle
Eierbehälter . Por -

zellantnnnen ,
Merktafel usw .

Hierzu gehört
1 Putzschrank ,

1 Tisch . 2 Stühle ,
2 Hocker , 1 Hand¬
tuchhalter .

Geben Sie uns
Ihre alte Küche
als Anaalhüung u .
zahl . Sie den Rest
in Raten .

Bequeme » kann
kann man es Ihnen
doch nicht mehr
machen ! (5166)

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Gut erb . eich . Speise -
zimmer (Treszger ) . so-
wie Kleinadl .-Zchreib -
Maschine , 1 komvlctt .
Bad . 1 f . neuer Ha « d -
n-asen nt . Patentachsen
-bll . zu vkf . Zu erfrag ,
u . HO 41f>7 in d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Hochmoderner
Schreibschrank

tische . Couch «. Sessel ,
Sosa . Cbaiselonaue .von IN. Lager billigst .

Freo . Akademlestr . 35
neb . Passage . (FH145g

Antike Möbel
billig zu Verls. (12178)
Waldstr . 32. Hths . V ..
9—12 u . 2—5 Ubr .
Kliiael . « ein . schränk ,
üliicherschrank . Schreib -
iisch, Blumentisch , olive
Nivs -Borbänge . svan .
Wand . Lad . Küchen -
tisch in . Etage Ztt vk.
W. Händl . Jaknstr . 5

( JH1466
Groß . Quantum sehr
gut erb . Schreibtisch -

Pulte . Ladenthcken .
Schränke n . Tisckie fllr
5 bis 12 .// zu verkauf ."
Rintheim . Hauviftr . SO

IDBIlKUnS

60 lüulge Erfahrung empfiehlt
für die Dame:

Halbschuhe
fUrHerrsn die

Gelegenheit desjahies
1932, echt biaun Boxcalf
Rahmenarbait , de¬

zente vornehme Forin .,ein neuer Sporityp mit
Zwischen sohle * n8 .90 S .90 nur Cä 43

Mk. V

schwarz Roßchevre -
aux Spangenschuhe
m . Zierstepperei , be -
quemer Laufschuh .
Sonnenschuhe , der
Wunsch jeder ele¬
ganten Frau , weiß
Leinen -Spangen - u .
Halbschuhe mit
braun . Einfaß ., an -
gegoss . Gummisohle
für Sport u . Straße
nur Mk . 1 . 90 Mk .

2

vornehme Lack¬
spangenschuhe , per¬
foriert mit Zier-
stepperei , helles ,
glattes Lederfutter ,
für Straße und Ge
Seilschaft nur Mk.
Opanken , laicht ,

luftig , graziös von
sonniger Farbigkeit
und hervorragender
Eleganz 5 .90 . 4 .90

nur Mk .

3

Boots -, Strand - u .
Badeschuhe vom
«n , in herrlichen
Farben Mk .

modische Spangen¬
schuhe . feinfarbig
und braun , RoB -
chevreaux mit le-
derüberzogeaem Ab¬
satz , beige gepas¬
pelt mit Reptilgar¬
nitur , selten schime
Modelle , nur „ Mk .

für Knaben und Madchen:
Schnür - n . Spangenschuhe , braun
Rindbox u . Lack Gr . 27/35 . vor¬
zügliche Paßform , eine Höchst¬
leistung . Ii . . . . . . Mk .

Sport -Halbschuhe ,
braune Rindbox , Form dem Fuße * RQä )Ihres Kindes angepaßt , riesig
billig . Mk .

# WHIU
fciAKARLSRUHEMBKaiserstr . 118

Schtttzenstr . 50

1 Herrenzimmerkauk .
Nußb .

in hochfein . Ausführung , Bücherschrank 240 cm
brt ., Schreibtisch , runder Tisch ,
Sessel und 2 Stühle für nur RM .

1 SpeisezimmerNußb . pol .
Büfett 160cmbr ., Credenz,Auszieh - mm
tisch , 4 Stühle mit Stotfbezug RM . d90a

fr . Riegger , üben . , Kaiserstr . 14 a.
Notverkauf .

Kücheneinrichtg . , not .»
Pas ., 13öv« , eich. Wohn -
zim . -Büsett , 180 breit ,
170-Ä, Zu erfrag , unt .
H .L .41V4 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen:
Grober

R -'.'irviatlcn -Kofser
(2 Elnsä !>e >. kl . Svie -
-iclickrank . kl . Äiicher -
« stell . Kinderwaschtisch
m . Garnitur . Hutkosf ..
Kinderschaukel . Dezi¬
malwaage , vol . Klei -
derschrauk . Silber »aft .
f. 12 Pers . (72 Teile ) .
Anzusehen von 11—4
geiertlieimer Allee 26
parterre . *

Küchen
v. 120 M . Büfett 90 M

Fii-niß
(hint . Gefchw . Knopf ) . Saoermilchscltalen
Brot - uiurstrchneidmarcn.
Rundmesser , rostfrei ,
bereits neu , sehr bil¬
lig zu oerkausen : be-
sonders f. Hotel oder
Sp ^ isewirtsch . geeign .
Schriltl . Anfr . unter
D MW8 an die Ba -
difche Presse .

U. TÖpfe , viele Arten

Edmund Eberhard liachf.
am Ludwigsplatz .

Kohlenbadeosen
(kknpfer , neu ) , mit
Schlauchbrause , aller -
billiast zu verlausen .

Karl Schwarz .
Kaiserstrasje 227 .

(LH145Ä

Meister Emailliert »
kl . 2tür . EiSschrank

billig zu verkaiifen . "
» apellcnstr . SS. Part ,

Großer

Schleifstein
mit Well« , % est* und
Losschewe , billig zu
verkaufen . Angob . unt .
H . I . 41VS/S A W au
d . Badische P " ess« Fl -
tiate Hauptpost .

Stahlwolle - Maschine

Modelle u . Zeichnun¬
gen für solche umstän -
dehalber zu

'
vertauf .

Airgeb . unt . C 15477a
an die Bad . Presse .

MotorNndiilge
u . Kreissiwe m . einigeb .

Sparmotor (Millieut ) ,
noch nicht gebr ., zu vk .
Zu erfrag , unter H.U.
4üöl in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zu verkaufen wegen

EelchWWsMbe
1 Hobelmaschine

6Q mm ,
1 Komb . Bandsäge ,
1 Kreissäge ,
1 Bandschleismaschine ,
sehr gut erh . , gÄnstig«
ZahluwgsbediitguMen .

Ferner zirka ÄD qm
Eichensnrnier , 4 ebm
Glaserholz , verschied .
Werkzeuge . Off . unter
T24S an d . Lad . Pr .

Fabrikneue

Nähmaschine
(SchniiBmöbeN billig
zu verkf . Zuschr . unt .
■SäflSö an d . Bad . Pr .
Aasberd . Koblenberd .
NilWaschiN
Staab . Herrenstrahe 8

( &.&1460)

Nälimaschiiie
versenw ., ZentraMuA ,
fast neu . 1S0 RM .,
Kastenmasch ne , Ivcnig
gebr .. f . 80 RM . z. vkf .
Anzusehen bei Jetter ,
Kaisers » . 110 . *

Elektromotor
Drehstrom , 7% PS .
billig zu verlaufen . ^
Hardlstratze z? a . '

Herrenrad
billig zu verkauf . Erb ,
Lindenplatz 5.
Herren - n . Damenrad
«illig abzugeben . 12172»

Kailcrallee Nr . 23.
(B Meliert Laden

Fast neuer weih . Kin -
derwaaen bill . zu vk.
Tick . Weröerstr . 1 . IV .

( S-3311881

Nokverkauf .
5 rein Kammg . Anzug
stosfe bill . geg . bar zu
verkf . Au erfrag , unt .
» .» .4114 in der Bad .
Prelle QU . Hauvtpost

Billiger
sem es
nidiiü

Jetzt ist es Seit ,
Ihre Möbel zu kau -
sen . denn billiger
können diese nicht
mehr werden und
auncrdem ist Jbr
Geld gut angelegt .

Zum Beiiviel :
Schlafzimmer , weis ,
lack. , mit Cvieael -
schrank . koinvlett•m RM .

Schlafzimmer , echt
eiche, ganz mobern .
Modell , alles mit
Nilbb . abgerundet ,
mit echtem , weih .
Marm . kvl . 865 .// .

Speisezimmer , echt
eiche, best , aus Bü .
fett m. ilunb . Ein -
lagen . 1 schwerer
Auszieht ., 4 Stühle
in . echt . Rindleder
govolst . ZKS NM .

Sveise , immer , echt
nukb . . best . a» c-
Biis „ Kred .. Aus -
ziebtisch . 4 Stühle
m . Stoff od . Leder
aevolst 415 NM

Herrenzimmer , echt
eiche, best , ans : 1
Viicherschrank . 1
Schreibtisch . 1 rd .
Tisch , -2 Stühle » .
1 Sessel m . Leder
aevolitert , komplett
895 NM .

ßii * c . beftl ' d. aus :
Büfett . Anrichte .
Tisch . 2 Stühle it .
1 Hocker , komplett
150 NM .

Es ist Ihr eiaencr
Vorteil , wenn Sie
baldigst uns . grosze
Möbelausftellg . be-
sichtigen . *

IM - Paiais
Pistiner G . m. fl. H.

Karlsruhe
Rondellplatz.

Die b
Kapitalanlage

HarMe - KeMr. 205

Feiner heller

Anzug und

!leberg .- Mnntel
für Grobe 44— 16,
sehr gut erhalten , bil °
lig zu verkaufen .
Waldstr . 11 , Tuchlwus

Apfelwein
i . Fäbcv . v . W Ltr . an ,
Ltr . 20 Psg . fr . Kaller .
Sofienstr . SS, Tel . M~X)

(5072)

SelMg - Mkau !
Der Ertraa verfchie -
dener Rüvvurrer und
Nenwiesen auf Gemar -
kung Ettlingen , ist m
verkaufen . Näh . durch

Konkursverwalter
Naacl . Karlsruhe .

Wenotstrafte 17

nan
Verkaufe 2 erstklassige

neumeltende (läl4t ;a

Kalbinnen .
Frits Vögele , Freuden -
stadt . Friedrichstr . W .

Eilt !
BnHft -bimmis .

Schwingachse , 4-Siher
oder Hanomag , gvgen
fosort . ilaffe zu kaufen
gesucht . Osfenburg ,
Olenstr . 42 , Tel . LI 14 .

Zu verkaufen :
10 35 PS Benz

offen , komprimiert ,
Preis 370 M . geeignet
als Lieferwagen , (be -
sonders für Metzger ) .
Au erfragen : (5226)

Margarine -Verkauf
Union . Kriegsstr . 236,

Telefon

4-Hiber . wenn auch
reparaturbed . z» kauf ,
gesucht . Bevorz . Dixi
oder lt >l ^V. Angeb . i ' .
tö 15J81 « an die Bad .
Presse . Aaentnr Ba
den -Ü^ade » .

Motorrad
steuerfrei , gegen Kasse
zu kaufen gesucht .

Angebot « unt . BK17U
an die Bad . Presse .
Steuersreies

Motorrad
sofort gegen bar zu
kaufen gesucht . Baus .
An« eb . unt . H .O .4N« /
B ',2bl au d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

DKW - Motmaü !
250 rem . bill . zu verkf .
Rätz . Mondstrafte 3 . *

Auto - Bllkllils .
12/50 PS . « teyr ,

tt-Sitzer , guter Bcrgst ..
einwandfreier , gut ge-
pflegter Wagen , aus
Privathawd zu verkf .
Evtl . ZablnngSerleicb -
terimg . Offerten unter
CSS»» an d . Bad . Pr .

Pers .-Anto
erftkl . Sportmod . , äuß .

bill . zu verk . Off . u .
S241 au Bad . Presse .

Tausche meine
4 PS . Opel -Limousinc
4 Sitz . , Baujahr 2S.21000 km gef . tadelt ,
in Staus , 4fach neu
bereift , weil zu klein ,
geg . 6/30 PS . Simon -
sine . Aufgeld in Pol -
sterwaren , Möbel etc .

Genaue Angaben er -
beten unter 11243 an
die Badische Presse .

Motorräder
250. 350 u . 600 com,
sämtl . i . neuw . Zust ..
zu verkf . Sendelbaih .
Sofienstr . 87. (FH146Ä

Motorrad
35« ccm . in tadell . Zi »-
staulde, fahrbereit , für
180 M zu verk . Mörsch ,Karl -Frtcdrichstr . 28« .

Mittleres Pferd
zu verkf . od . zu ver -
tauschen geg . Nützlich .
Bulach Neue Anl . 2S.

Wwllb ?)

Fiat -Limousinei
, of,r üllt . Zustd . . wenig gefahren ,Jahressteuer 128 Ji , schöner , preisw . Wagen .Fiat 4/20 offen

4-SItzer , guter Läufer , sehr preiswert f. Liebh .
Staiger - Sportwagen 10/50

iit gut . Zustande , sehr billig . — Ferner
Adler - Lieferwagen

(15 Zontn . tragfähig ) billigst abzugeb . ll544ga >
Auto - Fütterer , Rastatt .

Karlsruher Straße Z. Telefo » 2429.
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Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater

Herr Regierungsbaumeister a . D .

Friedrich Lorenz
Fabrikdirektor

ist gestern nach schwerer Krankheit entschlafen .
Karlsruhe , den 2 .Juni 1932 .
Vorholzstraße23

Frau Cläre Lorenz
Dr. Jng . Fritz Lorenz
stud . med . Heinz Lorenz .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bitten wir abzusehen .

TODES -ANZEIGE .
Heute entschlief nach kurzem Krankenlager unerwartet

Herr Verbandsrechtsbeistand

Otto Lienhard
im 60 . Lebensjahre .

"Wir und unsere angeschlossenen Organisationen verlieren in
dem Entschlafenen einen langjährigen treuen Mitarbeiter, dem
wir ein ehrendes und dauerndes Gedenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1932.

Verband
landw . Genossenschaften in Baden e .V.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , den 3. Juni d . J .,14 Uhr, von der Friedhofkapelle aus.

Gesichts
FRIOA DORR

Lammstr . lB , Tel . 6841

TODES -ANZEIGE .
Am 1. Juni starb unerwartet nach kurzem Krankenlagerunser Kollege , Herr

Otto Lienhard I .T"rru,rr ,
im

Verbandsrechtsbeistand
60. Lebensjahre .
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen lieben Kollegen ,der jederzeit bereit war uns mit Rat und Tat zur Seite zustehen und uns seine große Erfahrung und sein reiches Wissenzur Verfügung zu stellen .
Der Entschlafene war uns allezeit ein leuchtendes Beispieltreuester Pflichterfüllung und Schaffenskraft .
Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren .

Die Beamten und Angestellten des Verbandes
landw . Genossenschaften in Baden e.V.

und seiner Zentralinstitute .

Danksagung .
Für die so herzliche Teilnahme

sowie für die letzten Blumen¬
grüße , die uns anläßlich des Ab¬
lebens von Herrn

BrunoAltmann
meines teuren Lebenskamera <ien ,
unseres liebsten Vaters , zu teil
wurde , sagen wir allen , die dem
lieben Verstorbenen das letzte
Geleit gegeben haben , unsern in¬
nigsten Dank . ( F\H1456 )
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Anna Mann und Sühne.
K ' ruhe -MUhlburg , S . Juni 1932.

Mo . grob . MM ,
4 Slertomcfenftet , Eck«
ftatlerftr . u . Kaiservl, ,
Wirt ., auf 1 . Juli z . v .
Zuschr . u . $ .3 .4094 an
B . Pr . Fil , HauPtpost .
tzclmhottjslr . ö, pari . ,

schön « (580)

6 Zimmer-
Wohnung

irit reich«. Sud ., © ar¬
ten , Veranda , Miet¬
preis 145 M . zu verm
Näheres : Dr . Ziegler ,
»•alfcrttt . 124a, T . 4825 1

(St .. leeres Zimmer 0—
sofort vretSw , au trat . ^ 1
Zentral « Lage . Nähe" aupipost . Zu erfrag ,

aldstrake 81 . i . Lad ,
( ft £ 1453)

Leeres Zimmer , sev .
»ort . . au vermieten . *
Waldlwrnstr . 17 . 1. Et .

Zu Vermieten :
Gros !. M » ns. Zimmer
m . Kam -m ., für einz .
Person geeign . Zu er »
frag . Hardtstrafte 21.Dr . Weder . •

3 Z .-WchnunM M .-MWA

Sofort oder Iväter

1 -
2Z . - A - N « «

von linbetlol .ß $ c$ \ct.
gesn.chi . Pünktl .
Angeb . „ unter HM .

v . pünktl . Zahler gef
PreiSangeh . u . G6lW
an die Bad . Presse .

^ rdl . Zimmer bill . zuvm . Augartenstr . 76,
1. St . . 1 . Eingang .

( ft 431188 )

5 Zim .-Wohnuno
U vermieten . *
Bunsenstrake 8 vart .

Zu vermieten

Sehr schöne, geräum .
4 u. 5 Zimmer-

Wohnung
mit Bade ; ., Sv « is«k.
u . allem Zubehör , im
S . i». 4 . Stock , auf 1 .
Septbr . od . früher zu
vermieten . Näher , bei
Philipp Menge « . Tur -
lacher Allee 35, (517k)

RUchen und Schlegel
BÜpe Pfund 80 ^
Ragout prund 60, ^
tf. mastgeTiügei

div . Sorten
FluB- u . Seefische
friicheBiaufeichen

empfiehlt

Carl Pfeiferle
Erbprlnzenatraße 23

Telelon 1415.

Laden
mit 1 Zimm . bill . ja
verm . Dazu sind War .
( Zchreibw , u . Drog . ) ,die iwtz . preisw . Verl ,
werd ., zu übernehmen .

Offerten unt . C.G162
an die Bad . Presse .

Laden m . Wohn .
u. Lager (z. Zt . Mö '
belgelchäft ) , best« Lage ,sofort zu Venn ., evtl .
zu verrf , Angeb . unt .
RSIbz an Bad . Press «.

Schön « Werkftütte
billig zu vm . li^H1455

Lessingstrah « 25.

Herrllihe . sonnige
3 Z.-Wohnung

westl . Sofienftr ., mit
2 Bfltt ., gr . Manf , n .r . Zubeh .. u . Et .-Ztr, -' ei, , sof . zu vermiet .

Äh . u . Tel . Nr . 1M5
währ . d . Geschäftszeit .

(4880)
W,M 3 3 immer

Wohnung mit Bad .Manf . u , sonst . Zubeh .,Sofienftr . l » i . zu vm .
Näh . : Nitterstr . 1R ' 17
Büro Dalder . (4848)

Schöne (15447)
3 Zim .-WoljniiW
evtl . mit Autixiiara ^e ,billig zu vermieten .Ninihelm . Haubtstr . S«

Gut möbl, . rnh . sev,
Kohnmansard « m el ,Licht . Ofen u . Babb .
in Neub . . auf sof. au
verm . (Pr . m . Krühs !

Störziuger , Geb
hardstr . 7a, Karlsplat .

(w 1401)

2—3 Z . Wohng . (Pen¬
sionär , 2 Pcrs .) auf 1 .
Okt . ges. Stefanienfir .
bevorz . Angebote unt .
JH177 an d , Bad . Pr .

Jung , kinderl . Ehe -
paar sucht auf sofort
oder 15. Juni
1 - 2 Z .-WohNUNg

Ana . u . H .D4V9 ? an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

2 lern Zimmer
mit Kochraum von be.
rufStätig «m Fräulein

elucht . Angebote unt .
!Sl87 an d . Bad . Pr .

Mielgesucfte

an b. BlÄische

Tuch« möbl . AiwMs
Pr « iS 3 .50 M
Off . unt . ■« •^ ••40? l10(t.
B . Pr . Fil . Sa uPw °L

Zimmer
mit 1 01,2 %

<%
Off . b Li «.

B . Pr . Fil ,

♦ Bevor Sie Ihren ♦

vergeben , holen Sie
Angeb . ein bei Auto -
Möbeltransport Georg
Beck, Geora - i>ricdrich-
strafe « 26. Telef . 6681.
Tvez . Ferntransporte .
(5168)

Garage
od . Unterstellrnö glich«,
Nähe Mühlib . Tor . ge -
sucht . Angebote unter
« 6184 an d . Bad . Pr .

Wunve
Lnöerung

int
Minute

4- 5 Z .-Wohnnm
i . Zentr ., v . Dauerm ,
mit 2 Kinder per 1 .
Juli gef . PrS . S5- 75
M . PreiSawgeb . unter
« 6182 an d . Bad . Pr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahmeund zahlreichen Kranzspenden anläßlich des Heim¬ganges unseres lieben und treubesorgten Gatten ,Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Georg Kühnle
Schmiedamelster

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .
Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Zim¬mermann für seine trostreichen Worte am Grabe ,für die ehrenden Nachrufe der Freiwilligen Feuer¬wehr Karlsruhe -MUhlburg , dem Verein der WUrttem -berger , der Schmiede -Zwangsinnung und dem Ge¬sangverein Frohsinn , letzterem , sowie dem Evange¬lischen Kirchenchor Mühlburg für den erhebendenGrabgesang .Dank auch allen , die ihn zur letzten Ruhestättebegleiteten . | »
Die tieftr auernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -MUhlburg , den 2 . Juni 1932,

ItmicMieu .
SMllWllMII
werden rasch u. preis ,
wert angeserttgt tn der
Druck . F . Thiergarten .

-— — — — Kronenstr . 41. z . et
f * lOA ¥ 1 tft eine f* 0neCa. 1JU qm Laden Z 5 -mwm

Tierbeim
verl . Gras -Rhenasir . .
Pension fiir Hunde tt.Katze« . Bad . tt . Richt.
Halteftell « Südendstr .

(4827 )

Trinkt Sand
u . ihre Folgen ?

r - Mat
— Spitzenleistung — nur In Originalpackung mit neben¬stehend . Schutzzeichen ), reine Wtnterernte ; die wirkungs¬vollste Edelware , d e auf Internat , und Weltausstellungen15 x DEN „ GRAND PRIX " erzielte . — Pak -kungen von Mk. — 35 an in allen Apotheken , Drogerlen u . Reformhäusern .

Geben sofort ein «
schöne Jagd mit gutem
Wildbestand preiswert
ab . (20—2ö Standtefie ) ,Von tiarlsrtihe mit d ,

lektrischen erreichbar ,
bendaleibtt ein schö -

ner Ziähriger D . D, ^
Riide . Angebote uni .
Nr SlS416a a>
-liadische Presse .

Ihre Wäsche
bligelt billiger als zu
Hause . <FHlZS5 )

HeifMangelstitb « ,
Herrenstrafte Z».

mit 8 Schaufenstern , darunterliegendem Sou .
terrain . Zentralheizung , am Ludwigsplatz ,auf sofort zu vermieten . (19709 »

BaugeI » äft Wilhelm Stöbet
Riivvnrrcrstrasi « 13 . Telelo » 87.

Großer Laden
Donglasstraf, «. mit NebenrKumen . Hofein -
fahrt sofort , » vermieten Angebote unterL »085 an die Badische Press «.

Werkstatträume
Wilbelmstraft «. sehr hohe . h«lle Räum «, so«
fort , « vermieten . Angebote unter H 5082
an die Badische Presse .

6 Zim.-Wohnung
bei der Hauvtvost , mit Bad , Mansarde , vollst ,neu hergerichtet , sofort , n vermiete » . Angeb .unter ft 5084 an die Badische Presse .

mit Zubehör auf 15 .Juni oder 1. Juli,n
verbieten . Näher be

Brauerei 5>«18 .
Kriegsstrafte 115.

Herrschaftliche

3 Z.-
in Villa m . varkartig .Garten , geeignet als"

iuhesitz . sofort Jit vm .
>nrlach . Weiherstr , 8a

Zli Miilllieim i.A .
Ladenlokal mit 2 Zim -
mer u . Kiiche, in best.
Geschäftslage zu verm ,
Angeb . unt . E 1547 ? »
an die Bad . Presse .

Zimmer
Leeres , sonnig «»

Zimmer
5« vermiete « , (&$ 1482
Albsiedl .LeppeNnstr .S8

Zim

Zu vermieten :
m. Ofenh, ..

Ofcnh «
Gras -Rbena -Str . 11 . I"V .8 Zim .. mit Öfenheizung . Gebhardstrafte 12 .

. II .. III . Stock , auf l . Juli . O90ti)einige schöne , heizb . Garaaen a. sof . od. spät ,
l . Körner , Biechnerei und Installation

« lanprechtstrab « 15. ZcUvion 3151.

Leeres Limmer
mit Wohnküche u . Zu -
behör , an ruh Ehep .
oder berufst . Dame
sofort zu vermieten .

Anzns , nachmittags ,
DraiSftraüe lv , z , St .

(FH1440 )
Gemiiil . möbl , Zimm .sev. Ein « ., el . Licht ,
an berufst , Herrn zu
vm . Herrenstr . LS. IL

In welch , gut . , ruh .,
herrsch , Haus « kann a ,
l . Oktober ein« schön«
3- 4 Z .-MNIM
mit Bah u . Mansarde
im 2. od , z . Stock , an
Staats -beamtenfamili «

<3 erwachs , Personen ,Vllnkn . Zahler ) , ver -
mietet werden ? Ost -
u . SUdstadt a'U'Zgeschl,

Gefl , OMrt . m , iruß .
Preisangabe unt . Nr .
H .G .4lv0 an die Bad ,
Presse Fil . Lauvtvost .

Z Z . -MMM
per 1. Juli od . später ,Miete bis 50^ gesucht .
Angeb unter MKl !>8
an d. Badische Presse .
8 Zimmer -Wobnunl

Nähe Hauvtvost . 'Viühl -
burger Tor . Miete b .
50J . auf 1 . Juli ges.
Angeb . unter W 5094
an 6 . Badische Presse .

Zu mieten gesucht:
Schön «

2 Ziin .-WolinlW
Oststadt bevorzugt .
Angebot « unter O 6181
an die Bad . Presse .
Aelt . Ehep , s. aus 1 -
Juli 2 Zim . -Wohnung
Mllhlvurg od . n . 3 Z .<
Wohn . k. in Tausch
gegeben werd . Angeb .
u . H .C .4V74 an Bad ,
Presse Iii . Hauptpost ,

2 Sim .-lofinimfl
zu mieten gesucht , Be -
rufstStigeS , ?in>derloi ,
Ehep . Miete bis 32.« ,
Angebote unter LSlTV
an die Bad . Press « .

Haben Sie
müde und
schmerzende,

wunde und
geschwollene
Mste? Sie «
finden sofor-
tige Linde -
rung, wenn , - » u-
Sie sie in ein Saltrat
stecken. Der Wundschmerz versm .
sofort ! alles Brennen und alle ^
lungen sind Sie in einer Minul
Die kräftigen Heilsalze und
Saltrat Rodell entwickelte Sa
dringen in die Poren und
Säuren und Gifte heraus. Die.

$ mit
äugen werden weich, so das? S >e i
Wurzeln und allem herausnehme
nen . -in,iae "

Oft können Sie nach einem e
Saltrat Rodell Bad einen S«ur'
volle Nummer kleiner tragen . ^Sie Saltrat Rodell rcßclntäfttfl
freien Sie sich für immer von . ^
zenden . geschwollenen , wunden

Saltrat Rodell ist in allen e'Mm
&[,

gen Geschäften erhältlich . Deut!
zeugnis.

^ ##tU
Auslieferungsl . f. Baden : ©. v 97q9S>
Stuttgart . Olgastrahe 69 , Tel . -
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